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66 Wi BE. —— 3533 %6& | meeverluftlifte enthielt unter ben 71| | 
8 wird heute Abend im County * * FE . Namen folgende aus dem Mittel- 


h Oeſter⸗ konvent im — aufgeſtellt. — ı * f f} — | Ri weiten: > Bisherige amerikaniiche Berlnite nad) 


Am Kampf gefallen — Gemeiner E. 


i Ä . ’ Ri * DAT Tr Er T. Shepard, Fort Wanne, Ynd. | 
r |Righeimer für Sountyrigteramt| M = —— An Wunden geftorben —- Gemeine | amtlicher Sulammenitellung. 
: | & ; EIER Angelo Biccolo, Omaha, Nebr.; Robert | 
F | Kar u 8; * | Bavrosfy, 3025 ©. Springfield Ave., | 
sien verlangen von bemofratiichen | ! a er — — Chicago. er 244 — 3 
n. | Barteiführern Falleniaifen de3 deut: | ie J An Krankheiten geitorben — Tr. 9.| Erfolgreicher Streifzug. 
ſchen Elements bei der Zuſammen- 1 B. Herric Eleveland. 


ſtell Tot durch Unfälle Sergeant J. —— ——— 
ſtellung des Countyticeis. B. Radovich, Fond du Lac, Wis; Ge-Geltefert von der „Affoztirten Vreffe” und den „United Vrek Alfoctationd*,) 


meine H. E. Obenauf, Twin Lale, 


— 


Dak. * Ein amerikaniſcher Leutnant führte die Amerikaner in einem erfolgreichen 
Schwer verwundet Sergeanten | S ; . war g —8 * 
Frant Grabowski, 2214 Clybourn Ave., Streifzug im Fontainewalde ſüdlich von Montdidier, am Samſtagmorgen, 


Chicago; Harold ©. Koenig, Detroit; | amd nahm einen dentihen Lentnant and 35 Mann gefangen. Schwere, 


Hanptitadt der) Die Faltion Mayor Ihompjons 
hiftrift. (Meber | |PIrd Heute als erfte ver drei republi- 

taniſchen Fattionen ihr Ticket für die 
— Herbſtvorwahl am 11. September Korporäle H. H. Gutzmann, Cleveland; Verluſ no: e 253 ie 
riegögefangenen | aufftellen. Die Randibaten werben George Yohnfoit, Veloit, Wis.; Noh| ” tite Iunrden dem Feind durd unjere Streifpartie zugefügt. 


lin einem Countyfonvent nominirt| 2 — I \ Noe OB. Marks, Bidnell, Ind.; Gemeine | Wafhington, D. C., 1. Juli. Ans Paris wird gefabelt: 
! gr JJ * ⸗ 2 R Charles Holf, 663 N. Tearborn Str., | ) Qu} * = i ö 2 
lat Imerben, der aug heute Üben» nad) & IT * 2 Ghicago: GC. G. Hurd, Sudion, Wis.; | An der Yinie nordiweitlich von Chatean Thierrn, vo die Amerifaner)- 
dan 5 —— ——— Wabajh Avenue und Pr — — ; |T. 8. Piste, Stevens I Bis.; 2. | befanntlich einen wichtigen Abichnitt halten, ziehen die Dentichen jeit 
£ S i . Stro inber ii Preiö= 93 N 78 RL + 1&. Boinrie, Detroit; N. Titulaer, Weit > # r . H 
e gejtern Abend: — — * en 2 a, 2 Ele Re Wis: % 6 Wilmore, Char, | Mehr Truppen und Vorräte zufammen, und die Amerikaner werden wohl 
g W. 4 A h i N, * [lotte, Mic). | bald einen itarfen Stoß zu beitehen haben. 


ST f 1 2 F .. — 
n der Tapferfeit wird den Vorfik führen und Staats: Marineforpe | 2 —— —— Re 
Alliirten ver- |jenator Frant PB. Brady wird bus | a 1 ER * ot And haben jchtwere Yuftlämpfe nahe der amerifaniihen Linie 
s | \ 


Amt des Gefretärd verjehen. Die ; e e . — neuerdings ſtattgefunden. 
ſtützt durch ein Führer der Faktion Thompſon red: | u; * 2 NETTE ET # — Polgenbe MRükL-| M en ke 
"bünbeten, hen NEN auf bie Zeilmahme von menig-| : — % Einen Wilfon befürwortet Hebernahme des Tele” 
= * z | ftens 10,000 Delegaten. er berivundet Sergeant R | x: | 
— Bun Obwohl natürlich die Delegaten x — — I». MeGitfert, p Kan.: Norpo: | graphen: und Telephondienites. 


E . } = es * J “ ‚Dei 9 . .. . * D) . * y 
jange Telegrapf | r 0 a u, Bü: “ Mic.; Edwin Stidnen, Vorwdon, N. Bei der amerikanischen Armee in Frankreich, 29. Juni. (Verfpätet.) = 
| 





a — — — Topeka, | 
feindliche Maii | zum Konvent das legte Mort bezüg: | Eopprigbt Underwood & Underwood. a ®. J Waſhington, 1. Juli. In ale Botſchaft empfahl heute Bräfitent 
eindlihe Maiien | ı i welche bi . 3 Mich. John F PUNon ST., SI ZOMS, |... ur : — 
re nn gend — — Brotlaaerraum binter der Front. Gemeine J. Askren, Gineinnati: 8. E.  Wilfon dem Stongreit ein Geiek zu ichaffen, durd; welches der Regierung 
e 5 & ns e | | : Mi 0 Ran wr a R * * in urn 
— an | | Coddingron, Middletolun, L.; 3 | die Stontrolle nud die Yeitung des gefammten Telegraphen- und Telephons 


iruna Sowie dur wird, zu fprechen haben, find doch Comp, Sheffield, Ill.; A. A. Conklin, . n tree = en 
>. De. die Namen ber Kandidaten für bie F t ——— RE | Xesver, Wis; X. D. Harris, Green | wejens im Lande verlichen wird. Da ein Streik der Telegraphijten der 
Stellung twichtigften Yemter im Yilgemeinen | Luf angriffe auf L arıs. ee 3 * — Auer Weſtern Union Company bevorſteht, ſoll das Geſetz erlaſſen werden, ehe 


bereits belannt. Eine Ausnahme Paris, 1. Juli. Dentihe Aeroplane unternahmen wieder zwei Ehward Honblit, 1216 8. Erawford ſich der Kongreß vertagen wird. 


u 4 verſchiedenen bil Æ für | ai. .2,5 ö = * | ca: MW. X Ki 5 u * WERE ö 
ö 16 en \bildet nur bad Countgihagamt, für) Spreifzüge gegen Paris, den einen Sonntagnacht am 11:50 Ihr, den Are Chicago; W. S. Rimbell, Ma Kriegsfefretär Baker, Flottenjefretär Daniels und Generalpoit- 
anonen, Schanzen- das die Faktion den Staatsſenator AR: x re —* rion, Ind.; L. D. Kingsbury, Bascom, 4 æ — da 1 r 

tet George F. Harding auserfehen hatte andern Montag früh tum 2:20 Uhr. Der erftere Streifzug war erfolg- |O.; I. I. Lastowsti, Bay City, Mich; | meifter Burlefon unterftüsten in Briefen an das zuitändige Komite cben- 


un ern | [08 bei : B au Sa Naritü „8 8. MeGaulen, Earlington, t.; Ye saffa di i orderung. 
dem Brenlafluß, der aber aus Familienrücſſichten bei dem zweiten wurden mehrere Bomben auf änßere Vorſtädte ab on Mesinnen, Tango, I, Ba.; 3. 2. T 5 e ee ge Forde Bm... — — 
y⸗ abgelehnt hat. Für die übrigen wich-⸗ geworfen. Vogezelsti. Milwautee; MW. ©. Ste⸗ Der Präſident erwähnt in ſeinem Schreiben nichts von dem, für 
EEE tigeren Yemter find die folgenpen | » . » Ipbens, Manfield, Siv.; Leroy W. St. . Juli Stre Weſ— ——— 
wobei Offigiere und | Kandibaten in Yusficht Bine ug Sliegeropfer in Mann heim. — — — 4 den 8. Juli geplanten Streik der Weſtern Union Telegraphiſten. 


* — ei — — — cago; Noel E. White, Fox Lake, Ilie: Cha 2 2 . 
| Countyrichter — Frank S. Rig-⸗ Paris, 1. Juli. Die Havas-Agentur berichtete aus Baſel, daß am Fe —586 Topefa, Slan.; 3. D. Wilt- | ' Kein Kongregbe imgang vor dem Dierten. 
| | 
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tillerie wirfiame und heimer. Samstag Morgen Flieger der Alliirten Bomben auf Mannheim ge ſhire, Springfield, Ill. 


Sheriff Ni: ; $ | — a Waſhingt 1. Inli. Die Hoff ie S 
e brachten Patrouillen⸗ heriff — George Hitzmann. worfen hätten wodurch fünf Perſonen ihr Leben einbüßten und vierzehn Aus der Montags-Verluſtliſte. vaſhington, „ L die Hoffnung, die Sommerpauſe des Kon 
| Revifionsbeböide — W. H. Reid. —— A ER re ” 1 mars u N Iareiies nod vor dem 4. Xuli beginne zu fünnen, iit heute zu Waller 
: sbehor W. H. verwundet wurden. Das britiſche Luftkriegminiſterium fügte dann bei, Waſhington, 1. Juli. Von den eworden, als das Abgeord etenhaus die Zwölfmilliarden— 

En ß %, J an n { £ * * * 3 ab J s 82 

n feindliche Eifenbahn- | _, Countyfchreiber — Perch B. Cof- daß die badiſche Anilin- und Sodafabrik in Mannheim von 6 Bomben 9 Namen in der heute bekannt ge— A SEIEN NUHIRENGUENIUR.. SEA. A 5 . ; 
fin. | astreiten A heiäitikieee -Zefie . * tihe gebenen Armeeverluftlifte find fol Armcebill an einen acmeinfamen Stonferenzausihuß verwies, mit 

Dr — getroffe orden jer und daß die britiichen ?slieger drei deutiche 9 ä =. BE * 2 : . .e 
Kriminalgerichtſchteiber — Mor⸗ RN ETO- | gende mittelmeitliche: Weifungen, einige der etwa 300 Zufäte, weldie der Senat angehängt 


ei d * * n ala 5 
fich · ungariſche Heeres. Jris Gifer. joe Zum rauben Geguungen DARM. Im Kampf gefallen -— Leumants | patte, reichlich zu erörtern! Höchitwahricheinlid wird dies melrere Tage 
— n — Norbonne R. Gray, Louisville, Ky.; z a E75 
die zuzben arten. | —— — George Angebliche deutſche Kriesswüniche. Sarl Adolph Fobnfon, Grand Napids, | in Anjprud) nehmen, und es wird unmöglid, werden, vor (Finde der Bode 
E. Nehe. | — ar > — Mich. zit 
eriefeuer unterworfen; Präfident des Countyrats — V | Paris ‚1. Juli. Einer Depeiche der Havas Mgentur aus Bafel zu-| Wunden erlegen — Gemeiner Eflec mit der Gejeggebung reinen Tiid zu maden. 


ariffe auf den Col del H. Mopnihan. "I tolge hat das Mitglied des Herrenhaujes Graf Roon in den Görliker te DR Sergeant Dom Präſidenten vetirt. 
Oberrichter des Stadtgerichts Nachrichten einen Artikel veröffentlicht, in dem er erklärte, Deutſchland Charles E. Fouſt. Tahton, O. Storpo- |' 


ſo vollkommen erfolg · Henry T. Chafe. dürfe ſich euf keinen Waffenſtillſtand einlaſſen noch den Tauchbootkrieck el Slen FCounts Rulberrn. x Waihington, I; Aulı, Fräjibent Riljon betirte heute den vom — IE 
tem Handgemenge im-| Stadtgerichtsfchreiber — MW. 2. einitellen, biS ihm Folgendes bewilligt würde: Uebergabe ee ee Een * wen | nreh — — Stat TAN nefebheberiidie, vollziehende und qier · 
Palbello einzudringen. Weſtby. aber mit eigener Selbſtverwaltung; Unabhängigkeit Flanderns; Aneig | Tot durch Aeroblanunfall — Leutz | liche Zwedce, weil die Vorlage eine Veſtimmung enthält, durch welche die 
Ergebniß von Gegen- Die Faktion des Mayors wird nung der flandriſchen Küſte, einſchließlich von Calais, der Becken von | Seo. <. x xangelin, Naciıe, Wis, | Arbeitszeit für Negierngnscerfs von 7 auf 8 Stunden pro Tag and 


fanterieregiments Nr. |1hre — * geh lofort Priey und Longwy, ſowie des Geländes öitlih von Toul, Belfort und — John, Genen — Ir., Gar gedehnt wird. * en os es — 
— — — — Ehre | Verdun. Riüdgabe an Deutichland aller jeiner Kolonien, einichliehlich ande — Die Weihington, — —* Sa Dewilligungsonsihuf des Ab- 
Fioge gegen Sufenol| republitanifche Nomination für den | don Kiau-Tihau; Uebergabe beitimmter britiiher Flottenitüßpunfte und | Purvis, Summer, Mo; Louis Wils | geordnetenhanſes berichtete dieſem — * a. Deinglthhe Radıtvagsbeiailit: 
zum Einhalt gebradit. | Bundesfenat erft am 15. Juli eröft: | Kohlenftattionen an Deutichland; Rüdgabe von Gibraltar an Spanien, | ma, Xeia, Arl. gungsvorlage ein, welche noch zuſätzliche 3926,504,000 für militäriſche 


f f. S rwunde Korporäle en. ” rg; 
bon mechiel Sef- — — — — * et ae Schwer verwundet 509 D 
ce — werden wird, und zwar in den und Egypten ſowie dem Suez-Kanal an die Türkei, und Uebergabe der Martin H. Betth, Hooker, Otla.; Jeſſe Zwecke verlangt und nod, zufätliche 50 2 tillionen Dollars, num aus 
IXandbezirten im Stadt, Wo das 
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tellungen in derix: P- & 
ı 100 Geiangene. |die Ausfichten der Partei in der MMo- 


pritiichen NKriegsflotte an Deutichland. Ferner mühten Serbien 3. Hubbs, Lamb, I.; Edwin Stein: | gedehntere Interfunft für Sriegs-Nrbeitslente zu jchaffen. 
. 7 “ ww“ u. " > 
” - on * 39, ü — Fr — * Torrn “a. . ap Daily. 
f baldige Wiederanf- | Seine Kampagne in Coot Countn! Griehenland müfle jeine Grenzen beibehalten, wie vor dem Kriege, aber | Zeree Manain, ZuD.; SUN Un. eaein, 
u." u } — e S 4 Ri N 2 . . — * J J 
Geſchütze geſchäftiger, Volniſche Wünſche. | Deutichland zu einer Rriegsentihädigung von $45,000,000,000 berechtigt  S1Pert 9. Namen, Richmond, And.; | Daniels mit, da fid) der Liberty Motor bei Probefahrten vor Baffer- 
berungstaftif vor, die | den Barteiführern, die mit der Zu || gezahlt werden mühten. |Tetroit. | | fähinfeit und Tranfraft übertreffe die aller europätfchen ähnlichen | 
Count hetrau nl er Be" Vierter Iuli. Lincoln Barf. 
Countyvorwahlen betraut ſind/ Ruſſiſche Dorsänae. | 
eldhen der Tyeind bis-| Seiten der P bevor, t jan London, 1. Juli. Eine Depeihe aus Mosf jagte, dab die Bol: | ‘ . 
|» rt Polen bevor, die ga Xondon, A, „sul, beide aus Veosfau beiagte, daß die Bol. | Bom Bnievıiiei):. Waſhington, 1. Juli. Inter den nenejten Ernennungen, melche 
polniſchen demokratiſchen Zentralf | 
Ernſtes die Forderung unterbreitel, | ichlu den Ruffen zuricdzugeben. Die anderen rujfiichen arieasſchiffe gbgebrochen St. Louis 2, Pittsburg Waihinaten, D. E., 1. Anli. Die Regierung der Ber. Staates hat 
iollen, und daf die Wläße auf be Der frühere Oberbefehlsabber der rufitichen Baltiichen Flotte, zeichnet. \türfifche Truppen das amerifaniiche VBresbyterianerhofpital zw Täbris, 
i r * 

Gew. Verl. Bros 
| . J 55 3 Q + . | EA — J New No X 672 — > . . a 
‚rer verlangen für ihre Leute nicht] Operbejehlähnber der Armee, Hähnric Krulento. a Be 25] Spanien gefommen. Der Karakter der betreffendey/türkiihen Trupyen 
gen öftlih vom; Wunf nicht erfüllen, fondern nBa= | die die Alliirten Truppen oder Bedarfsmittel jenden fönnen. | ge x | Werden am 4. Juli fl ttgemacht. 
R or 244 * u > Re Rn 2 p | New Vorf 36 
de Feſtubert tätig.“ tige Countyämter aufſtellen. Gpe— Großfürſt ruft ruſſiſches Volk auf. De 
he Truppen mad. |N. Sweitzer, Jakob Lindheimber, Condon, 1. Juli. Cine Mosfaner Meldung der „Erdange Tefe- | Chicano — 3% 484 Dieie nebit eine Anzahl „Ndlerboote”. werden dem Teil der Kriegs- 

| Rbiladelpbia 
8 en. |natürki s iſche Eleme ee 2 12,9 * ae Bi 383 rl uite 
o8ley verloren | & das polnifhe Clement “| Heritellung nnd Neuneburt der ruffiidhen Nation zumege zu bringen, | N Si. Louis; Brooklyn in Bofton; | Bisher 10,585 Mann Verluſte. 
„American League“ —St. Louis in 
er Amerifaner — bis geftern — Fam anf 10,383 Mann; darunter 9131 
| Counthgtidet3 mit polnifhen Namen | Zondon, 1. Iuli. Eine Depeicde der „Erdange Telegraph Co.” | belphia; Bolton in Wafhington. Unmittelbar im Nampf gefallen find vom diefen 1602 Mann; an 
ıbemberwahl bei den Angloamerlita- 
Inern eben fo jehr, wenn nicht och | Tufliiche Kronprinz Mieris sei Schwerfranf und daher nicht imjtande, die | 


fo L. — 31* m * 3 

Stadtoberhaupt den erſten Schuß ab⸗ und wedle, Gary, Ind. Gemeine Jas. F. 
I 
Raoli, Ind.; Cliver Lee, evenvilfe, | Waihington, 1. Juli. Vizendmiral Sims teilte dem Marinefelretär 
——— — = a * RR * F Elmer Smith, Siſter Bay, Wis.; Joſ. nie hewſf ſehr fs, ; 
idheinlich bereiten die; Auf demofratifcher Seite jtehen | fein, die don Großbritannien, Aranfreich und den Pereinigten Staaten | zn flugzeugen in europäiſchen Gewãſſern ſehr bewährt habe; ſeiae Steis ⸗ 
* — * 34 — — r — 

koſtete. Sie mögen Motoren. 

— — n 3 . 7 * co “RD ö — ⸗ ⸗ * 4 
außerordentliche Schwierigkeilen von Nur die Maſſe macht Eindruck! Bundesrichter für Süd⸗Illinois. 
unglaubliche orderungen ſtellen fkiRegier den Deutſchen einen Tei an ui. een — nn * — ke ei 1 : 

q F g ſtellen ſchewikiRegierung den Deutſchen einen Teil der ruſſiſchen „Schwarze- Geſtrige Spiele: Präſident Wilſon dem Senat überſandte, iſt die von Louis F. Henry in 
ausfehuffes für Coot County hat de Inadhdem die Deutichen Sebajtopol genommen hatten. Deutichland bat |O, Cincinnati 7; Chicago T, Ein=) 
. * 4 ? . NMiHarY m © 
—— ar — Bi. St. 12 tt 5 (2. Se . m ; ; 
al3 Ergebnii; einez | daB deutfche Kandidaten von def! waren von ihren eigenen Mannicaften vernichtet worden. ; al. Beth 6, WeRlBueg © | | der türfifchen Regierung in aller form den Bericht unterbreitet, Auonadj 
| Zidei, die fontt dem teutfchen GId- Kapitän zur See Chajtnig, joll, wie die Reuter-Agentur mitteilt, von | Bisheriger Stand dieier Ligen. Perſien, angriffen und plünderten und das amerikaniſche Konjhlat daſelbſt 
Boiten in der N 
‘ i Fi ad: On: . .. | ⸗ ** >» — n an | ne .. — .. . 
. , |merben. Die bejcheidenen Polenfühh: | Bolichewifi-Regierung unfreundlich gefinnt war. Sein MAnfläger war der | Ghican ’ 18.00! Betätigung der betreffenden Tatiadien it mi 
|meniger als neun Pläe auf dem d 
NY vu . * 2 2 - _ | #roofin 9, 3 al * wi. a 
|bemotratifchen Parteiführer merbgen | bängt worden. Zu ihr gehört das ceuropäiihe Rußland, entlang des | erummar u 4741 Bedeutung für die fünftige Haltung der Ber. © 
i ‚303 | 
Pro⸗ 
Waſhington, 1. Juli. Vierzehn Torpedojäger (Zerſtörer) werden 
ichtete heute über nannt werden in dieſer Beziehung M. | Rafhington 
BETT RE 35 470 | 
> | Y . 2 Er E > . — o... * — — 1—— — ———— — 
der Nähe von W. Blocki und andere. Zar iſt, es aber werden möchte — ein Manifeſt an das ruſſiſche Volk Heutige Spiele: | auhangigfeitstages vom Stapel gehen foll. 
dewinnen, mißlang rückſichtigen, aber nicht in dem Mapße | 
anzöſiſ | machen fein Hebl daraus, daß dine | = : . Pu | i 2 Spiele); dit im] 
zöſiſche Kriegs ß Er:Sarewitich lebt, aber fehr krank. Chicago (2 Spiele); Detroit in) 
meldet auf die Angaben deutihländiiher Zeitungen ‚hin, der frühere, a en |Krantfeiten ftarben 1287. Wahrjcheinlic; gefangen find 392.  / 
Anzahl Streitzüigei mehr, fchädigen würde ala ine | Reife nad Jefaterinenburg zu unternehmen, wo er jidh feinen Eltern | ,‚Fheaso und Umgegend: Klar mul Namen, die fidh wie folgt verteilen: 
! 
| 


feuern wird, fteht mod nicht feft, | Montenegro zwiihen Defterreih und Bulgarien verteilt werden, md |Clarf, Detroit, Micd.; Carl Hoffman, Sibertv-MMotor der beite ! 
4 ' l ” * Ay > oe 1 . ai .,. . . * - > 8 x 
denten! wird er erſt am 20. Auguſt eröffnen. unter der Regierung des früheren Königs Konſtantin. Außerdem ſollte Wis.; Theo. L. Monri, Altus, Okla.; 
x Vindier, Detroit; Anthony Wisnigti, 
Ifammenftellung eines Tidet3 Für die 
agen; ja man glaubt 
——— en 
si . „Eine Abordnung des neugearündeterk |< nnd in ee u ah nat aneli: | n ern 3 a tar VER 
gsſtellen zu vervoll * J Meer Flotte“ übergeben habe, die ſich nach Novo Roſſysk geflüchtet hatte, National League —Chicago Bloomington, Ill. als Bundesdiſtriktsrichter für das ſüdliche Illinois. 
= | | _ . 2 3 > 5: ⸗ u: ⁊ * Ti 24 8 = 2 ] 
ie geitern Abend aus |demotratifchen Barteiführern allen veriprodhen, dieie Schiffe nicht zur bemugen, und jie nad dem Friedens: | cinnati 7 (2. Spiel nad) 11 Gängen | Türkei ſoll Erklärung geben! / 
Sonit nicht? Neuez | Demofraten nicht aufgeitellt werde Spiel.) Keine anderen Spiele ver: | 
ment zufallen, den Polen übertviefefn | einem Bolichewifi-Gericht zum Tode verurteilt worden fein, weil er der Nationa! Zrague. "| beichlannahmt wirrde, und jie fordert eine Grklärnng. 
em Kampf zurüd.| 
ſammenſtößen an motratiſchen Vorwahlenticket. Die Ueber die ruſſiſche Provinz Archangel iſt der Kriegszuſtand ver- Kittsdma 13 4 joll für die Umbilden in eriter Linie verantwortlif ſein, die von großſer 
Stunde Sonntaa den befcheidenen Volenführern ihren | Arftiihen Ozeans, und fte hat außer in Sibirien nur zwei Häfen, iiber | Ft Ts une 24 
g 
mährend der Nacht ; türlich Deutfche für verfchiedene wid J — 
26 ‚581 
55: am 4. Juli von amerifaniihen Sciffbanhöfen flott gemadt werden. 
S 52 | 
= * * = * — r = ep" 2 . 2 . | 4 ar o=1 — — 4 
ront, füdlich von Yenth Horner, Henry Studart, Fiked | graph Co.” jagt, dat der Grokfürit Nifolaus — welcher zwar mod; nicht | Tetrott3 3485| Motte an dem Schiffstonnengehalt darftellen, welcher zur Feier des Iin« 
N a ĩ un | Di iJ Rııhr Y .- . = Int fr . it: | N 4 ⸗ 3 
x Deutſchen, die Die demokratiſchen Führer werb en erließ, worin er erklärt, er erachte es als ſeine Pflicht, eine Wieder - „National Leaque— Chicago! 
oe * dr: R ns | Bhiladelphia in Nem Yorf. | Hraiki ak ; bi : { 
| wie feine Führer e3 verlangen. ie | Er fordert das zolk auf, die jetzige Regierung zu ſtürzen. | : | Waihington, D. E., 1. Infi. Der gefanımte bisherige Berluft der 
| 
| z . : Ra . ü 
Ueberladung des demokratiſchhen Cleveland; New York in Phila- in der Armee und 1252 im Marinekorps. 
Das Wetter. s * 
| Die am Sonntagabend befannt gegebene neue Armeeverluſtliſte 
| Abend und morgen, wärntr morgen; * * 
Im Kampf gefallen, 11. Krankheiten erlegen, 7. 


end madıten Be. | Ueberiabung mit beuticen Narren. | anichlieken wollte, Er wird von feiner Scweiter Tatiana gepflegt. |am Mittwoch flar. Mähig ftarfer Welt- 
Schwer veruundet, 46. 


Gefangen, 1. 


een wind. 


! 
Zruphen neitern | s 
d Rafin-en-Raloia. Vierter Juli. Lincoln Bart. 
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Yeatiden Nine. und Franen-Bereine von Chicago! 


Vie and ben Mi en an 


em Unabbängizleitstage, Donnerdiag, Dem 4. Zauli, 
NRadmittags drei Ihr, im Sincefn Barf —* 


Maſſen⸗Verſammlung 


ber Bürger beutihen Stammes und 


wenn lie fc beteiligen, fann dieie Kundgebung den Zwed erreichen, bie 
Bebingungsisfe Treue der Amerikaner dentihen Stammes zu ihrem Lande 
> und zu beifen Sternenbanner feierlich zu betätigen. 

e beutihen Männer: und Frauen-Bereine als Organifatisnen bieler 
amerilantihen Bürger deutihen Stammes haben bie 
mit die Bflichht, Diele Mafientundgebung eindringlich zu geitalten. Cs 
i hotien, da fie biefe Pflicht wall und gang erfüllen werben, baf jeber 
hiengo® fidh’3 zur Ehrenfadhe machen wird, möglichft zabl- 

n. 


ft zu 
beutiche Verein 

vertreten au jet 

Alle Männer: 
rilaniihen Fahnen und die 
Bahnen in den Farben der & 
geſchloſſen. Die Träger 


zählig erſcheinen. 
Die 


dringend und herzlichſt zur Teilna 


und Frauen · Vereine ſind dringend gebeten, ihre ame⸗ 
Bereinsbanner mitzubringen. 
änder, mit denen Amerike im Kriege ſteht, aus⸗ 
1 t und Begleiter ber Fahnen werben um die Nebner- 
fribüne eine befondrre Gruppe bilden. Diele und die ganze Verfammiung 
wirb phntographirt und in Wandelbilbern im ganzen Lande gezeist werden. 

n Die Familien aller ®ereindmitglieber, einidließlich der Kinder, denen 
bie Freier einen unvergeklihen Eindrud hinterlaffen wird, follten voll« 


Zeit ift zu furz zu Gingel-Einladungen. D t» Il 
sugbausfcuf beicloifen, mit biefem Aufruf 8 EEE 


alle dentihen Männer- und Srauenvereine 


DER 


auf den dım nen Hochwald ge⸗ 
fiatteten, während in der Wand zur 
Rechten der Leidenden ein mit einem 
&iveren Vorhang brapirtes Glas: 
fter den Einblid in eine Art von 
Wintergarten gewährte, der dicht mit 
farbenprädhtig blühenden Gemädhfen 
mit großen Yarren- und kleineren 
Palmenarten befegt mar. Bunte 
erotifche Vögel, Zimergpapageien und 
Sittiche belebten biefes fleine Ge- 
wächshaus. 
Man ſah aus allen Arrangements 
die liebebolle Abſicht, die Kranke, 
welche an das Bett gefeſſelt war, mit 
—* zu umgeben, was die Sinne 
erfreuen und ein krankes Gemüt er⸗ 
eitern kann; aber der Kontraſt zwi⸗ 
ſchen dieſer Leben und Schönheit at⸗ 
menden Umgebung der Kranken und 
dieſer ſelbſt machte den Beſchauer 
fröſteln. Der große Raum machte 
den Eindruck eines Grabes, das die 
F— auf das Reichſte geſchmückt 
hat. 
| zwölf abren hatte der 
Schichtmeifter Emtl Treumann jenes 
Mahsbild da drüben ala blühendes 
junges Meib in fein Haus nebradt, 
und beneidensmwerted Glüd herrichte 


auberer Stelle des Blattes zu erſehen. 


ihrer Familien ⸗· Angehdrigen ſtatt. Nur 


öglichkeit und da⸗ 


Natürfich find 


HT Kranke The heasikln‘ 


Eigenbienfl der „Wbenbpoft“. *; 


Kinderſchürze. 

Das Joch dieſer Schürze iſt ein- 
geſchnitten, ſo daß ſie ſich leicht über 
den Kopf ziehen läßt. Ein ſchmaler 
Gürtel wird an den Seiten befeſtigt 
und auf der Rückſeite geknüpft. 


>, 


3 Er br 


je * die einftind — . — — 
bon Wetner’3 Schweſlet au hb | nten |- daß der Al m 
nach diefem Befuh zur Tun 2: und — DI # der Junge ihm heimlich 
zemife des fedhgehnten Bezirke. Dort an der @yite bleibt. ‚Der Alte hat 
wartete er- das intreffen eins ganz| eine Anjeußtarte — aber er benüßt 
beitimmten Konbutteur3 ab, | fprach| fie nicht f Ye Er muß eine Weile 
auch mit einem Kutfcher, da jener) allein fein. Er geht in ben ar 
men Park. Aber er ift nicht allein. 
Der Erpreffer ift bereit, zum Mör-; 
ber zu werben, und er mirb e3. Ueber 
den binftürzenden alten Mann fic 
beugend, langt er in bie, nächte 
Tafe, Er ergreift eine Börfe und 
einen Schlüffelbund. Da fliegt ihm 
der Gedanfe dur das Hirn -—— daß 
Oberpoligeitat und fchob dent ficht>| ihm das Haus des Ioten ja jeht of: 
(ih Grmübdeten eigenhändig |einen| fen fteht — und er behäl den | 
Seffel zu feinem Scäreibtild, an| Schlüffelbund. Er mil! vielleicht auch 
welchem auch er fich nieberlieh noch die anderen Wertfachen des Er⸗ 

Müller lacheite. Ich glauß, wir mordeten nehmen, aber da tommen 
werden bald den Mann haben, ſagte Leute und er flieht und eine Stunde 
er ruhig. „Ich habe ſchön den Auf- ſpäter verjagt ihn ein treuer Hund. 
trag gegeben, baß im Strafhaue von| Er hat umfonjt gemorbei. | 
xX. in Bahern telegraphifch anpfragti Schier in’# euer ijt Müller bei 
werbe, ob dort jüngft Einer entlaf-| diefer Schilberung gelommen. Der 
jen murbe oder ausgebrochen if, ber) Polizeirat nidt ihm lächelnd zu 
einen Drudenfuß auf dem Nallen| da ftreicht er fich über die Augen un 
feiner linten Hand tätomirt hat. Auf 


fährt imieber gleichmütig fort: | 
fol) einen Mann wird hier jehtfhon) „Diefe deutliche Voritellung hatte) 
bigilirt. ch habe diesbezüglid eine 


R 


ihm namhaft madte, und fulk dann 
zur Polizeidirektion, mofelbftier Tich 
bei feinem Vorgefeßten, bes Chef 
des Sicherheitsbureaus, meldte. 
„Na, Müller, Sie haben bil Spur 
— pie ich ſehe.“ Mit dieſen Wor⸗ 
ten und ſehr befriedigt, aber leines⸗ 
wegs verwundert, empfing Un ber 


| 


d 


| 


für 


Sor 
au 1f 


Wald) 


Me, Dep Str ea her bme an biejer Feier eingulaben. Wir find 9) in den erften Jahren hier, bis plöß- 


_ 


Ah 


Gelingen der Feier für die 


Die Mitteilung, 
Besleiter Xhr beifteltt, 


eingebenf ber hohen Bebeutung, die ein volles 
| J amerifa 
hät, bereitwillinft $olge Iciiten werbe 


aden Bürger beutichen Stammes 


dafı Ihr teilnebinen werbet, und wie wiele % 
bitten wir Euch fo fchnell als Fa — 
pold Grand, 618 Weſt 29. Street, einzuſenben. 


möglich an Herrn Leo⸗ 


Der Bollzugsausfchuß für die beutfche Abteilung zur Feier des 
Unabhängigfeitstanes 


-. 


Vorſitzer. 


* 
ww 


— — 


er und unter Tage 


 Oberfhleiiine Bergmannd-Novelle vom | 


Dez 


. 


4. Ssfar Klaußmann. 


— 


1. Kapitel. 


„nenforft, der viele Duadratmeilen be: 


“obedt, und in feinem Innern no un= 
"„erfloffenen Urwald aufmeifen kann, 
befindet jich ein mächtiger Aushieb, 


„und auf diejem liegt ein großes Berg: 
mwerl3-Etabliffement: Die Gertrud: 
grube. 

Wer der Chauſſee gefolgt iſt, die 


ſich, dem Terrain ſich anſchmiegend, 


ſchnurgerade durch den rauſchenden 


Forſt dahinzieht, iſt überraſcht, hier 


— 


mitten in der Einſamkeit des Wal— 


des auf ein inbuftrielles Wert größ- 


ter Ausdehnung zu ftoßen. 


Hier ftehen die mächtigen Gebäude 
für dieWafferhaltungsmafcinen, die 
Riefenpumpen, die auß ber „Teufe“ 
bie unterirdifhen Waffer heraus 
beben, bort bie Fördermaſchinen 
über ben Schädten, au3 denen fie, 
sifhend und puftend, unermübet die 
GSteinfohlen, die „Ichwarzen Dia- 

„maniten“ _berausfördern, und ‚die 
turmartigen Aufbauten, in denen fich 
diefe Mafchinen befinden, geben bein 
ganzen Bilde einen eigenartigen Ka: 
rakter. 

Nicht weit ab liegt das große Ge— 
bäude, welches die Kanzleien der 
Oberbeamten, die Schichtmeiſierei, 
die techniſchen und Rechnungsbüros 
enthält, und links drüben, hart am 
Rande des Waldes, ſtehen in dicht 
gedrängten Reihen die Gebäude der 
Atxbeiterkolonie. Letztere beſteht aus 
ungefähr dreißig für je vier Familien 
eingerichleten, einftödigen Häujern, 
die fo peinlih gleihmäßig gebaut 
find, daß der linfundbige eines bon 
bern andarı fchmerlich mürbe unter: 
ſcheiden körnen. 

Am entgegengeſetzten Ende des 
Aushiebs erheben ſich einige villen— 
artige Gebäude, die Beamtenwoh— 
nungen enthaltend, von denen bejon- 
ber das leßte durch den prächtigen 
blumenzeichen Garten auffällt, der e3 
umgibt. 

Bis dorthin dringt nur aebämpft 
das Mrkeitögeräufch des Wertes, da3 
Fauchen und Stampfen der Dampf: 
maſchinen, des Klappern der kleinen 
bierräbarigen Forbermagen auf ber 
Ihmalfpirrigen Schienenbahn. 

Im erſten Stock der Hinterfront 
dieſes Hauſes Raren die Fenſter ge— 
öffnet, um ungdhindert den Früh— 
ling&duft des nal Waldes bis in 
das KrantenzimmerNdringen zu laf- 
fen, in dem die rau 
bleihen Gefichte in d 
Bettes lag. 

Sie ftric, mit der mageten, burd- 
fihtigen Hand über den braunen 


Kiffen ded 


Scheitel eines vielleicht adhtzebnjähri- | 


gen Mädchens, das neben dem Bette 
faß und feinen Kopf zu der Kranten 
berabgebeugt hatte. 
„ie fol ih Dir danten, Magda, 
für Deine Liebe und Aufopferung . .” 
„D bitte, Zante, fprich nicht fo, 
Du zerreißeft mir das Herz,” unier= 
brach Magda die Leidende und 
drückte deren Hand an die Lippen, 
„ich bin es, die Dir zu danken hat. 
Biſt Du mir nicht Mutter gewor—⸗ 
den, mir, der Verlaſſenen und Ver— 
iſten ? 
s war eine traurige Mutiers 
t für mich und für Dich. In 
zehn Jahren meiner Krankheit, 
ich in dieſem Bette verbracht, 
ich gleichzeitig auch Dich an dieſe 
Krantenftube gefeſſelt und Dich um 
alle Freuden der Kindheit und der 
Jugend betrogen.“ 
„Aber Tante Eliſabeth, ich be— 
Magda, in Scänen ausbrechend. 
Mein Kind, es muß einmal dar—⸗ 
über gejprochei; werden, wenn es viel⸗ 
leicht in Deinem unſchuldigen liebe⸗ 
vollen Herzen auch ſchmerzliche Ge⸗ 
füble hervorr uft. Ich made mir 


Borwürfe, daf. ich Deine Jugend 


| tettet und D 


gleichſam an ‚meine Srantheib\ ges 


nit mig unglüdlic 


44 


Henry G. Zander, 


Mitten in dem ungebeuren Tan 


Leopold Grand, 
Gefretär. 


auf Genefung hoffen. 


nichts nüßt und nur Andere 
Laſt iſt, mich erlöfen wird — 


mir zu fenben, denn 
ſteht auf dem Spiele, 
die Verantwortung dafür. 

mußiteſt hincus in die Melt.” 

Nein, nein, Tante, niemals! 
fürchte 
dre 


hier, bon Dir, wo mein Plaztz iſt, un 
wo ich bleiben will, ohne diefe Welt“ 
kennen zu lernen. 
fürchte mich vor ihr!“ 


D 


entrang ſich der Bruſt der Kranien 
— „und ſchon die Erinnerung an 
ihre Freuden kann ſelbſt den Elende— 
ſten noch aufrichten. Wenn ich Nachts 
|fhlaflos auf meinem Marterbette 
| bier liege und 
um Dasfelbe he 


Stille im Haufe und 
erſcht, dann klingt es 
mir aus dem Rauſchen des Wal— 


Jerſchüttert worden. 


ı Himmel auferlegen mollte, und in ben | 
erſten Jahren durfte und konnte ich üllen. 
Als ich aber | 
einfab, daß nur der Tod mich bon 
meiner Krankheit befreien fann, daß 
nur da3 Ende diefes Leben, das zu 
n zur 
laß 
mic) außreben mein Kind — da hätte 
ih ben Mut Baben fallen, Dich von 
Deine Zukunft! 
und ich trage | 
Du | 


39 
mi bor biefem Leben ba) 
‚Draußen. Es ängftigt mich fchon der 
ı Gebante daran, fort zu müffen von |“. ° 
p | Diefes 


Nein, nein, ich 


|_ „Rärrden, Du fürdhteft Dieb, weil 
u bie Welt nicht fennft. D, alaube 
mir, fie ift fhön!“ — ein Seufzer 


lich eine jener heimtüdtfchen Nerven» 
und Rückenmarkskrankheiten, zu deren 
Heilung die Wiſſenſchaft nichts tun 
kann, die junge rau auf das Kran: |» 
Itenbett warf... . Zehn Kahre desitike. 6 * 
Leidens, des Hoffens auf Geneſung. Schnittmuſter Nr. 8856. 4 Grö. 
ber Verzweiflung und Qual maren Ben: Yür Mädden im Alter von 2 
dahingegangen. bis 8 Jahren. 
Die Neigung der Ehegatten für 
einanber war burch das Unglüd nicht | gewünfdhten Gröhe und ber betreffen» 
Ireumann ums|den Nummer gegen Cinfenbung bon 
gab die teureStrante mit allem Lurus = —* ———— die a. 
te ; ; i „Jabteilung“ der „ sit”, 2% . 
und fuchte jeden ihrer Wünfche zu er= Belhinsten Str, rg Zu. GCheds 
und „Disney Orders“ jollten auf „The 
Abendpait Go,’ ausgeftellt werden. 


— a — 


Für Sjährige braudt man 21% 
Mards 27 Zoll oder 174 Yard 36 
Zoll breites Material und 15% Nard 


Schnittmufter find unter Angabe der 


| Dus Spiel im VBorsimmer tpurbe | 
jab abgebrodyen, die Krante fchredte iS 
| empor und öffnete Die Augen. | Tatewirt. 
| Magda trat nad einigen Augen: 
bliden zögernd ein, fie war blaß und - x 
fhien jehr aufgeregt. Eine ganz verftörte rau und ein 

„Was ift geichehen?“ frug die] Tehr ruhig ausjehender Mann figen 
Krante. einander in einem der Zimmer ber 

„D nicht8 weiter, Tante! Uber | Villa Elementine, einem ber fehön- 
ih) hätte Dir etwas mitzuteilen, | ten alten Yamilienhäufer bes meit- 
wenn ich nur müßte, dab, e3 Dich lichen Villennierteld der Stadt, ge- 
ht zu fehr aufregt!” | genüber. s 
„Sprib, pri!” mahnte die) „Was alfo fann hr Herr fo jpat 
| Krante ungeduldig. „Sage mir Altes, | Abends in jenem Teile der Stadt zu 
und e3 wirb mich nicht aufregen, aber | tun gehabt haben?“ fragt joeben ber 
zurüdhaltende Geheimtun| Mann; er heißt Müller und tft ei- 
\halte ich nicht aus!“ ner ber geiwiegteften Deteltined des 
| Die Krante fehte ich erregt im | Wiener GSicherheitsamtes. Der, don 
| Bette auf, dem er rebet, tft in ber Tegtvermiche- 
| „Das Mädchen faate mit, dak Je: | nen Nacht gegen ein Uhr tot im Rat: 
Imand in ber Küche fei, der Dich zu | hausparf aufgefunden worden. Er 
|fpreden wünfhe und fich nicht ab- | mar fhon erftarrt, als man ihn auf: 
| weifen lajjen wolle!“ gefunden hatte, Im einen Raubmord 
| „Mih preden? Wer ift e8?“ handelte e3 fi) wohl faum, denn man 
„Das Mädchen jagt, ein elender,| hatte dem Xoten weder feine gols 
beriwilderter Menjch, | dene Uhr und feine mertnolle Kra- 
noch feine Brieftafche 

Nur 
Eifer: 


Kriminalnovelle von Auguſte Groner. 


| 
| abgeriffener, 
Ipor Lem fie fich fürchtete, ala er ein- | vattennabel, 
Itrat. Er begauptet, er fei mit Die|und feine Ringe genommen. 
| verwandt!“ feine Börfe fehlte. — Ein 

| „Alfred, mein Bruder Alfred!” | Tuchts- oder Rachemord fonnte 


| ber Remife des jechzehnten Bezirkes) feiner © a 
lerfahren fönne, meldher Rondutteur| und feine Schande in der Ei 
| die Karte auagefolgt habe. ch re>| feit ihres Haufes. | 


es] = 


it dem wachs⸗ 


fprich nicht fo!“ rief 


in ben Nippſachen, den Majoliten, 
Terrakotten, die auf Etagèren ftan- | 


| des bort drüben wie Balmufit und |Grie bie Aranfe auf und fiel jäh in; 
| Jugenbluft, Erinnerungen umfchne; | die Kiffen aurüd. ee. 
ben mich an die goldenen Tage der! Magda eilte erjchredt hinzu. | 
Jugend und des Glüds, und in), „ein Gott, was habe ic} getan?” | 
dem furzen Schlummer, der mich | agte fie. „Warum babe id Dir, 
'gegen Morgen erquicdt, aaufelt mir | dieie Nachricht gebragt? Warum 
|der Zraum Gefundheit und Lebens- | Par ich fo undernünftig?“ 
glück vor, bis ich wieder erwache als Die Kranke wehrte mit der rechten 
die elende, hoffnungsloſe Kranke. Hand ab, hielt aber noch immer die 
| Nein, nein, Du folit nicht um die | Augen aefchloffen. 
ı Xebensfreuden fommen, dieDu fürd-) „Beruhige Dich!“ Tante fie matt! 
‚teit, weil Du fie nicht tennft. Duinah einigen Eelunden, „Du haft! 
| wirft diefen Sommer an den Kleinen | Dir feine Vorwürfe zu machen. Er=| 
geſellſchaftlichen Vergnügungen hier fahren mußte ich es ja doch. Laß mit | 
‚teilnehmen und im Winter nad) Breg- |nur einige Wugenblide zur Erholung. | 
‚lau zu meiner Freundin aefehidt wer- | &3 bat mich zu fehr überrafcht, troß« | 
den, damit Dich diefe in die Gefell: dem ich Seit Jahren auf diefen Augen: | 
‚I@aft einführt. Nein, nein, fehüttle blid vorbereitet war. — Ep, nun ift| 
| nicht den Kopf, ich habe mir Altes |der erite Schred borüder. Liebe | 
mod überlest.. Du mußt fort in/ Magda! Geh’ hinaus und Laffe ihn 
Deinem Jntereffe und zu meiner Be- eintreten, und bieibe draußen, wäh- | 
tubigung. Der glaubft Du, bier an!rend er bei mir it, Du darfft nicht | 
| diefem Kranfenbette, hier im biefem | dabei fein bei folhen Szenen — um! 
| Haufe ber Trübfal, das kaum einen | Deiner felbft willen nicht!” | 
Beſuch empfängt, hier mitten in die-) „Iante! Du willit den Mann in! 
‚Sem Walde werde Dih ein Mann | den Zustande empfangen, in dem er| 
ıfinSen, der Deiner mürbig tt?“ ſich befindet?“ 
‚ „Aber TIarte! Ein Mann? Ich „Es muß fein! Ne eher, deſto 
bitte J beſſer! — Geh', rufe ihn!“ | 
| 93a, ein Mann, der Dich Itebt und! Magda hatte das Krantenzimmer | 
der D’° als fein Meib beimführt. „nur wenige Nugenblide verlafien, da | 
| Lächle nicht, Maada! Es ift der Be-!flopfte es leife an, und eine Jam⸗ 
ruf des Weibes, zu lieben und geliebt mergeſtalt trat ein, die zögernd in der 
zu werden. Du biſt jetzt mehr als Nähe der Türe ſiehen blieb. | 
\ahtzehn Jahre alt, und bit faum) Ein ſchwarzer Rod, abgeichabt | 
einem anderen Menſchen, als mir und an den Aermeln zerfetzt, ſodaß 
und meinem Gatten begegnet. Doch das nackte Fleiſch der Arme hindurch⸗ 
laß ms jet babon abbrechen, das | blidte, bededte den Oberkörper und 
| Sprechen hat mich aufaereat! Geh’, |wurde von feinem Träger ängſtlich 
mein Kind, ſetze Dich an das Inſtru- am Halſe zuſammengeholten. Lein⸗ 
ment und ſpiele mir etwas vor. Das wandhofen, ſchmutzig, unten ausge- 
beruhigt mich und bringt wieder franſt und abgerifſen, zerriſſene 
Frieden in meine Seele!“ Schuhe, entſtanden aus einem Paar 
Magda erbob ſich gehorſam und alter Stiefel, von denen man bie 
ging in das Nebenzimmer. Unmittel- Schäfte abgeſchnitten hatte, vollende— 
| bar darauf erflangen von dort her|ien das Koftim des Mannes, der! 
bie erften Afforbe des herrlichen Pils |etwa am Anfang der dreißiger Jahre 
geriores aus dem Tannhäufer. Die|ftehen konnte. Die afcharaue Farbe 
Krante hatte bie Augen gefchloffen | des Gefichtes, das volle, iwirre, 
und ben Kopf zurüdgelegt, und re- dunkle Haupthaar, der ftruppige' 
gungslos [agen die gefalteten Hände |Bart, der Kinn und Mund umgab, 
auf ber Bettdede, man hätte diefeierhöhten das wahrhaft abfthredende: 
ungefähr fünfunddreißigjährige Fran Ausfehen desſelben. 
mit bem bollen bloriben Haar und| Alfred!“ rief die K 
ben bon der Serantheit durchgeiftiaten | iare Stimme aitterte. 
2 Ze HIIER | ihre Stimme ziiterte. 
| Zügen für eine tunftvoll gearbeitete Der Gerufene trat näh Schau: | 
| Badafigur halten tönnen. | er, Gerufene trat naher. Schau: 


Mar doc! 4 
Alles Tonderbar ’ ‚dernb bearub die Schweſier das Ge⸗ 
| ſ und tontraftirend | nr in den Händen, als fie die Ge: 


in dem Zimmer, in deifen Mitte das | : 

ee —— nk Ausgefuchte | talt jetzt deutlich erlannte. | 
| Eleganz, ja raffinirter Lurua zeigte | „Mein Gott, mein Gott im Him- 
|fi in der Einrichtung des Raumes, | mel,“ jammerte ſie, Menſch, wie 
in dem Teppich, in den Möbein, in entſetzlich, wie fürchterlich ſiehſt Du 


(Fortſetzung folgt.) 


ranke leiſe und 


dem Kronleuchter, in den Portieren, aus?“ 
den, ſowie in den Gemälden, welch⸗ Vierter Juli. Lincoln Barf. | 
nur lebendfrobe Genrebilder darſtell⸗ Deutſche Vereine kommt alle! | 
ten. | 


| — Midht recht verftanben. — Rich: | 
Kinder schreien Pr . ei Ion. abgeftraft ?"— | 
NACH FLETCHER'S Sud. ARE. [ömupien Stiefein): 

a Ze ein, €8 war fein Strohteller drau- 

SASTORıIA Im" N ſSuuæ 


| pormittäaigen Einpernahme ber au 
ſchon 


auch nicht qut fein, denn Herr Wer- 
ner mar ein alter und er war auch! 
ein herzendquter jcheu bahinlebenber | 
Mann gemwefen, der wenig und nur! 
barmlofen BVerfehr gepflegt hatte. | 
Darum alfo hatte man ihn ermor: 
det? Das zu erforfhen war nebft 
anderen Deteftived auh Müller be- 
auftragt worden und darum befin- 


‚bet er fich jeht in des Ermorbeten| et hier au 


Haufe und ftellt verfchiedene Fragen 
an beifen Wirtichafterin, bie bei des! 
ren ſchon zeitlich Morgens ſtattge— 
habten Vernehmung noch Niemand 
an ſie geſtellt hatte. Ueber die oben 
erwähnte Frage kann ſie nur die 
Achſeln zucken. 

„Denken Sie gut nach,“ fährt 
Müller fort, „hatte Herr Werner Be⸗ 
kannte im ſechzehnten Bezirke?“ Die 
Frau verneint. 

„Oder beſuchte er dort vielleicht ein 
Gaſthaus?“ 

„Ach! Er war magenleidend. Er 
hat ſchon ſeit ſeiner Ueberſiedelung 
nie mehr außer Hauſe etwas gegeffen 
oder getrunken.“ | 

„Ueberfiebelung? Wo lebte er denn] 
früher?“ | 

„sn Münden. Diefes Haus hatı 
er gerade mie er Witimer geiworben 
ift, von feiner Schiwefter geerbt.“ 

„Er war aljo verheiratet?” 

„sa, aber jeßt ift er ganz allein, 
eitanden. Sein Sohn ift auch Thon | 
geitorben. Mit dem muB übrigens 
ırgend etwas los geweſen fein,” be— 
richtete rau Dienfil und fuhr eif- 
tig fort: „Die Köchin ber verftorbe- 
nen Gnädigen, ich nmtein’ bon der 
Schivefter meines armen Herrn, bie 
hat einmal fo eine Anbeutung fal- 
len laſſen“. 

Etliche Minuten ſpäter notirte ſich 
Müller Namen und Adreſſe dieſer 
Köchin und wollte juſt wieder noch 
etwas fragen, als der ihm von ber 


bekannte Hausmeiſter und 
Gärtner Werner's raſch in's Zimmer 
trat. 

„Ich hab' doch recht g'habt,“ ſagte 
dieſer, noch atemlos, „'s hat * 
in der Nacht in's Haus woll'n. Der 
„Ruſtan“ war nicht umſonſt ſo un— 





ruhig und hat bei der Gartentür ge— 


heilt. Wie ich jeht die NRofen auf:! 
binden will, fey’ ich, daß die Tür 
offen ift und daneben auf dem Men) 
Iteat der Schlüffelbund vom Herrn; | 
den hat er gewiß an der Garten-| 
tür vergeffen. Er war ja aeftern ſo 
zerſtreut. Und das hat ſich Einer) 
zu Nutze machen wollen, aber der 
„Ruftan“ hat ihn vericheucht.“ | 

Eo rebend, leate der Mann den; 
Schlüffelbund auf den Tifhd. Mül-: 
ler griff vanad. Es bligte Dabei in 
feinen Augen. | 

„Mor Herr Werner öfter jo zer⸗ 
ſtreut?“ fragte er die Wirtchafterin. 
Sie beftritt es, gab aber, wie heute, 
ſchon einmal, fo auch) jegt mieber zu, 


hr 


daß Werner- geftern tatfächlich mie 
verloren v Ki * 


war. 


ja 


Werner den Gartenſchlüſſel 


ſchlüſſel hängt, und den der ver 
ſcheuchte Dieb weggeworfen hat, vor * 


Kaſſenſchlüſſel an 


ih, Und nod; Eines fagte ih mir: | 
Birtularbepefhe an die Komniffa-| Ein fon alter Menſch verläßt die] 
riate gegeben.“ | 


Heimat nur dann gar gern, wenn 
„Alfo mit einem Wusländer haz| Tie ihm durch ein großes Xeid, viel⸗ 
ben mit e8 diesmal zu tun?“, jagte 


feicht durch eine große Schande en 
gemütörubig ber alte Polizeibeamte etelt ift, und dann lebt-er auch in 
und fegte abermal® ohne irgend 


ber neuen Keimat nimmer recht auf. 
welches Vermwunbertfein hinzu: ‚Mie| Der alte Werner hat gar gern Mün- 
find Sie denn zu diefer Kenntniß 


chen verlaffen und lebt dann bod in) 
gelangt?“ 


Mien auffallend er * 
Daraufhin berichtete Müller: „Ich Warum? — im Garten habe id) 
babe in dem von Anderen fehon, un | nichts entbedt *— aber Bra 
terfuchten Geimande des Ermorbeten] bei der alten öchin von ner⸗ 
noch etwas entbdedit — biefe Tanm-| Cchmefter Tohnte fih. Die fagte * 
manfarte. Daß ſie Abends um halb erſchüttert von der Kunde, daß 
zehn Uhr durchlocht worden iſt — fiel alte Herr ermorbet worden war, wa 
mir auf. Der Doktor, der den Er. Tie erft durch mich erfuhr, daß Karl, 
morbeten unterfucht hatte, fagte, daß] der Sohn Werner’s, feit jeher = 
Jener feit etiva zivei Stunden tot Zaugenicht3, immer tiefer oefunfen 
toäre. Das ftimmte beiläufig. Wer-| fei und bor etwa zehn Jahren, ⸗ 
ner konnte gegen zehn Uhr noch eine längſt reifer, aber — au ie ” 
Irammanfahrt gemacht Haben. Ad] Schanbtat  fühiger ann, toege 
erfunbigte mich bei einem Sontrol- Ginbruches und Totfchlages fünfzehn 
feur der Gefellfehaft, 05 die Rarte| Fahre Zuchthaus erhalten habe. 
vom geftrigen Tage fei. Er bejahtel „Damals fei feine Mutter dor 
ed. Er fagte mir auch, imo ſie aus- Gram geſtorben. Ein Jahr fpäter 
gegeben worden ſei, und daß ich in| trat der alte Merner das Erbe nad 
chmeiter an und —* ſich 
nſam⸗ 





dete mit dieſem Kondukteur. Er er— „Wer ihn in die öde Gegend ge— 
fannte den Herrn, deſſen Photogra- lockt haben mag?“ fragte unter 
phie ich ja mit Ihrer Genehmigung, Schauern, unter Tränen die Alte — 
Herr Oberpolizeirat, aus der Bruſt- aber ich fragte mich nicht mehr da- 
taſche des Toten genommen hatte — nach. — Ich fuhr noch einmal zur 
nach derſelben. Ja, dieſer alte Herr Remiſe von Ottaring und redete noch 
mit dem langen grauen Bart, war einmal mit dem betreffenden Kon- 
geſtern Abends gegen halb zehn Uhr dukteur, diesmal aber auch mit dem 
per Tramway zur Siadt gefahren. Kutſcher, und jetzt erfuhr ich mehr 
Er war beim Schottentor abgeſtie- als am Vormitiag. Zu gleicher Zeit, 
gen. Weiter wußte der Ronbbutteur old Merner hinten den Wagen be; 
nur noch anzugeben, baß der alte! ftieg, fprang auch ein hagerer, [chlecht 
Herr allein newefen war. Von den|aefleiveter Mann auf bie vordere 
wenigen Palfagieren, die noch mit=) lattform. (Fr fiel dem Kondutteur| 
fuhren, hatte feiner zu ihm gehört.| beim Kartenausgeben nicht auf und| 
X war fo Hua, tie zuvor. —|meil er fpäter auf diefen Paflagier| 
X fuhr zur Wohnung des Ermor=| gar nicht achtete, wußte er auch nicht, | 
beten. Bon feiner Wirtfchafterin er=| dak auch diefer Mann beim Schot: | 
fuhr ich nur Eines — was für uns| tentor ben Wagen verlaffen hatte. 
wichtig fein fonnte —, daß mit Wer-| Der Hutfcher aber, neben dem ber| 
ner’3 verftorbenem Sohn „irgend et=| Mann fich aufftellte, dem ſiel etwas 
twa& Io3 gemwefen fein follte" und —|an ihm auf. Bei einer ‚KRurbe 
ta3 vielleicht hierauf zurüdzuführen| wantte der Wagen — da griff ber| 
ift —— daß der alte Herr gar gern| Mann nach einem Halt und dabei ſah 
nach Wien überſiedelte und — daß der Kutſcher die innere Fläche ſei-⸗ 
ffallend zurückgezogen lebte. ner linken Hand. Auf ihrem Bal— 
Vielleich iſt dieſer Sohn nur mora⸗ len war ein Drudenfuß tätowirt.“ 
liſch tot. dachte ich mir, und iſt hier Big *ierger war Müller mit ſei⸗ 
der Schlüſſel zu dem Verbrechen zu nem Bericht gekommen, da wurde er 
finden, dem der Vater zum Opfer unterbrochen. Ein Wachmann trat 
iel. — Ich ließ mir die Adreſſe der ein. Er brachte eine Depeſche. 

Frau geben, von der Frau Dienſtl 
die Andeutungen über Werner's 
Sohn erhalten hatte. Dieſe Frau 
war viele Jahre im Hauſe von Wer— 


ner's Schweſter bedienſtet geweſen, Deveiche. Sie tam von dem Poli-| 


fannte vielleicht die Tramilienverhält En x Sie! 
niffe, wußte, was es mit diefem Nele m — Sie 


* tk tr siae jr 2 232 it c . 5 . 

manbinih habe. Diefer Meffe unpi| "Menn mit dem Deubenfuß auf 
Sohn nämlich wollte mir | eg ge 
oo) I m nen. Dermeigert jede Antwort. Be: 


nimmer | 
dus dem Kopfe, er mar jozufagen! findet fic) bereits auf dem Weg zur 
Jolizeidirektion.“ | 


ja der einzige dunfle Punkt, den ich! 
Huch Müller nidte befriedigt. 


bislang in dieſem Falle gefunden 
hatte. Wie ich noch mit Frau Dienſth "Wird fchon antworten,“ fagte er, 
Kubio. 





ift Schnell gegangen,“ fagte er, „und 
Jes iſt Ahr Derdienft, lieber Müller.” 
Damit reichte er dem Detektive die 


rede, ftürzt ber Hausmeifter mit der| 
S , . Asy t- | . < . } 
— — 2. in —* —34 Do trat wieder ein Wachmann herz 
=> nn Se Een heden in und toieber war er der lieber- 


; Be ; !) Arinaer einer Depefche. Jet hatten 
— Rhenania. et Dierpofiheirat und ber Deteftive| 
* —* — ——— ——— fh unmillfürlich erhoben und Jeder 
— ————— — füredte ungebuldig die Hand nad dem 
hindert worden war. Bei ſeinem Be⸗ — 41 * 
PR Br Sa Bun Salüffel-| Es handelte fich ja eigentlich nicht 
— "ER SOREEN WORR. RE rEien» mkehr um viel. Der Mann mit dem 
rudenfuß war ja zweifellos der 
Moöorder und doch handelte es ſich 
Fiir die Beiden trok ihres harten Be: 
cihfes warm gebliebenen Männer! 
nah um viel — darum, ob bier ein 
ohn den eigenen Water ermorbet| 


mich hin. Da fällt e8 mir wie Schup- 
pen bon den Augen. An dem Bunde 
it ja auch ein Haus- und ein Kaj- 
fenfhlüffel. Ich fage mir, daß nicht! . 
leihbt Einer fo vergeblich ift, feinen |.” | 
einer Gartentür) - 8 pon dem ans 
fteden au laffen. Und dann fehe ich) ”>® cs eingelangte 
deutlich, wie im Wahrheit der ganze, JeRufenen | | 
ne | : °.’; Telegramm lautete: 
Schlüffelbund da vor mir — ohne Strüffina Karl Werner, der ei 
feinen Eianer heimgelommen ift. Ya gr Sträfling Karl Werner, inte! 
mei es falt, Daß ba ein unglüdfi, Meß Drubenfuß auf Minen Man 
»r Da ef herifchen. ndballe i ‚ | 
cher Vater von feinem verbrecherifchen | &t tom 16. auf ben 17, d. M. 


ı Na 

| außaebrocen.“ 

| ‚Beitie,” fagte eifigen Yones der, 
erpolizeirat, indejjen er bie De: 

e auf den Tifch gleiten lieb. 

Beſtie,“ ſagte zu gleicher Zeit 

Detektive Müller, und e3 hufchte, 

hartes Lächeln iiber fein fonit | 

uhigfreundliches Geficht. | 


| 
i 
* 
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A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. |per 
Tifen Abends bis D, Sonntags bi3.6 lihr. || 
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“lie bis jeet Her. 
ausgegebene Piat⸗ 


VJerſonal · Aachrichten. 
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Bi 
Di deitise, unnariidıe 
foisie Sch me lier 
zemmen fteıs anf 
ager. — Verlaunt 
nnlere vollitändige 
n. nehe monatliche 
Lite. Auf Wunih 
fenden wir unferen 
Vertreter, 
oitbeitellunnen 
nad 


unttie aubee 
—E 


George S. Danks, Leiter det 
bittonbteilung der Erjten National | 

ift geifern ımerwartet in jeiner | 
ung 5487. Cornell Ave. geitorden. | 
htte nah am Samstag ſeinen Po— | 
n der Bank: verjehen, die ey auch | 
inend in Beer — a 

‚aa)de ce i ur ub » 
(agte ex. p & Id über Kälpfehauer 


’ ‚ein Urzt her 


2% 
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gedeli 


Der Dberpolizeirat las fie. „Das! | 


ie, Amertlaniige, | | 


Paid:Stleider | 
Beranda- oder 
Bingbams, Nam 
bübjch beftidte, 


— 
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Taſhhentücher 


Eine Ecke beſtickte 
einfache Zaton und] ? 


H Inittaled Taſchen— 


fücher für Damen; 
ſind etwas be— 
ſchmutzt — regulär 
Sc wert;  fpegziell 
Stüe zu nur 


3C 


Unlerzeug 


Athletic Hafifon 
Muslin Unterhem— 
den und knielange 
Unterhoͤſen f. Män⸗ 
ner, alle Größen;äs 
ipeziell Dienstag 
regulär 59e wert;f; 
zu nur 
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35 Dam 
Eine wirflihe Bargain 
baumwollenen und ſe 
ſchwarz, lohfarbig, un 
anf Auktion gekauft, 
c ſchwarse Fibe 
dorpelte Sohlen, ij 
Boot Faffon wiberf 
50€ ihwarze Ganze 
Sohlen, veih, Sheer 
(08, Seconds, fpegziell 


&.6.&6ı 


Mofa Batiite Korſet 
fante und Spisen ©&t 
wert, fpeziell für nur 
Bloomers für Dar 
teen nemadıt, fpegi 
Billie Bnrfe Pajam 
befeit indere ver 
fpeziell fiir Dienstag 


J Weiße Lawn Tee⸗S 


rund herum, Spitzer 
ſpeziell für morgen 


$21 bis 
Sch 


Noch mehr Pa 

von Damen⸗Sch 

ten Zeiiten, in all 
Strap nnd ft 
Goloniale, mi 
jorbe, hohe, 
zöſiſche Abſüt 


gemacht von ſch 
ud Sid, weiße 
auf Tiihen amd 
bis 8; awöhrli 
nicht ganz tab | 


werben fonnte. 
die Todesur] h 
erreichte ein Alt 
wer bereit3 als 
der Eriten Nail 
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DOUBLE <X STAMPS 
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* f£ W Zeit war es. Ein Voltsftüd, mie 
net E A a man es in naiberen Zeiten befonders 
an a in Defterreich oft und gern gejehen. 

\ Bi Unmögliche Menfchen mit ungeheurer 
Großmut und ebenfo ungebeurer 
Bm. Ueberhebung. Schlechte Stabtleute 
und und gutmütige Bauern. Niemand 


E erwartet etwa eine dramatifche Ber- 





6 
— — 
ft 


er⸗ 









olg⸗ wicelung. Jeder erfreut ſich an der 
27. Urwüchfigteit der Bauersleute. Die 
a orehe Brieftafhe am Schluß, die ber 
a⸗ gottſelige Kaiſer Joſef ſo oft gezo— 
and Rundſchaft gen, um die Löfung der Konfulle 
Ziele |Verbeiguführen, fehlt nicht. Schna- 


— — — — — — — —— 


gewonnen durch ſorgſame, 

2 N > En 

räfi- suvorfommende Aufmerf 
one: famfeit u. nüblidhen Banf- 
J diienſt, iſt das, warum wir 


dahüpferl und Kuplets füllen aus, 
was an Handlung fehlt. Der Zweck 


— —— e Ein weiterer 


ren eine Einnahme zu bieten, murbe 


BONIAVB NO %E NVA SONIAVB P LENHL 





außge- ||8| uns bemühen. Säumt nicht, Imit Hilfe eines tie eigens beftellten | BZ gi 4 ’ 
nie ein Santtonto für einen I Metes, Megen am Morgen uns cn ME ER wunderuoller Tag morgen! 
& dem | 5 Heinen Betrag zu eröffnen. u. —* ar ze — RR 7 
a Gin Mann mit einemBant- [2] | Die Nordjeite Zurnhalle war pur N, a ae DE 
—— u [Biefe Jahreszeit — befucht, | * Spezielle Ueberraſchungs-Artikel in jedem Department, einſchließlich 
t Be a eg ie Hörer, unter ihnen fehr viele / ve EN De r 
mn. | - Den ee 2 | Defterreicher, befamen, was fie wie- EN im überaus geichäftigen Bargain:Bajenent 
genern en. Bir willen, dat e3 Io! |der einmal hören wollten. Danner / 
hrer ber | 5 nit lange klein bleiben |S| |jpielte eine der Rollen, die ihm jo | A . . ” Mm4 vn 
itglieber | . . 3 lt lich li Gemü - d Grobhei 3 Mi \ f \ | ij 
r | wird. |trefflich liegen, Gemüt und Grobheit i | 
En J x = |gemifcht, öfterreichifcher Dialekt, ja a ; [ ( bon 0 > 5 etu I ei e ) ey Ei 
ſer P at⸗ J Spareinlagen, an oder vor Zer ſang ſogar und tanzte ſehr floit. Hufe, 
in ber 5 dem 13. Juli gemacht, |Mit ihm feine Partnerin Rofa Nor: | f .. 
Sn i 3%, Zinien vom |F| man Kloepfel. Die anderen Kolle- REN 
2 3 bringen 6 Zinie | | i 
N. Die — Zi gen halfen in meift tleinen Rollen b — 
| E * = mit, faft lauter Kräfte vom Bufh | * 
———— Temple Enſemble und einige, die es er 
hrer der Fort Pearborn werden wollen. Einen ſtürmiſchen M— ⸗ 9 
| Trust and Erfolg erzielte Adam Helfer mit i 
niten bes : : X Au r En : L : 2 j 
Sie wird. Savings Bank — — — Ir Sozujagen alle für heute angezeigten Werte werden Dienstag wiederholt werden. Jedes Depart- | 


|bor vierzig Jahren gefungen. Die 7; a 4 ment wird vollitändig geräumt werden von diefen wundervollen unvollitändigen Gruppen, einzel 
ärzte wird! ug fachten heute, mie — BR PER nen Partien und aufergemöhnlichen jpeziellen Einfänfen. Ungewöhnlihe Griparnifie an allen 
ündniß mit | —— | — Feiertags- und Ferien-Bedarfsartikeln. Berkauf begiunt präzis um 8330 Vorm. 3 
der nord⸗ Von Kopflicht geblendet. Pfarrer Finns Abſchiedskonzert. 


fire yenen | müafianstote Antler veranlakt einen | dag Auditorium war fchon lange bor X N | A Doppelte —1 & H.“ Stamps mit allen Artikeln 


des Krieges tötlich verlaufenen Unfall. | feinem Beginn ausverfauft. 


3— (Kommt Alle—Sagt es Euren Freunden) 


mit betraut) ber Milwaufee-Landftraße, 11, Mei- | mittag unter außerorbentlich ftarter 
auszuarbei- | Ien füblic) von Wheeling, fam geitern Beteiligung ein bon bem Pauliften 
ne gründliche | Mofe Garber, Nr. 1509 B. Jadfon | Rnabenhor veranftaltetes Konzert 
rfen. Blod., ums Leben, und zwei feiner |jtatt. Schon lange vor Beginn war 
Begleiter, der 1534 Millard ine. jeher Plaß vejegt, und Hunderte, die 

|mohnhafte Benjamin Bolad und Yfi- |Einlaß begehrten, mußten notge- 

on Bart. | dor ofeph, ein Nr. 826 ©. Paulina |drungen zurüdgeiwiefen werben. Der | 
mmt alle! Straße mohnhafter Stabtgerichtd- im Yahre 1904 von Pfarrer Finn 


1 


| büttel, wurden fchwer verlegt. Zmweilvon der hiefigen St. Marien Kicche | 
nerlich. | weitere Teilnehmer an der Fahrt, gegründete Chor hat fich unter ber 
t eine nad) un. | nämlich David Jofeph, ein Bruder glänzenden Leitung feines Grünbers 
ngögefcicte. | Don fidor, und Edward U. Berl: jeinen internationalen Ruf erivorben, 
— mutter, Nr. 1913 Montroeſe Ave., und ſeine geſtrigen Leiſtungen trugen Er 
aujtelle an Chie| famen mit de blopen Schref dabon. | dazu bei, biejen nod) zu befeitigen. | W& 
N iäbrige Unna Perlmutter jaß am Gteuer des — — — als la | 
ihrer Schiefer bon ben fünf Freunden benußten |! r Finn's Abſchi zgtuß SUR URg N 
meiet | Kraftivagens, als ihm aus der ent» |CAgo, denn er wird in Kurzem nad} | Hr rıhia Blut 
im Haufe 4922| n.\engefeten Richtung zivei andere | New York überfiebeln und, wie ber- en 
bohnt, bewußtlos + 9 ing |lautet, dort einen Anabendhor grün= | Für Le ——— irklich nüsßli— 
fie ich erholt! Autos entgegenfamen, bon denen eing | ‚ Für Leute, die in nicht wirklich nü 
nicht abgedaͤmpfte, blendende Kopf⸗ den. Der Ertrag des Konzertes, der chen Berufen tätig find. 





feine eige- | 3 Monroe und Glark Str. \ 
id Helen.) — = 3% ON Bavınag = @ 


Wir fünnen leider feine Boft- ober Telephon-Beitellimgen zu 
dieifen heradgefehten PBreifen ausführen. 


| ! I . 
Wie ih) „Schriftiteller” wurde, fein mußte. .E3 war ein Tromwibjcher | bei meiner Mitteilung in ein feals 
a Volkskalender aus den 50er Jahren, lendes Gelächter aus, das ich voll⸗ 
— CT den ich fand und mit wahrem Heiß- ſtändig begriff, als er mir die Ver⸗ 
ine abenteuerliche lichter führte. Im ber Abficht ihnen | nad ber Angabe von Herrn Divight | An foldhe junge Leute, melche im Der Herr Tyelbmebel ift die „Mutz bunger ſofort verſchlang. (Ich bitte, anlaſſung zu demſelben darlegte. 
hte, bie jeht von| usaueicen. Ientte PVerlmutter, ge- Neumann, der bie gefhäftliche Lei-| Berufen oder Geichäften tätig find, | fer der Kompagnie“. Zu mit ftand‘| das übrigens nicht wörtlich zu neh-| „sch hatte“, jo erzählte Winter» 
nterfucht wird. |pienbet von dem arellen Lichtfehein, | tung übernommen hatte, fich für den | deren Ertrag für dag Allgemeinwohl er inbefjen im noch) intimeren ber- | men, benn troß meiner etwas ſehr be feld, „für den Trowitzſchen Kalender 
adchens wurde d Gefährt en re ira Erlös aus den Siben allein « aufaleic null oder unbebeutend fit, und | wandifhaftlichen Verhältniffen — er ſcheidenen pekuniären Lage, war ich eine Humoreske zu liefern und dieſen 
h dor ſeiner Woh⸗ Der Wagen fippte er begrub die 86300 ftellt, wird dem „Frend War |die von der Regierung jegt vor die)wurde ber „Water meiner Mufe*.Inoh nicht jo weit gefommen, ald] Auftrag verbummelt. Inmitten einer 
anne plößlid; ge- Snfaffen ne en rin! Relief Fund“ überwielen werden. | Wa — "Berhäftigung | Freilich etwas inbireft, was aber an | Beilage zu meinem Sommißbrot |längeren Schmweizerreije wurde ich 
ad gelnebelt und Zofeph und Perlmuner unter ich. Als Hauptfoliften traten der Tenorift im wirklich nühlichen Berufen zu fin- ber Tatfache nichts änbert, j Druapapier zu bezipeiien.). dur einen etivas energifchen Brief 
aftwagen geihleppt, | Gurber brach das Genid und ftarb, Arthur Kraft auf, der befonders zu|den ober aber fich in das Heer ein-| 3 war im Jahre 1875. Damals | _ Anfänglich intereffirte mich ber | bed Verleger an meine jchriftftelle- 
Fahrt davonfuhr. troßdem iu fürzefter Zeit ärztliche | Diefem Biwed aus dem Camp Grant |reihen zu laffen, ha; Maior Edward mußte der Schaufpieler, ganz be- |snhalt be3 Kalenders nur wenig, |tifche Verpflichtung erinnert, umb 
a fich angeblich AM Sufe zur Stelle war, wenige m‘ | beurlaubt worden war, foivie Par: 8. Solman, Reiter deg Yushebungg: | Tonders aber der jugendliche Lieb⸗ plötzlich aber ſtieß ich auf eine Hu— dies gerade zu einer Zeit, wo ich ab⸗ 
is ie jih am Nach | Nuten Tpäter Iſidor Jofeph wurde mell Ggan, ein anderer, ebenfalls |fyftems in Chicago, heute bie Mah- haber, wenn er für echt gelten wollte, |moreäfe von U. “von Winterfelb: |jolut nicht in der Stimmung tar, 
teren Stabt auf ben| „. beiden Beinen. an der Bruft fo- |borzüglicer Zenorift. Won den |mung ergehen faffen, rubig Blut zu noch einen wilden Lodenfopf tragen, | „Cine unheimliche Wohnung“, beren mir ben Kopf mit der Erfindung 
irrend wiederfand. die am Unterleib verleßt Vollad | Mitgliedern des Chor? waren Billy | behalten, ihre Stellung nit aufzu- und wenn ihn Mutter Natur mit |Tuftiger Inhalt in jo tnapper, bras |einer neuen Humoresfe zu zerbrechen, 
t Gelb bei fich hatte, | 4r.« außer Abſchůrfungen und Hallifey, Billy Probft und Die Finn | geben, bis fie eine andere gefunden einem folden nicht bejchentt hatte, ſtiſcher Form wiedergegeben war, Da kam mir ein rettender Gedanle: 
To ſagt ſie, zu Fuß Sanitiwunden Verlehungen der fleinere Solopartien anvertraut wor- | haben, und aelingt ihnen legteres |To ließ er fich die Haare, unter Um= | daß mir fofort ber Gebante aufftieg, | sh hatte nor Jahren einen oft aufges 
8 und hatte beinabe| Tungelente badnr.. : |ben, denen fie in ber lobenstwerteften | nicht, jich im Bundesarbeitäpermitte- | Känden mit Aufmendung des letz- die Yumoreste al Cinafter zu bes | führten, nun aber längft vergeſſenen 
ı Schwefter erreicht, Mährend er mit feinem Krafte | Weile gerecht murden. Weberhaupt |Tungsamt eintragen zu laffen. Wenn ten Zwanzigpfennigjtüds fünft- | arbeiten. 02.55 ‚ „ Einatter gejchrieben, ben ich zufälli= 7 
pr und Chicago Mve.| gen die Abhifon Gi a ta „war jede Nummer de3 Konzertes fie in Zweifel darüber find, was fie lich frumm machen. Sch tar fol ein | machte mich jogleich am bieje |germeije mit einigen anderen Druds 
MENTOR: —A i⸗ß her N. ur6 Grobe eine fünftlerifche Glanzleiftung. zu tun baben, follen fie fi an die; Schaufpieler, allein meine Xoden | Neine erite riftſtelleriſche Arbeit. ſachen mit mir führte, Sch nahm ihn 
bt in der Lage, eine) pe, i — — ” = —8R hatte ich 1875 nicht nötig, da ich ge- die mir verblüffend leicht wurde und vor und wandelte ihn in eine Etzäh— 
ine3 angeblichen Ent-| * be. imo wur e Werner ITurnquift | a i — ne Izwungen war, ein Engagement bei | mejentlich darin beftand, daß ich die lung um, indem ich den Dialog’ mit 
En. — —— ER | BE EEE α.. [as take daß die Regierungs- Seiner Majeftät dem Kater anzu: | Bemerkungen ziwifchen den Reben der |all den Bemerkungen und Zwiſchen⸗ 
Slropenpftafter. C funk Mufnahme | ReSsiner 2. Großmann fhildert Hal- | vorjhrift in Site und in einer vom |nehmen, das 1) gegen eine Zages⸗ — Een 25 —— | Jägen —— die * ſpäter rg 
du die Sälfte. im Wlerander Hofpital, wo die Aerzte > der Inden in NRabbinerkonferenz. | gefunden Menjchenverftand in jedem gage von 22 Pfennig nebjt obltgatem | 9°. 2 En oe —2—— es BERN —* nz 
—— =. jeinen Giääbelbrudh. feüüdliten Da3 Judentum in feiner Haltung einzelnen Fall geleiteten Auffaflung |Nommtgbrot In ber 7. Kompagnie um. einfac) wegitria, und als von | DIENE Weife meinen Einakter wieder 
x die Kath. Wohltätig- — ) feſt m >; | gegenüber dem Krieg beiprach geitern | durchaefüihrt werben Soll, und das ift des Mlerander-Regiment3 abjolvirte. | damit zu Ende fam, zu meinem Erz | herjtellten. Daß Sie diejen unter %h» 
n ergab über $223,000. | An 63. Straße un» Dorcheſter Rabbi Louis Großmann von in- auch mahgebend für die Aushebungs-! Wenn ich jagen follte, daß mir ſtaunen. fand, daß der Ginatter fir rem Namen aufführen ließen, ſei Ih⸗ 
des Erzbiſchofs, einen Abenue ſtieß geſtern „„vend ein bomcinnati im 29. Jahresfonvent ber, behörben bei der Prüfung zurücge- meine militärifche Rolle, ganz be umb fertig war. Sch [chrieb „mein“ Inen um ihrer töftlichen jugendlichen 
#onds von $500,000 zu Thomas Pinterton, Nr. 6201 Ken= | Sentraltonferenz amerifanifcher Rab-| ftellter junger Zeute im militärpflich fonders aber der erfte Drill fehr be | Wert hochjt Jorgfältig ab und jchon | lInverfrorenheit willen verziehen und 
dem alle Anfprüche an, moob Avenue, bebienter, feinem Ba- |biner, die im Buena Shore Club|tinen Alter. Gtwa 7000 derartige | baat hätte, jo müßte ic lügen und) Am andern Tage manberte: „E3 | aud) auf die Rüdzahlung bes Jhnen’ 7 
Ormenpflege befriedigt bem Yahnarzt Roß Pinkerton. ſtattfinden. Rabbi Großmann, der junge Leute ſind allein in hieſigen es erſchien mir daher wie eine —A | Tputt ‚„Luftipiel in einem Aufzug | zu teil geivorbenen „namhaften 90:5 
1 ift auf guten Woben | gehöriger Rraftagen mit einer 63. | Wräfient der Konferenz ift, gab eine| Hotels, Läden und Hochauten als Tung, als mid ber Herr Feldwebel von Franz Dorn, an ben Direktor Inorars“ will ich großmütig berzigeg 
deinem Bericht von D. en zufammen. Dei Schilderung ber Stellung der Juben|Yufzugwärter, Kellner, Hausmeifter eines Tages zu fi bejchieb undzmir [eines bamal? fehr beliebten Theaters, |ten.“ ———— 2 
n Bräfibenten ber fũt dieſer * egenheit haben Pinlerton zum Krieg. Mehr als 60,000 Aus! uf, tätia, wieder andere als Kraft: |die erfreuliche Mitteilung machte, | deiten Entſcheid ich mit einer Sehn: | Daß ich angeficht3 dieſer Enthul⸗ 
ründeten Vereinigten UND _Jeine —— Harry Evans, |den gehörten dem Nationalheer "an, |wagenfahrer. Ulle ‚größeren Ge- dab meine Handjchrift Gnade vor ‚Tucht entgegenharrte, wie fie nur eine |Tung nicht minber herzlich Tachte ai 
ltätigkeitsgeſellſchaf⸗ — Rn „Maplemwood Ave. 3ög- in allen Kreifen des Judentums |fchäfte find in einem Rundfchreiben ‚Teinen Augen gefunden habe und ex | bierzigjahrige „‚sungfrau nad) einem | mern „Literarifcher Schöpfer”, a 
Sammlung bereits | {nge bei Flottenſchule Great Lakes, mache fich glühender Patriotismus|pom Generalprofoß Crowder in mich als Schreiber beſchäftigen Bräutigam empfinden kann. man gerne glauben, ebenio, bag 
n. Der Erzbiſof deſſen —* ww Er Harry Wil: | geltend. Die Befreiung ber Juben in| Kenntnik gejebt worden, im melche | wollte. | Bereit acht Tage fpäter kam bie- mir nichts jchenten ließ umb nad 
aus zu Haus Mer, Hamjon aus Gary, Ind., mehr oder | Rukland fei ein Ereigniß von weit-|Nubrif jeder ihrer Angeftellten fältt.| Anfänglich gefiel mir das recht | jer Entietb, ber mich zum glüdlic)> demfelben Abend ben untehtinäß ge 
dern für die Moni, | minder ſchwere Verletzungen erlitten. | tragenditer Bedeutung. Deutfchland, An einer Zufammentunft zmifchen ‚gut, da mid, biefe neue Stellung | ten Soldaten bes deutſchen Reiches | Erwerb in Geftalt einiger Flaſd 
ft vorgeſchlagen .Die Verunglüdten befinden fi in | werde nicht im Stand fein, die ruffiz Bundesseamten und dem amtirenden |von manden unerquicklichen Oblie- machte und, mich die „Mutter der Veuve Cliquot doppelt zuri 
auf $5 feitgefegt. ätztlicher —— una. |Shen Juden au umterjochen. Die) Polizeichef Alcock wurde heute über genheiten des ſonſtigen militäriſchen Kompoagnie ‚ meinen yelbwebel, jeg= | zahlte. 9 
eier $5 follen die) Um einen Zufammenftoß mit einem. Einnahme Jerufalems durh das |den Unteil der Polizei an der Er- | Dienftes befreite. Bald aber fant | nen ließ, ber mid) inbirelt im  bie| Zervice Flag‘ enthüute 
fen Abgaben für anderen R Auto borzubeugen, bog britifche Heer eröffne den Juden un=| mittelung von Leuten, auf melche bie ich, daß bie Sache doch auch ihre Arme der Schriftſtellerei getrieben lag‘ * 
feit befreit fein. | James 3. Nogoe, Nr. 3806 Süb | geahnte Möglichkeiten. Die Yuden Mahnahme Bezug hat, beraten. Die | Schattenfeite habe, bie jich mir recht hatte. — Im Eſther Falkenſtein Seulen 
| Sarramentr Wenue, an ohne | jeien Demokraten geivefen, lange ehe| Polizei will foldhe, elche binnen drei fühlbar machte. Ich langweilte mich Mein Stüd mar angenommen und opufe, 1917 N. Richmond Noel 
|Apenue und 23. Straße fo jäh aus, | Amerika entdedit worden fei, und als| Yaaen feine nüpliche" Arbeit im nämlich in meiner Stubierftube zum |dem betreffenden Schreiben ber Die Zurde geitern eine „Service Kim 
et. ‚daß fein Kraftwagen umtippte und | die Juden nach den Vereiniaten Staa: — ur Mae gefunden ha- Sterben, und da mir von meiner |teftion lag gleichzeitig das Honorar a ae geliern eine „Der Be 
at Einbend! auf. ibm fiel. Nogos, ber innerlich | ten gefommen feien, hätten fie nicht | ben, ben Bundesbehörben melden und |fräbelten Jugend an bie Tangemeile — 15 Mart — bei. eben Mitalieh ber ie 
jwer verlegt wurde, hat Aufnahme | nur ihren Unternefmungsgeift, fon-|rechnet bei den Nachforihungen auffals eine der unangenehmften Krant- | Die Herren Kabelburg und Blu * — eingerückt iſt en 
Bühne. ‚im Countghojpital gefunden. bern auch ihre Liebe zur Demokratie pie freiwillige Mitarbeit ber @in- keiten erfchien, jo fühlte ich mich | menthal mögen vielleicht heute mit bännt 33 ein a 
x.) Im ähnlicher Meife verungliidte | mit fich gebracht. mwohnerichaft. Solche, deren Arbeit bald fo unbehaglid, daß ich mit ei» | leibig über biefe Summe bie Adel 2 — Sc * g Kofiah Grab 
Rd. — Hier bes oohn MeHugb, Nr. 1128 N. Shore TEE von der Polizei oder Bupbesbeamten |nem gemiffen Neid meiner Kamera: |zuden, für mi mar fie damals ein Ik lied⸗ Aufficet t3 ber @ 
gen bom Eb> Sepenue, an 47. Straße und Gt. Im Turnerlager. "als unndtig angefehen zoirb, Tönnen |den gedachte, die draußen auf dem | Vermögen, bas ich jofort in Siwiebel- | nn —* Keim * — 
arrifon Srey gawrence Avenue. McHugh erlitt Das aeſtrie —— — \aber ben Gegenbemert vorlegen in Ererzierpiatz ihre Glieder recken wurſt, Sechspfennig-Zigarren, Gil- 119, A 
Patſy on the Schn im Geficht. 0. a8 neitrige Preiswetturnen trog bes | 0:0 or de 2 u |Suef Jährend ich in der fehwi- fa, Kubkäfe und fonftigen mititäri- |deter, bei der Stadtſchag 
mb he —7— im Geſicht. Er be⸗ Regens ein ſchöner Erfolg. Form beeidigter Ay.sfagen, die fie durften, —* ch kn — —* (den Delitateffen — und vier, Tievion F Smith die Se 
Bel | . if s N⸗ 4 > | \ e * 
Hirollen —— ſich in ärztlicher Behandlung. Trotzdem am Nachmittag Regen ſelbſt und ihre Axbeitgeber a — 2 — ER —* be Lage lang wie Gott in Frant- |hielt, ging der Enthüllung box / 


fomifches Ta- — — eintrat, war das Preiswetturnen, zeichnen müſſen. In’der Hegel nichts mehr zu tun reich fehnelgte | 
Fahnenträger deutſcher Vereine: das der Illinois Turnbezirk geſtern Ar q 3 | 1 | 


| ' — 3 89 Heiß - Ipatte — Trübfal blies oder den! „ES Ipuft” wurbe aufgeführt und | 
Robfon jepf, Kommt pünktlich um zwei Up! in feinem Gommerlager bei Cath, Kohleupreis ſteigt hatte ſe 5 ' 


e . Br KR . Ifchwachen Verfuch machte, die zahl- | gefiel. Der „Verfaffer“ wurde bom | — zo. Du a 
Hle Bit Old is Ill. abhielt, ein ſchöner Erfolg. Es Er wird von heute an 15 Cents die reichen liegen zu zählen, die mit dem dankbaren Publikum lebhaft ge— | i Auf dem ſtädtiſchen Pier fan 
| turnten etwa 100 Mitive und 30: Tonne nrehr betrageı en Siegen zu 3 ö | k ; 04 res: | fern das erfte Sonntagstongere 
Zwangsweife geliehen. — AUEED PRNEEG EEE. A 7 ve ge der ihnen ganz befonders eigenen rufen, konnte aber leider nicht erfchei- | IL en 

‚Tinge, und 250 Zuſchauer hatten ſich Der Kohlenpreis it in Chicago | Inverfchämtheit auf meinem Ried: |nen, da er zufälligerweife an dem: Sommerſaiſon ftatt. Die 

| Tem Blumenhändler Leonard V. dazu Eingefunben. Don diejen nah: um 15 Cents Die Tonne erhöht Wor= | organ hrumfrabbelten oder mein ed- ‚Telben Abend irgendivo Wache ftehen | merben jeben m. Nach 
‚„ Klamweren traten gejtern Abend por | men 200 auch ihre Mahlzeiten im den. Die Preisfteigerung tritt heute | (eg Dulderhaupt umfchwirrten ivenn | mußte. | gegeben werben. Kapelimeiftern 
orworth 8 — hinter feiner Wohnung Nr. 808 | Lager ein, und jeder Gaft war be in Kraft. Sie wird verurfacht Durch) | .z fhlaftrunfen auf meine Bruft | — — — — — — — — — _ | Itam Meil von ber Chicago Sg 
Di 27 |Weit 59. Straße gelegenen Wagen: Lobes voll über die gediegene Küche | die größeren) Transporttoften. Die | Fant. | Damit fünnte ich,meine Plauberei, | hatte für das Eröffnungstonzet 
IN. | zemife drei junge Burfchen entgegen, |und ben reichhaltigen Speifezettel. | zuhrgefe.licjaften verlangen für Be-| Drei Wochen bereits hatte ich mich | „Wie ih Schriftiteller wurde“, ſchlie— beſonders angiehende⸗ Program 
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Yusbebungsbehörde ihres Bezirks 






Konzerte auf dem Bier 


2» 


ill tritt bier 
ner” auf. 


bie fieb- | deren Sprecer einen Revolver auf 3 befinden fi jet 200 ftändige förderung ver Tonne Kohle $1.05 on heiken Sommernachmittagen auf| ben, wenn die Sade nicht noch ein | Jemmengeftellt, beifen Ha 

gen bon ihn in Anfchlag bradte und ihn höf- | Gäfte im Lager, meiſtens Kinder, gegenüber /75 Cents im Borjadt. |Yiefe ach le ala * — Nachſpiel hätte, —* als bag Tongemälbe Hur 

en. lich, aber beſtimmt erſuchte, ihnen die unter der Anleitung von drei Countytohlenkontrolleur Raymond |Yurchftöbern der mii allerlei Pa- gewiſſenhafter Selbſtbiograph mei— unferer fylagge taz, Be: 

X IL. — feinen Kraftwagen zu einer Spayier- | ober bier Zurnlebrern Zurnfpiele|E, Durhamı geitand ihnen aber NUT | pieren, abgeriffenen Uniformfnöpfen, | nen Lefern nicht verfchweigen mill. Das das Zollamt ab F* 

er immer fahrt zu leihen. Der durch ſo über- | treiben und baben. jeine Erhöhung des Fuhrpreifes um | [eeren Zündhölzerfhachten, Kom:| Etwa zwölf Jahre jpäter traf ich Be 
zeugende Argumente unterſtützten * —7— 15 Cents zu. Da auch die Arbeits⸗ mißbrotreſten und Käſerinden ge— | eines Abends A. non MWinterfeld und | In dem ſoeben zum 1 
Bitie konnte Slaweren nicht wieber- Unter der Anklage, den als Far⸗ löhne bedeutend geftiegen find, wird füllten Schublade des Tifches, an erzählte ihm, in welcher Weife er zu | tommenen’ Verwaltung — 
‚eben, Das Dreigeftien fuhr in fei-|mer  berkleibeten Detettives | Cgan pas Hereigichaffen der Kohle in den | dem ich fchrieb oder auch nicht fehrieb, | meinem erften und einzigen Stüd | die Einnahmen. De biefige 

nem Auto babon, ohne einen Verſuch und MeDonough geſtern Schnaps Feller in ukunft 45 ſtatt wie biöker |ein ftart ramponirtes Büchlein in | Gepatter geftanden und fo Mitbe- |amts, fie der Verwaltet 

gms zu haben, ihn um feine aug |verkauft zu haben, wurbe der Schant: |35 Gentöfkoften. Doch darf für das | die Hand fiel, deffen fehmierige Au-|gründer ‚meines _„auffteigenden“ | MNeilf.Heiile einem Werk 

00 De ee und fei- | und Speifewirt Loui3 Mayer, Rr. Auffchichken der Kohle feine befon- | Kenfeite befundete, daß e8 Tchom durch | Ruhms“ geworben mar. ver „Abendpoft“ mitteilt 


722 Ranbolph Str., verhaftet. bere Behgütung verlangt werben. viele feitige Kriegerhänbe gegangen Zu meiner Ueberrafung drad er 597.65. 
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: "TBE ABEKDPOST COMPANY”, 
35 —— ————— — Cents 
ke ern ware se reihe sen ws A RR 
Indiana, lowa. Wisconsin, Michigan, ı 
ri, Minnesota and Ohlo, per year 
'r States'and Canada the price will be per yoar . 
amuenanamen onen anne 88.50 
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By eil; In the stat+s of Illinois. 
*— 


Eebãude: 223 und 225 ®. Wafhingten Str., 
öwifen Wells Etr. und Franklin Sir. 

e i Telephon: Franklin 5900 ——————- 11linois 
eis jeder Nummer 2 Gents; ins Haus geliefert per Monat 55 Gentd 

‚Ber Bol in Etaaten Yllinoi3, Indiana, Jowa, Wisconftn, 
Reigen, Mitffouri, Minıtefota und Dbio .50 per Jahr 
maNeslin. „Bonntagpoit“ 8.00 ver Jayr 
nal & en und Eanada ill der. Preis..$55.00 per hr 
Eon oft” 56.50 per Jahr 
Re „eonntagpoli”, bie einzelne Nummer Gents 


— Se Secemä Class Matter September Pth 1889 at the Post Oflice 
‚ Milinoie, under Act of March drd, 1879. 


tried lie: 


Das Zudjtyaus als Befferungsanftalt 


Er = &o gefund der Grundiag, Strafgefangene vor 


der Wſitzen der zuläſſigen Höchſtſtrafe bedingt zu be— 
digen oder, wie der techniſche Ausdruck lautet, zu 
olieren, auch iſt, ſo hängt der Erfolg doch vor allen 


Dingen von der Art feiner praftiichen Anwendung 
“bb. Benmm Einflüffe fentimentaler, bufterifcher oder 


; Fr mod Ihlimmer — politiiher Natur .bei der Be- 


digung eine Sauptrolle jpielen, dann ift mit dem 


item nichts gewonnen. Das Staatszuhthaus Joliet 


nur cine geringe Strede von Chicago entfernt. 
BBhalb hat die Chicagoer Bolizei häufig genug ihre 
iebe Laft. mit den Serrihaften gehabt, die eine allzu 


F wohlwollende Begnadigungsbehörde aus Gründen, die 


fie wohl felbft am beiten Tannte, auf unfere wehrloje 


Stadt Ioslich. Wie oft ift e8 nicht vorgefommen, dat 


Die Polizei bei der Nushebung irgend eines Ver- 
reherneit3 oder im Kampfe mit einer Einbredyerbande, 


dr 
ee 


fidh im Bau, und tern nicht Verzicht auf fie geleifte 
werden joll oder fte in den Sciffshöfen der Ruhe pfle- 
gen jollen, mb die erforberlihe Belagung für fie ge- 
fihert werden. 3 erfcheint verftändlih, daß unfere 
gegenwärtige Flottenmannfhaft von 250,000 Mann, 


B — 4 J 
mE emultal 


94.50 oder mehr, nur zeitweilig, bezw. während der Dauer 


des Srieges einberufen it. Der Flottenfefretär Da- 
niel$ hat befannt gegeben, dak bisher 1000 Schiffe 
in Auftrag gegeben wurden, doc befinden fidy hier- 
unter zahlreide Silfsichiffe, die nicht dauernd zum Be- 
itanb der Kriegsflotte gehören werden. 

Der Kontre-Admiral Palmer deutete den Imfang 
des Schiffneubaus während de3 laufenden Verwal« 
tungsjahres an, al3 er in feinem vom 12. uni da» 
tirten Beriht an da® Flottenamt die Erhöhung de3 
bermanenten Mannfchaftsbeitandes der Kriegsflotte 
befürtortete und, wie folgt, erläuterte: Für Echladıt- 


feefähige Schleppboote, 3705; Kohlenboote, 1070; 
Unterjeeboote, 1026; Kanonenboote, Munitionsiciffe 
uf., 553, zufammen 42,146. Nile diefe neuen Schiffe 
gehören in ihren verfchiedenen Klaffen der Kriensflotte 
an. , Bejonders auffällig iit die Ziffer für Zeritörer, 
die al Begleiter von Sandeldicdiffen und Befämpfer 
feindliher Tauchboote unentbehrli find. Während 
am 1. April 1918 die refrutirte Mannihaft für er: 
ſtörer und Torpedoboote 8324 betrug, find bei Schluß 
de3 Berwaltungsiahre® 25,992 Mann vorgejeben. 
| Diefe Zunahme der refrutirten Mannfhaft wird vor- 
|ausfichtlich eine Zunahme der Offiziere von 3700 auf 
5500 bedingen, einfchlieglid; 18 Ndmiräle, 71 Kapi— 
ıtäne, 125 Befehlshaber, 249 Hilfs-Befehlähaber, 578 
Reutmants und 738 Leutnant3-Mfpiranten und Fahn- 
ride. Zur Seit genügt unfer Offizierftand nicht für 


die refrutirten 87,000 Mann, obwohl der Kongreß tm | 


Sabre 1916 einen PBrozentfa für Offiziere im Ber- 
bältnii zur Mannfchaft feitfegte. Admiral Benfon hat 
jedod fürzlih auf Grund praftiiher Erfahrungen da- 
rauf hingewiefen, daß diefe Prozentjäge zu gering be 
meffen wurden. „E8 ift unabmweisbar,” erflärte er, 
„Da& wir genügend Offiziere in höheren Stellungen 
haben, um fie für befondere Pflichten hinreichend zu 


ichiffe, 4400; Zeritörer, 25,99%; PBatrolboote, 5400; | 


Bringt Tchlennigft mir 'nen ‚ Sarung, 
Geſa * und gebeizt, 

Das die rechte Nahrung, 

Die und am Montag reist; 

Mit Cifig, Laudı und Ziwichel, 

IMie Jabt cr opulent. 

8 Yatert mich horribel, 

Es Tatert mid; horrenb. 


Schöne Worte machen keine Tas 
fe voll, befagt ein alte Wahrmort. 
So geht ed Ontel Sam aud. Groß: 
artige patriotifche Reben füllen auch 
ihm nicht bie Zafche, wohl aber ber 
Kauf von Kriegäfparmarten. 

Die Berichte über die Vorgänge am 
der italienifch-dfterreichifchen Front ers 
innern unmillfürli an jenen öjterreis 
hifchen Hauptmann, der nach einer uns 
| afüietfich berlaufenen Schlacht troß feis 
ne3 beträchtlichen Leibesumfangd au 
Schnelligkeit nicht3 zu münjden übrig 
ließ und ganz außer tem einen Aus 
genblied in der Plucht innehielt, um den 
Hafitfhen Musipruh zu tun: „Bis 
Stonjtantinopel lauf’ ich noch mit, aber 
zu⸗ Europien kriegen ſie mich nicht 
heraus.“ 


Jeremiah O'Learh, der ſich gegen— 
wärtig wegen ſchweren Vergehens 
gegen die Landesgeſetze zu verant⸗ 
worten hat, iſt fünfmal vorbeſtraft. 
Er hat nämlich die fünfte Frau. 


Ob Frauen gute Soldaten werden 
können, möchte jemand wiſſen. — Wa— 
rum denn nicht? Sie ſind es ja bereits. 
Die Küchendragoner-Brigade iſt von 
alters her berühmt. Jede Frau iſt die 
geborene Strategin, wie mancher Mann, 
wenn er ſich zur Kapitulation gezwun—⸗ 
gen fab, zu feinem Schaden hat erfab- 
ren müflen, und der Kommandoſtab 
wurde ihr gleichſam in die Wiege ge— 


e man auf friſcher Tat ertappte, auf Leute ſtieß, die ſchulen und entſprechend ihren Berufskenntniſſen zu legt. Sie führt ihr Regiment ſo ſchnei⸗ 


"Bor faum. vierundzwanzig Stunden nod die Eifen- | beriwenden. 
Efiangen ihrer Schlafzelle in Soliet gezählt hatten! |cndigt fein mag, bildet feinen Gegeneinmwand. 
kein Beweis dafür, daß das Begnadigungsiyitem feinen 
Bine nicht erfüllte. 


Das Begnadigungsgefek fit nun im bergangenen 
Ssahre abgeändert worden. Die Zeit, die feither ver- 


jtrichen ift, fit nod) zu Furz, als dat fich beurteilen ließe, 


ob wir mit feiner Anwendung dem idealen Ziele näher 
Zommen. Nach den neuen Beitimmungen faın ein 


— Strafgefangener erſt dann begnadigt werden, wenn er 


die vom Geſetze für das betreffende Vergehen vor— 
geſehene Mindeititrafe und wenigſtens ein Drittel der 
ihm zudiktierten Strafe verbüßt hat. Außerdem bleibt 
die Begnadigungsbehörde jetzt in engerer Fühlung mit 


> ER Sn .. — 
den Gefangenen als früher und hat auf dieſe Weiſe 


Gelegenheit, ihren Charakter und ihre Anſchauungs— 
weiſe kennen zu lernen, bevor ſie über ihre Begnadi— 
ung Beſchluß faßt. Tadelloſe Führung in der Anſtalt 
iſt ſelbſtverſtändlich auch jetzt noch Vorausſetzung für 
jede Begnadigung. Aber ſie allein ſollte nicht maß- 
gebend dafür ſein; denn es gibt eine große Menge ab— 
gefeimter und unverbeſſerlicher Verbrecher, die ſich 
während des Aufenthalt im Zuchthaus zufammen- 
reißen ‚jid bei den Auffehern und Beamten lieb Kind 
zu maden wijjen, aljo „Eindrud fchinden“, inie mar 
fo zu jagen pflegt, weil fie miljen, daß fie dann um 
fo früher Ausfiht haben, ihrem Handwerk zurüd- 
gegeben zu werden. Die bedingte Begnadigung jollte 
nur sn-Solhen Fallen zur. Anwendung kommen, in 
denen nicht bloß das Außerlihe Betragen des Sträf— 
Iing3, jondern aud) feine ganze Weltanihauung zu der 
Erwartung bereditigen, daß er in Zufunft ein niük- 
Iihes Mitglied der menichlihen Gefellichaft fein werde. 
Der Aufenthalt in der Strafanitalt follte deshalb 
ausihlielid diefem einen Bmede dienen. Sie joll 
nicht Strafen, jondern befjern. Die moraliihe Befie- 
rung allein genügt aber nur in wenigen Fällen, Cine 
uhnitiche Beiferung muß Sand in Sand mit ihr gehen. 
Die entgleiften Menfchen müffen zu einem normalen 
Reben zurückgeführt werden. Sind fie franf und 
ſwoch, ſo müſſen ſie, wenn ſolches möglich iit, geiund 


und ftarf gemacht werden. Denn nur ein gefunder und | beitimmten Lebens. und Wirfungöfreis, an den all 


ftarfer Körper Tann den Kampf ums Dafein mit Aus- 


> - » r Y nn. . * nt “ nen * “ | 
filht auf Erfolg aufnehmen. Kranke Zeiber beherber- |irgendivo einfehen Iernen fann, daß c3 feinen Sufall | 
IC ! 


S gen jelten ftarfe, mutige Geilter. Und eine gewiſſe 
Doſis Mut gehört Iichon dazu, fich beim eigenen Schopfe 
a8 dem Sumpfe, in bem man geraten, herauszuziehen. 


Bringen müffen. großen 1 
Gefängnisbevölferung jind das böhmiidhe Dörfer. 


z 
O0» 


* danıı müfien die Strafanitalten darauf jehen, daß die 


zulaiien, ohne ihnen die Mög 
| Anitändige Weise durchs Leben zu bringen. Sn vielen 


tionen überiviejenen Leute cin Handwerk lernen oder | 


ſich fjonit auf einen anftändigen Beruf vorbereiten. 


2 €8 it geradezu unverantwortlid, Strafgefangene frei- 


lichkeit zu geben, fih auf 


uchthäufern und Gefängniilen find folde Gelegen- 
beiten in Geitalt von Lehriverfitätten und Schulen 
bereits vorhanden. Sie follten in ſämtlichen Anitalten 
tt finden jein. 

Bedingt begnadigte Leute bedürfen natürlich der 
Aufficht und Ueberwachung. 
fühlender, ſchöonender Weiſe ausgeübt werden, da die 
Reute fonit leicht ihre Stellungen verlieren und da- 


iwieder auf die jchiefe Bahn gebradjt werden, | bei der Biene 80, bei der liege 270, bei der Armetie | 


Diele Zarigetühls hat man jich nicht Immer befleigigt, 
nd c& geihhieht jelbit heute no nicht überall. Sn 
Atıöwahl der licberwahungsbeamten fann man 

Er nicht Dorfihtig genug fein. Die Polizei eignet 
durkhaus nicht dazu. Sie tft mit anderen dringen. 


Dieje muß jedod) in zart- | 


Das Argument, dab der Firieg bald Be- 
Gleich⸗ 
biel wann der Krieg endet, wird die Welt während 
bieler zufünftiger Nahre ſich noch im Zuſtande großer 
Beunruhigung befinden.“ 

„Admiral Benſon könnte hinzugefügt haben,“ be— 
merkt die „Times“ hierzu, „daß die Ver. Staaten nach 
dem Kriege die größte Handelsflotte der Welt beſitzen 
werden, und daß dieſer, wenn die Frachtſchiffe nicht 
abgetakelt oder verkauft werden ſollen, genügender 
maritimer Schutz gewährt werden muß. Einſt wer— 
den die Nationen ihre Kriegsſchiffe außer Dienſt 
ſtellen und ihre Armeen entlaſſen, ehe aber nicht der 
allgemeine und dauernde Weltfriede vereinbart und 
geſichert iſt, wird die Größe von Flotten ſtets von der 
Weltmacht der Nationen abhängig ſein. Wenn nicht 
alle Anzeichen täuſchen, werden die Ver. Staaten den 
entſcheidenden Faktor des Weltkrieges bilden, und da 
ſie nach dem Kriege die führende Nation, mächtig zu 
Land und See, ſein werden, muß die amerikaniſche 
Flotte auf ihrer gegenwärtigen Höhe erhalten, und viel— 
leicht noch vergrößert werden.“ 


— — — — — 


| Korbwnaren teurer. Da die Einfuhr Billiger 
Korbwaaren faſt ganz aufgehört hat, der Import aus 
Savan, der an Etelle des Kmport3 aus Deutihland 
getreten war, durd da3 Steigen der Frradtraten bon 
$3 auf $30 per Tonne unprofitabel geworden iit, iit 
| Amerifa in diefem Mrtifel auf die heimiſche Produktion 
langetviefen. lind da Arbeitsfräfte hierzulande ebenfo 
|rar geworden find, wie das Material, foften die Korb- 
Imaaren um 100 bi5 200 Brozent mehr, als friiher. 
| * 
| Die Schärfe des Anjektenauges. — Da3 Auge 
\bat beim Menfichen die höchste Vollfommenheit eines 
| Sinnesorgand erreicht und muß als eins der größten 
|Wunderwerfe der Natur bezeichnet werden, Damit 
darf aber nicht aeiagt fein, 
Lebeweſen beſſer beitellt wäre, wenn fie 
| Mugen bejähen, wie der Menih. Jedes Tier hat feinen 


| 


| feine Eigenidaften angepaßt find, und wenn man 


gibt, fo’ tit e8 in der Betradytung der Zoologie. 
fonder3 wunderfame Mpnarate find die Nugen der 
Anieften mit ihrer Vielbeit von Linien, die mie die 


Bo Bielen von ihnen wird man auch erjt Reinlichfeit und | Slähen eines reich geihliffenen Diamanten faceiten- 
die Grundregeln einer anitändigen Lebensführung bei: 
Denn einem großen Brudteile der | 


artig neben einander jtehen. Allein durd die Muge 
fan die Bedingung erfüllt werden, daß da3 damit 
begabte Tier jowohl in der Nähe wie bei jchnellem 
slug audy auf größere Entfernung aut fehern muß. 
Die Sehidhärfe jteht außerdem natürlid) in einem ge- 
willen Zuiammenbang mit der Gröbe des Tieres, fo 
Ida 3 nicht überrajhen fann, wenn eine Biene um- 
| gefähr auf ein Zentimeter Abjtand ebenfo gut Steht, 
mie ein Menih auf ein Meter. Dafür iit die Seh. 





ihärfe aber audy eine jehr beträchtliche, und ziwar ganz | Herrn Rings ift, dak die Deutichen die | 
nicht exobert | 


|beionderg in den geringiten Entfernungen vom Auge. 
|&o bat ein Sadverjtändiger feitgejtellt, dab Iniekten 
Idunfle Runkfte unmittelbar vor ihrem Muge noch be- 
| merfen fönnen, mcenn fte nur eine Größe von 1 bt3 3 
Tauienditel Millimeter bejigen., Wenn das Auf. 
löſungsvermögen des menſchlihen Auges als die Ein— 
heit genommen wird, ſo beträgt es bei der Libelle 60, 
492 und beim Ohrwurm 804. 
| Bi 

Die Herings-\nduitrie Masfas. — Wr und für 
jind alle Gewäffer Nlasfas, von der Nachbarſchaft 
Diron-Sundes nordwärt3 bis nad) der Berings- 


* 


ſich 
des 


daß es um die anderen 
ähnliche 


dig, daß gar mancher, der ſich für einen 
Feldherrn hielt, ſich ihr hat beugen 
müſſen. Die echte Frau iſt in allen 
Chargen daheim, vom Fähnrich bis zum 
lommandirenden General. 


Um Namendangabe wirb gebeten! 


‚Eine Bierde feines Standes ijt jener 
Richter, der einen Eifenbahnpafiagier 
für das Leſen einer deutſchſprachigen 
Zeitung öffentlich beſchimpfte. So ge— 
recht und fo tapfer! 

(„Weitliche Polt“.) 


| Sie Bajeball - Magnaten beftehen 
darauf, daß Bafeball ein „nottmendines 
Geihaft“ fe. Stimmt für Die 
Magnaten. 

Mitunter ſoll auch Scherz 

Durch's Leben kreiſen: 

Zu düſt'rer Ernſt frißzt 's Herz 

Wie Roſt das Eiſen. 

Generalpoſtmeiſter Burleſon macht 
aus ſeinem Herzen den Prohibitioniſten 
gegenüber keine Löwengrube. „Die 
Zeit iſt nicht dazu angetan, ſich mit Fa—⸗ 
natikern abzugeben,“ ſagte er. Deut⸗ 
licher fonnte er’3 faum ausdrüden! 


Der Baptiftenprediger Charles 
Alen von Brofpect, Herfimer 
County, N. D., ift zu $175 Strafe 
verurteilt‘ morben, meil er ohne 
Jagdſchein Hirſche gejagt und außer— 
dem ein Automobil mit ſtarkem 
Scheinwerferlicht dazu benutzt hat, 
die Tiere anzulocken. Der ehrwür— 


Licht leuchten vor den Leuten, daß 
ſie eure guten Werlke ſehen“, falſch 
aufgefaßt. 


Nachdem General Alexieff zum min— 
deſten ſechsmal ermordet worden, hat 
er nunmehr die Stadt Irskutsk erobert. 
Zäh wie 'ne Katz'! 





Ein Hirngeſpinſt. 


„Ein heutiges Morgenblatt bringt 
einen kurzen Vericht über das im Hotel 
Lafayette geſtern Abend vom Greater 
Buffalo Advertiſing Club abgehaltene 
Luncheon mit einer kurzen Anführung 
der Kraftſtellen aus der Feſtrede, wel— 
che ein Herr Arthur S. Riggs hielt über 
das Thema „Frankreich, wie es 
iſt,“ wobei er gleichzeitig „die deutſche 
Kultur“ mit einem aus der Luft ge— 
griffenen Beiſpiel illuſtrirte. Herr 
NRiggs erzählte nämlich ſeinen Zuhö— 
rern, wie die Deutſchen die Kathedrale 


der Stadt Rheims ruinirten, die Chri- 


ſtusfigur vom Kruzifirx 
ihr Geſicht mit Schmutz 
Nun, Tatſache an 


losriſſen und 
tz beſchmierten. 
dieſer Mähr des 


Stadt Rheims noch gar 
haben.“ 
| („Buffalo 2 


| Sreudenhäufer ging der Polizei auch 


I 


Netz. Darob gewaltige Entrüſtung 


gegen bie berzlofe Polizei! 


| „Wir Monjerbative werden uns nicht 
durch das gleiche Wahlrecht an die 
Wand drüden Iaffen,” fagte Herr von 
|Hendebrand und bon der Lafa, einer 
der preußiſchen Ur⸗-Junker, die bekannt— 
lich auch einen guten Vertreter in jenem 


dige Herr bat den Sab „Laffet euer | 


heute 


Demolrat“.) 
* * * 
| 2er einer Razzia auf Clevelander 


\ein befannter „Belehrungsapoftel“ in’ | 


Das berühmte, vor ein paar 
Wochen aud) in der „Ubendpoit“ 
beröffentlihte Memorandum des 
Bürften Lichnomsty, des Botidaf- 
ter des Deutihen Reiches in Zon- 
don bis zum Sriegsausbrud im 
Schre 1914, it in Pamphletform 
aud in Großbritannien erjhienen 
und bon dem engliichen Geidichts- 
profejlor Gilbert Murray mit nad)- 
ftehender bödjft intereffanter Ein- 
leitung verfehen worden: 

„Vielleicht niemals in der Ge- 
ſchichte der Welt ift in dem 
Umfange, wie zu Anfang diejes 
Krieges, die mörderifhe und ber. 
derbliche Macht der organifirten 
KXüge zur Anihauung gebradht wor- 
den. Das ganze deutfche Wolf, mit 
Musnahme der Regierungsfreife, 
wurde zu dem Glauben veranlaßt, 
der Krieg jei ein verräteriicher 
Angriff, im Finftern geplant von 
dem nad NRevande verlangenden 
Frankreich, dem barbariſchen Ruß 
land und dem neidiſchen England 
gegen das harmloſe, friedliebende 
Vaterland. 

„Und der Mittelpunkt des Kom— 
plotts war der macchiavelliſtiſche 
Grey, der ſeit langen Jahren 
Deutſchland eingekreiſt und gewuͤrgt 
hatte, um ihm in dem geeignet ſchei— 
nenden Augenblick den Todesſtoß zu 
geben. Der Kaiſer, die Prinzen, 
die Miniſter, die Biſchöfe und Prie- 
ſter, die Hiſtoriker und Theologen 
wetteiferten miteinander, teils be- 
wußter, teil® umbewuhter., un— 
IHuldigermeife in friboliter Bezeu⸗ 
gung und fein erdachter Fälſchung 
von Beweiſen. Und das Volk, 
das man durch lange Schulung 
empfänglich und gelehrig gemacht, 
dem man Haß gegen England mie 
eine Doftrin eimgetrichtert hat, 
glaubte und übertrieb Ieidenfchaft- 
lid, was man ihm fagte. Diejem 
Glauben find im allgemeinen die 
brutalen und graufanten Untaten 
auaujchreiben, deren ficy Angehörige 
de8 gewöhnlichen Volkes Deutſch— 
lands ſchuldig machten zu Anfang 
des Krieges, ſowohl gegen ſolche 
Perſonen, die berechtigten Anſpruch 
auf höfliche Behandlung hatten, wie 
gegen ſolche, die, wie die Verwunde— 
ten und Gefangenen, auf allgemein 
menſchliches Mitgefühl rechnen 
durften. Der großen Maſſe des 
deutſchen Volkes fehlte es an allem 
Mitleid mit Leuten, die ji) eines 
ſo ſcheußlichen Weltverbrechens 
ſchuldig gemacht hatten. 

Der Kaiſer für Krieg. 

„Nunmehr werden Bewciſe bei— 
gebracht, die in normalen Zeiten 
ſelbſt das deutſche Volk überzeugen 
|würden, daß fein ganzer Glauben 
auf einem planmäßig aufgebauten 
Lügenbau beruhte; Beweiſe, 
durch die dargetan wird, daß es 
der Kaiſer und ſeine Miniſter 
waren, die den Krieg planten, wäh— 
rend England und vor allem Sir 
Edward Grey mit allen Kräften die 
Erhaltung des Friedens anſtrebten. 

„Es ſind die von dem in dem 
Zeitraum von 1912 bis 1914 in 
VLondon amtirenden deutſchen Bot— 
ſchafter, dem Fürſten Lichnowsky, 
| beigebradhten VBeweile cher befräf- 
tigt al® widerlegt durdy Stonımten- 
\tare des Herrn von Nagom, des da- 
Imaligen Staatöfefretärs des deut— 
ſchen Reichsamts für 
| Angelegenheiten, und. weitergeführt 
und ergänzt durdy die Firzliäy ver- 
öffentlichten Denkſchriften Herrn 
Mühlons, eines der Direktoren der 
Krupp'ſchen Werke in Eſſen. Ueber— 
zeugenderes Beweismaterial könnte 
man ſich kaum denken. Wird das 
deutſche Volk ſich dadurch über— 
zeugen laſſen? Würde es gegen— 
wärtig einem von den Toten Auf— 
erſtehenden glauben? Wir können 
der Antwort ergehen. Und es liegt 
da in der Tat eine andere, zunächſt 
zu beantwortende Frage vor: Aus 
welchem Grunde und mit welchem 
etwaigen politiſchen Umſchwung im 
Auge hat die deutſche Regierung die 
Veröffentlichung dieſer Schriften 
und die Verbreitung der Lich— 
nowskyſchen Denkſchrift als Pam— 
phlet zu dreißig Pfennig das Stück 
geſtattet? Halten die Militariſten 
hren Triumph für ſicher und die 
Zeit für gekommen, die Maske ab— 





auswärtige 


uns nicht in Vermutungen betreffs 


——— 
J4 


— 


„Nicht weniger intereſſant ſind den 
Fürſt Lichnowstys Mitteilungen nat 
über die deutſche und die britiſche und 
PVolitit vor dem Kriege, Sie be Be 
ftätigen, wa3 uns bereit3 befannk tife 
war  betreff8 des unglüdlichen | grof 
Schwantens/ der Politif Deutfd-| Mo 
lands hinfichtlich Marokkos und Urhe 
des unabänderlichen Verlangens aber 
Englands nad einem Verjtändigung | ganze 
fowie der Abjiht Deutfchlands, | no 
einer folhen aus dem Wege zu und“ 
gehen. Und mas unferen. angeb-| vertrö 
lihen Neid gegen Deutfchland be-| ihn 
trifft, fo waren e8 eben die eng-| größe 
liſchen Handelskreiſe, in melden] jehen 
der auf eine Verſtändigung mit ſolche 
Deutihland gerichtete Wunjh amt) feine, X 
ftärfiten war. Wa aber unfere|rern b 
Einfreifungspolitit anbelangt, To | geheißel 
verfolgten wir mit der [don bon) „GB 
Zord Salisbury und Mr. Chamber: | ander 
Jain eingefhlagenen Ridhtung den] Wäre d 
mwohlermwogenen med, die den Der. und erf 
bältniffen entipredyende Erpanfion fie nicht 
eines mächtigen Neidhes, das eit-|ein [ang 
geihränft und gehemmt gefährlich | ter und 
werden fonnte, eher zu fördern als ſich noin 
zu verhindern. Atmoſph 

„Die entſcheidenden ragen waren | im Jahrd 
die Bagdad-Bahn und die poriur| galt, ala 
giefifhen Kolonien. Wir verftanden herrichte 
uns dazu, gegen den Erwerb der Deutichla 
Iegteren feitend Deutichlands feinen | uns nun 
Einwand zur erheben, ald Portugal fallend ve 
fi) willig zeigte, fie zu verfaufen, berzig. U 
Wir erflärten ung bereit, fie ir det| de Seele 
Smifchenzeit ald eine Intereifen- ohne meld 
iphäre Deutichlands zu betraditen | (ende aller 
und diefem in der Geltendmahung | join werd 
| feines Einfluffes nichts in den Weg Wohlſtand 
zu legen. Wir hatten, unter der die zeritört 
Vorausfegung der Wahrung ber | Ffirten Melt 
jtehender britiiher Rechte ud) aufzubauen, 
anderer zum Schuß unjerer Site affe Enalän 
Inichts einzumenben gegen die Vol] en, dah G 
lendung ber wichtigen Eiſenbahn Fir ſie hamma 
endung der wichtigen Eifenbahn | richtige md 
bon Bosporus nad) Bafra, noch | ler Welt 
| gegen die Anerkennung des ganzen, | einem Angrif 
mittel3 der Bahn auszubeutenden | mals anfchlie 
Gebietes al einer deutihen In- | einen Angriff 
terejieniphäre. Wurden die beiden | wich geitatte 
darauf bezüglichen Verträge aud) streben, alle 
zum Abichluß gebracht, fo wurden | jenen England 
Ijie doch niemals unterzeichnet. Ind | hefeitigen, wie 
jwarıım mit? Weil Grey feinen) und Rußland 
| Geheimbertrag unterzeichnen wollte, | Entente cordia 
Er beitand darauf, dat folde Ber- | Nationen ausg 
träge veröffentlicht werden müßten. anzuidliehen 
Und die Ginwilligung dazu wurde | Heiden Gruphbe 
bon der deutichen Regierung ber-| näher zu bring 
weigert. Lihnomsfy erblidt darin | richtine Politif, 
nichts anderes als Gehäffigfeit fei- | folgreih war ob 
tens folder, die ihn um feine Er- | wird, menigftend 
folge beneideten. Doc fchen wir | eines Tages iw 
jegt, ba e3 fih um eine wohl Bolitit fein.“ 
erwogene Wolitif handelte, Die 
Kriegdanftifter durften das deutfihe 
Volk nichts wiſſen laſſen von die. 
jen von England für feinen guten 
Willen gelieferten Beweis. 

Lichnowsky nicht kleinlich. 

„Lichnowsky war ein Freund Eng» 
lands, aber kein Pazifiſt und kein 
kleinlicher Deutſcher. Seine Politik 
bezweckte die friedliche Expanſion 
Deutſchlands, in gutem Einverneh— 
mit mit England und Frankreich, 
auf dem Meere und in den Kolo— 
nien. Er hatte dabei eine reichs— 
mäßige Entwicklung (imperial 
development) nach britiſchem Muſter 
im Auge. Er wollte davon abſolut 
nichts wiſſen, daß ſich der Dreibund 
mit den öſterreichiſchen Händeln be— 
faſſe, die Türkei gegen die Balkan— BER 
itaaten unterjtüge, gegen Rußland |berein und bie Kir 
intriguire und in aller aus fo- er in dem abgege 
genannten europäifchen Rivalitäten | Tufltellung nehmen, 
bervorgehender Politit eine foldye | Tengefang der beiden 
| mit Krieg im Hintergrund erblidt. her zu ll "he J 
Seine eigene PBolitif * eine — —— & nm 
daß, hätte die deutiche Regierung fie * 
gewiſſenhaft befolgt, der Krieg zum d —* —— 
Heil Europas vermieden worden * hr mit einer 
|wäre. ei dem — 
In Lichnowskys Aufzeichnungen — 
treten ein oder zwei Punkte hervor, * 
en Zu diefem Zeitpuntte fg 
| aus denen man erfennt, dab er, bereit verfammelt fe 
trog aller feiner freien Dentungs- zu ermöglichen, fol 
art, doc) ein Deuticher ift. Auf den nehmer rechtzeitig ; 
Bericht eines deutihen Geheim- | nem Bart antreten. 
‚agenten hin nimmt er die Angabe, gemäß ein großer U 
Grey habe mit sranfreih einen | Straßenbahnen 
Geheimvertrag abgeſchloſſen, —J— und das 
gleich als wahr an. Er tut, als nung der Zeit, die 
|ob &$ fi um etwas Selbftveritänd- | pen Lincoln Part z 
lies handelte, der befremdlichen | fichtigt werben. U 
Anfiht Erwähnung, der ‚Standard‘ in der Nähe ber 9 
ſei ‚augeniheinli bon Deiterreich | Feftplak in etwa 


Dierter 


Rollzugsausihuh 1 
Situng ab, bie Deko 


Der Vollzugdau 
ger deutfchen Stam 
haltung ber eier 
teitötages im Linco 
tet, verfammelt fig 
mittag 1215 Uhr im 
zu feiner legten 7 
forationen, ein rl 
und Meih gehaltenen 
grüne Guirlanden, fi 
die Schmüdung & 
Blattforn für die M 
ner wird Mittwoch 
Vereinigten Sänger |i 
Vereinigten Männerd 





aefauft worden.‘ 


= E n a & ie DER. —* — 5 > | Seren bon Oldenburg haben, d rt ai. io! Er jchildert Mr. |etreihen. Dort 
n Gefchäften überbürdet und hat ein an jic) Leicht | fec, jehr reich) an Heringen und waren e3 ftets, Allein | Pr von & dendurg Naben, ber meinte, | Togen zu dürfen? Oder haben die a 


lärlihes, in diejem alle aber dem Zimede nad)- 
iges Vorurteil gegen beitrafte PBerjonen. Auch ijt 


hten in den Augen jeiner Mitarbeiter und Nachbarn 
eh ichaden follte, 
ehr in die Hände bejonderer, in ihrem ade vor- 
Boiibeter und rüdfichtspoller Beamten gelegt werden. 
> Durch das Befolgen der hier niedergelegten Zeit- 
wird man zwar das Verbrechen nicht ausrotten, 
De Seiner Fünitlihen Verbreitung gerade durd die 
Mtihute, die ihnt  entgegenzuarbeiten berufen jind, 
beug Gefängitilie und Zuhthäufer dürfen nicht 
Ber ioie fie e3 Ssahrzennte, vielleiht Nahrhunderte 
Bir ocweien find, Berbrederihhulen, fein, jondern 
ei Anitalten fein, in denen der gefallend Menich 
Eich wicdergeboren wird. 


ne 
> 


vom: Rongrei Tekte Woche bewilligte Ver 


u 
82.000 aufr131,485 gibt der „New Norf Times“ 
Bllung zu einer eingehenden 
Brebenden Gründe, der wir Folgendes ent- 
Bieje Bermehrung,“ jagt das genannte 
kungsjahre3 -unternommenen Neubauten be- 
Die Auttahme, da es fih darum handke, dem 
Unterhalt einer größeren Kriegsmarine auch 
Teintriti bes Priedens aufzuerlegen, hieße 
id des Militorismmms auf die Bildfläche 

N 


Die amerifaniidhe Kriegsflotte. | 


| 
Ana 1mjerer permanenten Slottenmannfot| 


Deipredung der | 


bis 


Wert als menſchliches Nahrungsmittel allgemein 
So | 


weit man in Mlasfa überhaupt HSeringe fing, dadıte 


Die Aufiichtstätigfeit jollte viel-|man fait nur an ihre Verwendung für die Gewinnung | Stra 


| bon Del und Kunjtdünger, und in folder Art bradite | 
| das Seihäft verhältnismäßig wenig ein und fann! 
nicht über bloß örtlihe Bedeutung hinaus. Neuer | 


dings vollzieht fi) jedoch ein bedeutender Wandel in! Schon wieder Yoird der Haififch bon | 


dieier Beziehung. 
| Heri 
mehr als je zuvor auch auf dieſe Volksſpeiſe gelenkt, 
und es finden ſich mehr und mehr Konſervenfabriken, 
welche Heringe ebenſo gut einmachen, wie die feineren 
Seefiſche. Zum erſten Male wird die Heringsinduftrie 
|zu einer der großen Nduftrien d63 Zerritoriums, und | 
man gibt jid) der Hoffnung bin, daß der Aufichtwung | 


Die europäiihe Ausfuhriverre aut) 


i 


Ivon 1917 fingen zwei oder drei Geihäfte an, große, 
Mengen Heringe einzumaden, und zwar in eriter. 
Zinte, weil der Lachsfang in ihrer Nachbarſchaft — 


erwartet dürftig ausgefallen war. Aber ſie verfauften | 


dieic 
mehr. 


Nabrungs-Induftrie erfreulicherweiie immer 
Eine einzige Yirma zu Halibut Crove machte 


ee die Mpähtend — im vergangenen Jahre 6000 Fäfler ein und verfaufte | 
rde. ; 3 abgelaufenen | 


jie in Seattle zu $23 das Haß; ihre eigenen Stojten 
pro Faß betrugen $6.40. Woraus zu erjehen iit, daß 
in dieſem Induſtriczweige ſehr beträchtliche Gewinne 
erzielt werden können, und daß der Yang und die Fin. 
machung von Heringen für die Bewohner Alaskas eine 
bedeutende Einnahmequelle zu werden verſpricht. 


der Kaiſer ſolle das Recht haben, den 


vor kurzem waren Heringe, obwohl man ihren Reichetag duch einen Leunant und! 


zehn Mann ſchließen 


zu laſſen. 
viele junge Mädchen beſteht 
Hauptproblem der nautiſchen 
tegie in der Löſung der Frage, ob 
unſere Matroͤſen in Blau oder in Weiß 
beſſer ausſehen.“ 


„Für 


das 


(Charleſton Rews“.) 


kundiger Seite als Nahrung empfohlen. 


nge hat die Aufmerkſamkeit der Fiſcher Alaskas Uud, rie lange iſt k8 her, da wir über 


die Vorliebe der Chineſen für Haifiſch— 
floſſen geſpottet haben! 


Die Ehrenliſte der Detroiter, 


Kriegs⸗Sparmarken angelegt haben, 
enthält 19 deutihe Namen; die ganze 
Lifte führt 125 Namen; auf, fodaß das 


auf diejer Ebrenfifte verkreten ift. Die 
deutiche Bewohnerſchaft Detroit? mesht 
prozentual nur 10% aus\ Wieder ein 
Beweis, dab Amerikaner deutjcher Ab- 
ftammung ihren vollen Qieil tun, um 


Deutſchland zu unterjtüßen. 


Die Jugend. | Ike und 30. 


Gin Feuer auf der Wacht, 
Ein Segel vor dem Wind, 
Ein Stern in Mlerer Nacht, 
Gin Ning, ein Angebind, } 
Ein Glaube noch an’s Gr, 
Ein holdes Traumgefict 
Das war, denkſt du z 
Die Jugend 


ls. Bar fieA nid? 


Mn 


Gegner des Militarismus, die völlig | 
unterdrückt zu ſein ſchienen, mit 
| Erfolg ihren Einfluß geltend gac-| 
macht? Kiegt der Plan vor, die) 
große, ſtets gelehrige Maſſe des 
deutſchen Volkes zu veranlaſſen, 
England weniger zu haſſen? 
Eine Geſchichte von Blindheit. 
„Es muß eine überraſchende, auf- 
regende Geſchichte für die Deutſchen 
ſein, während ſie für uns wenig 
Neues enthält. Es iſt eine un— 
bedingte Beſtäligung des britiſchen 


Die Ehrenliſte die die Blaubuches und ſolcher engliſcher 
höhitzuläffige Summe bon $1000 ini Schriften mie Mr, Headlomsd „Ge-| 


und Dir, 
Fürſt 


ſchichte von zwölf Tagen“ 
Archers „Dreizehn Tage.“ 


* .> I 2 — > ı ' 
fein bloß vorübergehender jein wird. In der Satjon |deutihamerifanifhe Efeinent mit 15% ! Lichnomatns zufammenfafjende Dar=; 


stellung itimmt völlig überein mit 
den britiihen Schlußfolgerungen: 
Die Deutichen ermutigten den Gra- 
fen Berchtold zum Vorgehen gegen 


idie Seringe jehr gut, und infolge deifen erweitert ficy |die Regierung in Diefem Siriege gegen | Serbien, mohl willend, melde Fol- 
Zwiſchen dem 


gen es haben würde. 


Juli, als Oeſterreich 


ſich zurückzuziehen wünſchte, ſandten 


ſie in aller Eile ein Ultimatum an 
Nußland, um Oeſterreichs Rückzug 
unmoglich zu machen. Eine grauſige 
Geſchichte von Blindheit und Ver— 
brechen; die uns jedod) längit .be- 


Asquith ald einen PBazifiiten und 
Sir Edward Grey jowohl als einen 


| 
| 


der des Vollzugsa 
Abzeichen tenntlig 


Pazifiiten wie einen Sozialiiten im | perfammelt fein, 


Denfen und im Sandeln. 


Man |fprechend zu be 


| 


muß dabei die Auffaffungsweife in | Yeitpregrammen 
Betracht ziehen, an die er jich im | Yahnenträger [ 
Potsdam gewöhnt hatte. dringend erfugl 
ı „Es fan Fein Zmobifel dariiber | fern [yon um 
obwalten, daß Lichnomsfy von fei- fein, damit 
ner Regierung mit licberlegung ge- Dauer ded Ft 
täufeht wurde, auch darüber Taum, |der Wandelbi 
\dch man ihn für feinen Londoner | Jein fann. 
Poſten auserfehen hatte in ‚mel ein Eini 


der | 
Mbjicht, ung zu täuſchen. | Tag, der bad 


Das alles | 
fin Ne | Sinne. di des Parks m 
ſind nach Bernhardi Dinge, die auch des Himmela 


lin der Bibel vorfommen. Xid- ; 
nowsky ſelbſt war ſowohl ein ehr. | men 
lidjer wie ein gefdhicter Diplomat, |" 29" 
Iund feine Worte des Selbittadeld |. ulfo: 3 
fingen aufrichtig: ‚Ich hatte im | lich tommen 
\Sondon eine Volitit zu vertreten, JM und 
deren Verfehrtheiten ic jelbft er. Teiln, bie 
fannte, Damit zog ih mir llebel- weit übert 
wollen zu; denn c8 war eine Siinde) * 2. 
\twider den heiligen Geiit.‘ * RER: 
| tung babe 
Grey wollte Frieden. fo mögen 
„Falls Grey in dem Wirrmärr | aeblieben 
furchtbarer Probleme, von denen er | heimeffer 
fich umgeben fab, jemals geirrt hat, 'fhloffe 
fo hat'er damit doch nicht wider den | Ihicano 
heiligen Geiſt geſündigt. e An · ſchen 
ariffe, die zu Anfang des Krieges war 


- 
a 








I N Zi allen Buben gem 
—— — wurde er n 


berftand er aber d 

Ser in feinem beichräntten Lebe 
reife notwendig hatte. Cr bei 
haftete ein ftattliches Baue 
im Alpbad. Weil befanntlich 
immften Bauern bie größten E 
u aben, ging e8 dem 
Lu und Stall gebieh al 


"Der Kruft war ber einzige © 
n Bater hatte jhon früh das 4 
. &o haufte er mit fein 
tterl zufammen, arbeii@f 
ieh und trug jebes Jahr Ei 


ben auf die Spartafie. ZI 


hätte die alte Nagillexil 

Itfache gehabt, mit ihre 
ufeieden zu fein. Nur eh 
ete ihr Kummer, daß ber 
hat nie zum Heiraten ſchaute, 
seht war er fhon ein Dreißiger, 
8 war noch immer feine junge 
auerin am Hof. Das Müctter! ließ 
— ze. und gröberem Zure 
t fehlen. Der Kruft tat jebbdh] » 
tgleichen. Er fand fich Halt 
Dont „Dös bat fon me 


t!” meinte er. 
Dabei war ber Kruft gar fein üsfer 
urfhe. Ein großer ftämmiger 
it einem frifchen, offenen, treuhergi- 
n Geſichi, das ſchließlich ſchon eis 
Diandl hätte gefallen können. 
gar einen feſchen Ratzenbari 
hnurrbarf) befaß der Kruſi. 
fo wäre für Liab’ und Heirat 
Kruft juft kein fonderliches Hin» 
iB gemeien. Wenn einer eimas 
der biimmeren Seit’n ift, fo ficht 
die Weiberleut’ gemöhnlich nicht 
lih an, weil fie baburd um fo 
hter und eher da3 Haudregiment 
die Hand befommen. 

Inzwiſchen hatte ſich das Müatterl 
iſt um eine Braut für den Kruſt 
geſchaut und alles in Ordnung ge⸗ 
bt. Es fehlte nur noch, daß der 
ſt auf die Brautwerbung ging. 


die Auserwählte war eine reſolute 


auch ſchon dreißig alt. Ihre El⸗ 
hauſten auf einem Einödhof, un—⸗ 
ht anderthalb Stunden entfernt, 
inneren Alpbachtal. Der Kruft 
te natürlich die Langiviefer Lena 
n von Kindesbeinen an, wie fi 
in einem kleinen Beratal alles 
nt. 
Bined Tages erhielt der Kruft von 
m Miüatterl den endgültigen 
firag, auf dem Lanamiefer-Hof 
zufprechen und mit/ver Lena jelber 
Richtigkeit zu bringen. Der 
brie fich, fo lang er fonnte, 
paf nit, mia i dor fürbringen 
Endð lacht mi 


z! verſicherte 
& hau, daß 


m mir nims 
‚gen Toll!” 


fallt! ’3 
fie reb’n!* 


5. 
ft ja alles 
a’fallt dir 


Nachmil⸗ 
auſung ſei⸗ 
Vor dem 


and er nie⸗ er. 
geradewegs 


ges ſauberes 
chäftigt war. 
ud ganz gut. 
Vronele, eine 
gwieſer. "Das 


hidte Näherin|die Sach’ fhauet und v5 alles al 
der 


uern auf bie 


inenhellen Tas | 


büfter in ber! 
en Stube mit| 


h?“ fragte der) 
nad) dem hel⸗ Fenſterſcheiben 
en in der däm⸗ reiche braune Haar des Vronele. De] 
ft nichts rechtes | Kruft ftarrre jie an. Sie fhien * 


ba!“ kicherte eine 
iehft mi nit?” 
rte in einer Stu: 
Ballen Tud und 
mit  befchäftigt, 
) zuzufchneiden. 
äher an den Tiſch 
malt denn du ba“, 


4 b) 


| haupt nit heiraten!“ 


daẽ 


uw 


och —— here He en 


Dis wirft Mat !" entfehulbigt 
En Sulbigt er fich 


das DiandI und fah 


Huf ame —— auf. 
zu beftellen?“ fragte 


Ra!“ mer die- Antwort. 

tgen ivas bift denn nachher 
"Das D kan! bielt die Nabel ge- 
a Licht, um beffer einfäüdeln zu 


‚ bu!“ 
‚i hab’ lei amal —— wol⸗ 
mia ’3 geht!“ Iog der Kruft. 
ar glaub’ i nit!” erflärte das 


Bronele. 
7 


„Rit?“ machte der Sruft ganz be- 
fürzt. Er wurbe über und über rot 
ind jaß mie angenagelt jteif auf ber 
Dfenbant. 

„Beim helliaht'n Tag labt a Bauer 
nit die Feldarbeit und geht hoamgar⸗ 
ten! (auf Bejuh)”, erflärte ihm das 
Diand! beitimmt. 

J lann dðos ſchon tuan!“ log ber 
Kruſt weiter darauf los. 

Du ſchon!“ ſpotiete das Vronele. 

Dumm g'nuag dazua wärſt, wann i 
bei Mugiter nit kennet!“ 

Moanſt?“ fragte der Kruſt und 
ſtarrte das Diandl groß an. Der Ton 
imponirte ihm. So pflegte die alte 
Nagillerin mit ihm zu reden. 

Und nachher,“ fuhr das Vronele 
fori und beſah ſich den Kruſt von oben 
bis unten genau, „jum hoamgarten 
gehn legt man do nit 's Feiertags⸗ 
g'wand an!“ 

„Raa!“ gab der Kruft in gemalti- 
ger Verlegenheit zu. 

„Siebft, daß i nit a jo dumm bin, 
als mia bu glaubſt!“ triumphirte —2 
Diaendl. „X tann mir’3 fchon benten, 
warum bu ba bift!” 

„Raa! Dös tannft dir nit denken!“ 
entgegnete ber Kruft. 

„288 tft gar nit fhmer zu erraten!“ 
lachte das Vronele. „Auf der Braut: 
ſchau biſt!“ 

„Der hat denn dir dös g'ſagt?“ 
fragte der Kruft ganz faffungslos und) 


| 


| 


| 


ja ganz guat reben!“ 
munterte fie * auf. -„Wir‘ zmoa 
uns do ganz guat!“ a 
„Se wohl!“ verſicherte er eifrig 
und rüdte näher an das Vronele 
heran, 

„Was mwillft denn nachher mehr?“ 
meinte jie. „Wann du mit mir reben 
tannft, jo fannft do mit ber Zena aa 
reden!“ 

„Die Lena mag i nit!“ 

„Richtig, dös hätt’ i bald vergej- 
fen! Ja, warum magft fie denn nit?“ 

„3 moaß es nit!“ kam es jhier- 
fällig heraus. Dann rüdte der ruft 
nod ein biffel näher an das Vronele 
und meinte: „Die Lena g’hört halt aa 
nimmer g’rad unter die Jüngſten!“ 

„Alfo du hätteft gern a Jüngere!“ 
lachte ihm das Diandl ins Gefidt. 

Der Kruft wurbe ganz verlegen. 

„Muaßt dir halt a joiche fuachen!” 
riet ihm das Vronele. „Solche Dian- 
bein gibt’3 g’nung in Alpbach um= 
adum!” 

„Gar a fo jung dürfet fie aa nim> 
mer fein!“ brachte der ruft bebädh- 
tig hervor. „Weil die Muatter g’fagt | 
bat, fie müajfet regieren!“ 

„a, twia alt dürfet fie denn fein?“ 
meinte dad Vronele und rüdte nun 
ihrerfeitö vertraulich näher. 

„So halt, ala mia bu!“ 

„Wia i?“ 

„Und wia ſollt's denn ausſchaun?“ 

„Ja, ſchon aa wia du!“ ſtotterte 
der Kruſt verlegen. 

„So? Aa wia i?“ lachte das Vro— 
nele. 

„Mit dir kommet i guat z'farren!“ 
rüchte Kruſt ganz nahe an das 
Diandl heran. 

„Moanſt wohl?“ fragte das Vro— 
nele Idelmiſch. 

„J moan, i könnt' mi drein g'⸗ 
wöhnen!“ verſicherie der Kruſt mit 
einem gewiſſen heiligen Ernſt. 

„Ob aber i mi drein g'wöhnet?“ 
nedte fie ibn. 

„Moanft nit?“ erwiderte er ganz 
traurig und niebergefchlagen. 

„Bielleiht do!“ lachte fie und wur: 
be auf einmal rot. 

Der Kruft ftühte eine Meile ben 


| gemenbet: 


en ehr 
 Martini!t — 
ös is mir chon recht J bin 
roh, warn i im ter mei’ Ruah’. 
bab’!“ feufzte fie. „Is a fommods- 
Madel, die Lena. Dö kann bir fchon 
g’falln!“ 

„Wer?“ | 

„Die Lena!“ | 

„Raa, do g’fallt mir nit!“ 

„Dös wird Schon tommen!“ meinte 
bie alte NRagillerin. „Wenn db’ aınal 
damit verbeirat’t bift. Gelb hat Tie 
Be 

„Dös bat fie nit!“ Der SKrufl| 
ftieß e8 Irampfhaft bervor. Dabei 
hörte er völlig fein Herz „pumpern“ 
bor lauter Aufregung. 

„Was? Ka Geld? Die Lena? 
Bit narrifch?“ 

„Raa!“ mwürgte ber Kruft hervor, 
„Rit die Lena! ’3 Prarmarer Bro: 
nele!“ | 

„Mir fcheint, dir is ’3 lebte Rab | 
oba’laufen!” Die alte Nagillerin be- 
trachtete . Kruſt ganz ängſtlich. 

I. . heirat’ die Vroni!“ | 
ſolierie a Kruft. a A 

bab’8 ihr berfprochen! Zu 
Martini 18 Hochzeit! J. . mag 
bie Lena nit! Und verheirat’t muaß 
i damit fein! lind ent geht's nir 
on! X bin ber Bauer! 
damit “eben! 
möhnen! Und in die Lena a’möhn’ 
ſi mi nit brein! Mit der Proni 
tann i guat reden! % nimm foa ans» 
dre! Und i hab's verſprochen!“ 

Dem Kruſt ſtand der helle Angſt— 
ſchweiß auf der Stirn. Er wiſchte 
ſich krampfhaft mit beiden Rockär— 
meln abwechſelnd über das Geſicht. 

Die alte Nagillerin war ganz ſtarr 
vor Entſetzen. Dann raffte ſie ſich 
plötzlich auf und meinte zum Kruſt 
„Jatz gehſt ins Bett! Du 
haſt an Rauſch!“ 

J hab' koan Rauſch nit!“ prote— 
ſtirte der Kruſt. „Frag' lei die Vroni, 
ob i an Rauſch hab'!“ 

Natürlich warſt b'ſoffen!“ erei⸗ 
ferie ſich das Müatterl. „als a 
nücdterner haut fie do Loaner um 
a armeö Madel um, wann er a gel: 
dige dafür haben fann! So a Ber: 
Iprehen im Raufc gilt nir! Dis 


fperrte Augen und Mund meit auf. | Kopf in beide Hände und bachte of: mueß rudgängig g’madt werben!“ 
„Riamand!“ erflärte das Vronele | fenbar angeftrengt nad. Dann fhien 


und biß mit den Zähnen ein Stüd| plotzlich ein heldenhafter 
Faden ab. „Dös kann i mir ja ben-| über ihn zu fommen, Er rüdte inapp nat, Verſprochen 
| fen, daß dir der Lena ihr Geld in die an das Vronele heran 
Augen ſticht! Geld heiratet wieder zu mit einer etwas zaghaften S 


Geld! Dös is ja a alte Haub'n!“ 


„J mag aber nit!“ entfuhr es da End a biffel mögen?“ 


auf einmal dem Kruft. 

„Abd, da fhau her! A joa Scein- 
Beiliger! Er maa nit!“ 

Das Diandbl brad in ein ſchallendes 
Gelächter aus und zeigte dabei zwei 
Reiben prachtpoller weißer Zähne. 

Lach du nur!“ brummie der Kruſt 
ärgerlich. „Es is do wahr! J mag 
nit heiraten!“ 

„a, warum bift denn nachher da 
hertommen?“ fragte das Vronele. 


Ent ſchluß 
und meinte 
Stimme: 
„Diandl, vielleicht täteft mi gar am 


3 hab di allemeil nit ungern g'- 
Hab!" antwortete fie halblaut. 

„Vielleicht tateft mir nachher gar 
a Buffel fpenbiren?” 

„probier’s halt!“ lachte das Bro- 
nele. 

Der Kruft befam plößlich eine rie- 
fige Schneid' und ſchmalzte dem 
Vronele ein paar kräftige Buffeln | 
binauf. Dann mifchte er fich behag 
lich Schmungelnd mit dem Rodärmel 


| „Weil du’3 


„Da wird nir mehr rudgängig g’- 
macht!“ wurbe jegt der Kruft obfti: 
18 verſprochen! 
Und 's Vronele 
Wir zwog paſſen z'ſammen! 

„Freilich!“ rief die alte Nagilerin. 
größte Rindvieh biſt, 
das Gottes Erdboden tragt!“ Damit 


u 


ging das Müatterl ganz erboſt ins 


Haus hinein und ließ den Kruſt al⸗ 
lein draußen. 

Der rief ihr nur noch nach: „Naa, 
Muatter, mit 'm Rindvieh is nim— 
mer viel los! J merk's daß i anfang, 
langſam g'ſcheiter z' werden!“ 

Um Martini war wirklchi dieHoch— 


zeit zwiſchen dem Nagiller Kruſt und ı® 
Die alte! 


dem Prarmarer Bronele. 


„Beil mi ’3 bie Muatter g’hoaßen | über den Dund und meinte: „Ieurel! | Nagillerin hat fich in ihre Schwie— 


bat!” 
„Und du muaßt folgen? Gelt?“| 


höhnte das Vronele und jad den Kruft| bas Vronele, als der Kruft einefyort- 
ihren bellen braunen Augen) jegung der 
Ihalthaft an. „Wenn du die Lena nit! herbeiführen 
magſt, nachher laßt es bleiben und! paar 


aus 


laßt die Muatter reden!” belehrte fie 
ihn. „Der Bauer bift du, und heira- 
ten muaßt du, nit dei Muatter!” 
J mag aber nit heiraten!” würate, 
ber Kruft berbor, dem es hei dem Ge⸗ 
ſpräch immer unbehaglicher wurde. 


„Ah, du magſt überhaupt nit heira⸗ hoam! Und um Martini wird g' hei⸗ 
Irat’t! Und der Muatter 
ıtecht fein, ob fie mill oder nit!” 


ten? fragte fie ihn. 
„Raa! Meberhaupt nit!” beitätigte 


„a, DOS 18 nachber ganz a einfache! pon dein Vronele und 


&’ fdichr 


Da gehſt iatz hoam und 
ſagſt deiner 


Muatter, du magſt über— 


„Dös woaß ſie ſchon. Aber ſie 
moant, ich brauchet a Weib, dö auf 


biſſel regieren tät'!“ 


Kruſt zögernd. 


erzählte 


| 
| 


I 


Dös war aber guat!“ 

„Jatz is's genuag!“ wehrte ſich 
„teurlifihen Guatbeit“ | 
mollte und nah ein 
weiteren Buffeln verlangte. 
„Mir Scheint, du bift auf einmal g’- 
feiter word’n und auf’n richtigen 
G'ſchmack lommen!“ lachte das Vro— 
en a. abivehrenD. 


Nir Scheint aa!” grinſte derKruſt 
—— „Und iatz geh in 


muaß es 
Damit verabſchiedete ſich der Kruſt 
machte ſich 
reugfibel auf den Heimweg. 

Se näher er aber zu feinen Hof 





\fam, beito ängftlier wurde ihm zu 


hatte 
gehalten | 
if der Banf vor 


Mute. Die alte Magilferin 
Thon Ausſchau nach ihm 
und erwartete ihn, ar 
dem Hauſe ſitzend. 





„Haſt ſie antroffen?“ fragte ſie 


„Da hat ſie nit a ſo unrecht, dei ihren Sohn, der eipss zögernd nä— 


Muatter!“ nickte das Vronele ernſt⸗ 
haft und bückte ſich über ihre Nähe- 
rei. 


herkam. | 
„sch Hab’ fie Thon antroffen,“ 


Die Sonne fehien durch die fleinen |meben die Mutter auf die Hausbant. | 


nicht zu mißfallen. 
„Moanſt wohl, 


der Ofenbank. 


Vronele. 

Ja. Naa, i, i kann ſchon no a 
biſſel bableib’n!“ entſchied 
\Tegte ſich aber diesmal auf die Bank 


neben das Diandl. 
ugen? — Nahn!“ 


Jatz ſag' mir amal, Kruſt, was 


chnippiſch zur Ant⸗ du gegen das Verbeirat’ tjein haft!“ 


Bift I n da?“ fragte ber 

ft meite 

al” war Wie Antwort. Dann 
and eine Kleine Baufe. Man hörte 
s als das eintönige Klappern ber 

re und ba8 Tiden ber großen 

nbubr in ihrem Solggehäufe. 

Der Fruit jeßte fich auf die Dfen- 
und fchaute dem Bronele zu. 

Bo jein denn die andern?“ fragte) 

iber eine Meile. 

Muf der Beramahd zum Heu’n!“ 

er fo!” 

igen. Das Broneie nahm ein 

# von ber weißen Zeinivand, feßte 

damit ans Yenfter und begann 
g zu nähen. 


— 1 — 


ASTORIAS 
Für Säuglinge und 


ließ fie ihn nach einer Weile an. 

— Imoan, i könnt' mi 

dreing wöhnen!“ 

„ab, dös g'wöhnſt ſchon!“ beru—⸗ 
Bigte ihn das Diandl. „Da tenn’ i 
ia Jhon a Mafje Leut’, dö ji ganz 
guat dreing’wöhnt haben!“ 

Wirſt ſchon recht haben!“ 

„Alfo joll i der Lena was aus- 
richten von dir?“ medie da3 Vronele 
= ruft aus einer längeren tieffin- 

en Betrachtung, in die er nad fei- 


nit 


neu N lebten Ausfpruc verfunten war. = 
Mieder gegenjeitiges Dabei E fie ihn verftohlen van der I" mebisin, weiche fich feit mehr alß fünf. 


Lena? Na!“ entſchied ber! 


J 


fi „Wann i {on heiraten muaß, 
Ejuach ’ 
f denn du bir die Rena nit 
g’juacht?“ fellte jih das 
—* und ließ von ihrer 

t bie Muatter aus⸗ 


großzere 


ſelb 


J * 
er 


und vergoldete dad | 


„Willft Ion hoamgehn?” meinte | Säßliche 


er jich, ! | Warnung, melde d 


i mir’3 Mabel aa felz' 


| 
| 


Gebt Acht auf die kleinen 


die Muatter het Pimpeln, fie find War- 
recht?“ fragte er und erhob fich not | 


unngen der Natur. 


und entfte Henbe 
ſchlechten Blutes. 


Verſchließt nickt „Eure Kugen tor der 

ie Natur nit, menn 
| unfcöne VBimveln auf Eurem Geſicht 
und anderen Teilen des Körbers er— 
jet nen. 

Diefe Pimpeln und —** unge 
len nit nur, fondern fie Führen „zu 
erniten Hautfranfheiten, melte irn 
audbreiten ımd bie beunrußinenden 
Entzündungen umd Schmerzen berurs 
fachen. Mandmal fündigen fie &rz+- 
ma, Beulen, Plajen. Schuppen, Aus: 
ichläge unb andere Blagen an, die mie 
Feuer brennen ind das Wefüht erzeus 
aen, al® cb Eure Saut in fHammen 
ſtände. 

Wenn dieſe Somptome auf irgend 
einem Tetl det Mäörber8 ericheinen. ja 
tut prompt Schritte, das Blut von die⸗ 
| ion lisbeln au befreien. md de& ein- 
| alas Heilmittel, melches richt feines 
aleichen ale Reinigungsmittel hat. ift 

©. ©,, die reine begetabiliihe Vfut- 


Zeichen 


ia Jabren auf dem Markt befindet. Ta 
Sieh überall bon ben Upothefern ver: 
Iauft. 
Eenn Ahr mit irgend einer Mrt bon 
erg behaftet jeib. fo erwartet 
duch Wafdhmittel, Salben, Ein» 
ne und andere Iofale Mittel ne- 
beilt zu werden, ba e8 nicht mönlich iit, 
damit an die Cuefle der Mranfheit au 
nelangen, die im Blut it. Beginm 
ute mit dem Einnehmen von ©, ©, 
„und merk Ahr in Eurem Fall ſpe⸗ 
tellen ur bedürft, ſchreibt eine aus⸗ 
ührliche Geſchichte Eures Falles umd 
unſer ärztlicher ptberater wird 
Eu alle nötigen Anmweilungen Yoiten- 
frei neben. t fofert an: Swifit 


muß der Kruft nun bo) einmal wer 


gerloch er ganz 


Auch der Kruſt hat ſich an das 
Verheiratetſein raſch gewoöhnt. Das 
Regiment führt natürlich das Vro— 
nele. Die Nagillerin hat es ihr gern 
abgetreten, da ſie lieber eine Ruh' 
hat auf ihre alten Tag'. Und regiert 


den. | 
Vielleicht Hätte die Langiviefer u 
na biejes Regiment etwas energifcher 
beforat als das Bronele. Deswegen | 
bat die junge Nagillerin ihren Ehe: | 
geſponſen 





weil der Kruſt den Pantoffel 


verliebt iſt. 


Der Kruſt und das Vronele find! 


ein glückl ihes Paar geworden. Be— 
ſonders viel tut ſich aber der Kruſt 


darauf zu Gute, daß er ſich doch al— 'M 
fein um ein |. „derſchaut“ hat, —4 
dazu |B 


ohne daß 
brauchte. 
Davon, 


er die Muatter 
dag 


hat er natürlich. feine Ahnung. | 





denfmürdigen Nachmittag in 


— — — — 


Lebensmitlelpreiſe. | 


Die jtaarlie Yeapıungsmittelton- | 


trolie jegte heute folgende Lebens» | 


miitelpreije für ben Stleinverfchleig |E 


feft: 


Rreiß, den Breid, den | 
Aleinbändler Har Afrau 


eißb 
fd. ni kr ingeisidelt. 208 
Re a möt —— —3 2 
eingewid 08 0.08-0.10 
1 wi naewidelt.. 10% 0.14-0,15 
Mehl— 


Wohibelannte Marlen— per Sad 
* Kap Bammpeilaf. .$1.34-1.39 $1. 
) aß, Bapierfäde..... 1.28-1.33 
5 Pfund, ausgewogen... 0.28-0.29 


Andere Marken 

4% ak, Baummolifad.. 1.44- {2 

db Pfund, ausgewogen... 0.30-0.32 
Ehhrot- oder rabammenl 

5 Rund Ead.. 0.28-0.52 
Rog genmehl- 

Zunfer (rein) : 

Yab, Baumivolifadf.. 1.21-1.48 1. 

ER (rein) 

5 Bund, Haummwolifad.. 0.26-0.32 
Maismehl— ber 100 Bid. per gr ns 

Weiß $1.50-5.50 0.05-0.08% 
1& 1.50-5.25 0.05-0. vd | 
Gerltienmehl- 


14, Faß, Baummolljad.. 1.22- 3 
5 Pfund 0.25-0,3 
* — 
0.064 -0.08 
der \ tun 


per Sad 


1.51-1.65 
0.33-0.37 





28-1.61 | 


1.15-1.55 
0.23-0.33 
per 100 In. 
6 5. 50. 715 
"per 100 Pfund 
„.$10.00-11.50 
9.25-10.25 
10.00-10.75 0.11-0, 14% | 


Ausgewogen 85 56. 50 0.0714-0, 084 | 


Dit jepem Pſund De enmeh: ınuk 
ein Pfund Sırrogate verfanft werben. 


omind ... 
eid— 

Faney Head ...- 
Blue Nofe 
Reismehl 
Rolle 


er Yomind, Sartoffelinebi, ekbare 
fr töftärfe, Reis, Keismehl, Geriten, 
Be —— ennıehl 
Molled up Äariofeimeht, Eoja- 
bobnenmeh!. 


% muaß | 
S much mi breing’= | 


fommt aufn Sof! 


gut hineingefunden | 
und „g'ſchafft“ prädtig damit. J 


J 


* 
| * 
9* 


aber nicht weniger unter | 
dem Pantoffel. Am End’ fogar mehr, | 
| gar 
ınicht fpürt und biß über die Ohren | 


fih im Grunde ge: |B 
nommen das Bronele um ihn Schau: I 
|ertwiberte ber Kruft und fegte fich te, 1 
Er ift noch immer glüdlih und ftolz W 
über die Schneid’, die er an jenzm | 
der, ä 
Stub’n beim Langmwiefer entwidelte.!E 


0.31-0.35 | W 


Schrot⸗ oder Grabemmehl müffen 
| Besen, 


Kadksttern- 
Nr. 1 
„'elota, Dalsta, alte.. 


Sıeamen, sen, * 
Kü In s 


Eurrogate für Weizenmeäl find: Maier | „siehts“ 

nries, —— Maismehl, Mais, In Babpihadteln 1%c vö⸗ ie ghige Breife. 
KRunftbutter— 

— — 


O., 
Hafermehl. Mier 
n ur 


, Gluf 
ren; ee 50 Kite 
bon 50 zu 
Eight Broß. Rauctabef, , 
6c Paket; 12 Palecte für. „ 


Für das Vierte Tan 


Shund Burnham & Merrili 
0 Vor! and Veand 17 
2 c — die Bühfe zu c 

Sniderd reine Tomaty 
en Euppe, die 
Bühfe au 
Mewiiis reiner aerie 
heiter Meerrettig, 
die Blalhe au .. 
Yeine Michigan Nauh 
Bohnen, daB 
Vfund au 
Manic 
Vickles, 
ſa ure 
Chow, 20Unzen 
Dar zu 


Geiner PBuget 
Rint Salmon, 
die Büdfe au.. 


Home « made 
A das 
Stück zu 


Feine Dep Sem 
Lobiter, % Pb. 
Buͤchſe zu 


Felne Beet Tender 
loind das 


Plund au 32C 


ne ge Tender- 


loins, band 39c 


Pfund zu 

Friſch geſchülttene 
Veal Chops, Nippen 
oder Schulter, 


das Pfund 
Friſch semadhte o⸗ 


Ioona Wurft 230 


das Pfund au.. 


ri ſches loſes 


Lard; $1 


Ian zu. 


Heine geräumerte fo. | 


chenloſe Wort ‚Te 


VButts, Bid.. 


Balboa — Gatif, 
Cardbinen in TIomato 
Sauce — bie 
Buchſe zu 


einft. Gehlon Brent. 
Tee, das 


Käfe, 
Tanch 
faft 
Bund an 

Unome Brand Galif, 
| rote stirfhen, 

Die Büchſe zu.. 
Wrisleys White Linen 


Laundry — 280 


15 Etüde zu.. 


Webbs Elm—⸗ 
wood friſchgeröſt 


Kaffee, vier 81 


Pfd. für.. 


merb, 





merb 


Friſch geröſtet. 
Golden Santos 
Saffee, 
Pfd. zu . 


Sniders 
Sauce, große 
Blafbe zu ....- 

Feluſter Dodge Coun⸗ 
td Brid Cream 
PBiund 


Limburger Mäfe, 

dba3 Pfund 
Butter— feinite Viea- 

bo Hill Crea⸗ 

Bid 


Feluſte Elgin 
Vutter, 
das Pfund zu.. 


Dinner 


ebaidt’d_ geräufc- 
Iofe Barlor 


Mathed, Badeı, 
Kine Corn Stärke, 


2e 


190 


Chilti 


3c 


reine 


» m ‚aumsen — 
olle uart⸗ 
flafde au ... 1.98 
Monopole . Star Bran- 
du, per Glas 

ſche zu 1.59 
PBennfinlivantse Nne 
Whislen, dol« 

le® Quart au.. * 

ter Gal. Muscatel 

Mein, die 

Gallone zu .„. 40 


280 


New Vorter 


29c 


öl.» 


Grea- 


460 


Einzelne Partien Schuhe 


Nicht alle Größen in jeder Yaflon. 


Schwarze Kanvad® Damen - — 


ſchuhe, das Paar 
Schwarze Canvas Schnürſchuhe für 
junge Mädchen, das Paar 
Schwarze Canv. Kinderſchuhe, Pr. 
Weiße Canv. Damen⸗Oxf'ds, Pr. 
Damenſchuhe, das Paar 
Little Gents Schuhe, das Paar. 


Schwarze Canvas. Schnürſchuhe für 
Damen, da3 Baar $1 


Schwarze Gans. Miſſesknöpfſchuhe 81 
Canv. Damen:Sportorf'ds, Paar. .$1 
Zomen-DHaußflipperd, per Paar... Hi 
Rat.Colt Mary Janes f. Mädchen. .$1 


Schwarze Leder Männerflippers. .‘ 
Kinderſchuhe, das Baar 
Weiße Canvas Damenſchuhe, Pr... 
JMattleder Mary Janes für Mäd— 
chen, das Paar zu $1 
Niedrige Damenfchuhe, das Paar. .$1 


81 
851 


Hoſen für Männer | Bettlafen 


Einzelne Männerhefen, geftr. Stoffe, | Cine Bartie Bettlafen, leicht be- 
Khali, lobfarb. und geſte. Erafh und einige |; fehmukt, mit oder ohne Naht, be= 
blaue Serges, fiarf gemadt, zu vw» BI | fchränfte Quantität, Be 81 


& oiten, Gr. 30 
iger ei ben Angf | der Vorrat reicht, Stüd. 


bis 42, wert Hi8 $2, au 


— — 


Gas-Lampen | 


$1.50 Inverted Gadlampen, zwei Ketten | 


Selbitangünder, halb iyrofteb Globe, ſtar⸗ 
ter Meffingbrenner und gute Eorte Ss 


Manile, alles vollftändig, fertig 
zum Aufmachen, zu nur .......... . 
— — — — — — — 
Shirtwaiſts 
Damen⸗Shirtwaiſts aus fancy I 
Roile und Streifen, mit großen I 
fragen, ein regularer 
2. 50 Bert, zu 


Muslin 


Gebleichter Muslin, 36 Zoll 
breit, feiner weicher Leinenfiniſh — 
ſehr gut und ſtark, 

4 Yards für 


Diſchtuch 
Satinfiniſh, große Auswahl von 


Blumenmuſtern, 
Sorte, das Stück 





Cotton Batting 

Damen-Korſets, in mittlerer und 
niedriger Büſte, aus feinem Cout ih, 
t Strumpfhalter, alle Größen, 81 
reaul 31.50 Bert, zu 


— —— — 


Größe 72 bei 90 
| am Dienstag berfauft 


Chemiſe 
Damen-Envelopechemiſe, mit Sti⸗ 
derei md Spigen befegt, in weiß od. | 
in fleifchfarbig, regulärer 

* 50 Mert, — 


5*5* 


214 Dard breit, weiß. ſchwer, 
zunbfabdig, gut im Wafchen, 75c 
Corte, befchrantte Quantität, l| 
2 Yards — * 5 


Bw aj n pi ü te e 
Waſchhüte für Kinder, hübſch mit 
Bändern und Spitzeñ garnirt — ein 


81.75 25e Bapier : 
cequlärer $1.75 Wert, Bay 


dierer, ſchießen Pa— 
pier, laut 10 | 
fnallend.... c | 

Fine Minute Rot: | 
und GrünszFeuer 
das Dukend 


Ggpln» | 


y * Pt Knaben 
Kleider-Satin u. 
Schwarze Kleiderintin — 36 Zoll 


breit, feiner weicher Chamois:Finifh 


die Nard 81 | 


bGandtuchzeug 
Leinen Craſh Handtuchzeug, mit 
fancy Vorte, ſind ſehr abſorbi— 
rend/ 5 Yards 


uiting 

Shepherd Check Suiting, paſſend 
für Knaben-Anzüge ſowie für Da— 
menröcke oder Kleider, 

3 M ards für 


nn 


Seiden Shirting 


Große Auswahl ven foncy Satin: 
jtreifen, paffend für Männerbemden 


lotwie Damenblujen, $1 


| Genterpicces 
Auögezadt, 45 Soll breit, 
fancy beſticktem (Entwurf, 
weißem leinenfiniſhed Stoff, 


mit 
aus 


die $1.50 Corte, Yd 


Longeloth ' Wollen-Mohair 

36 Boll breit, feiner weicher Lei- | 52 Boll breit, nur marineblan 
nenfinifb, paifend für feine Nadel» || oder jehtwarz, jehr glänzend, Zeci- 
arbeit, — 5 Nards | denfinifb, für Nöde oder Bade 





| Anzüge, die Yard zu 
ı Ihr und ob 


31 Zoll || Mär nidelpiattirt, 
beliebten | 


81 


| 

m — — =|| 

Boile | 
Weißes Chiffon Boile, 40 Boll 
breit, jebr feit und Heidfam, breite 


taped Borte, die 50c Sorte, $1 
3 Nards für 


Bongee 

Echtes Soiſette Pongee, 
breit, fein u .feidig, alle 
Schattir., ſowie ſchwarz und 
weiß, 83 Yards für 


Wer!t für 1 
Nahr garantirt, und Zub mit Ans 
| hängiel, der beite 

| $1.50 Wert, zu 


Haar⸗Flechten 


natürlich gewelltes Haar — in al— 
len beliebien gr 81 
| ausgenommen grau, Zt... 





m —— — — ———— D DJ — TI —— 


Hohlgeſäumte Tiſchtücher, feiner 


Zum Füllen von Steppdecken — | 
— rein weiß — || 


— — für den Bierten 


15c a u t omatiide | 
| Biltolen — 
he Yarmmacher 


Alter 
| Rahre,— am Diens: 
tag das Stüd 


sl! 


Echte Menſchenhaar-Flechten — | 


Reinwolt, Massen \ f 
nenzeug, dei, Carte, efet # j 
Ganbad Beapdi ng, ebenfa t 
metd, alle Stanb — 
je 98, $12.50, 


1 Flaggen,. — 
Styles und Karben, aus 
oder Cloth au | 1.48, — 

5e, 48e ımb.. —— 


Werte bis zu 88.00. pre A a 


wahl, jo Sange 200 Stüd oo — 
halten, zu gi 


| Weihe Männerhemden 


| Außergewöhnliche Offerte 

| — Hemden, in Bezug au 
Paſſen und Farbe garantirt, 

| | Grögen 14 bi8 18, zu 


| | Männer-Stroghüte 


| E83 madht Ihnen feine Mühe, das | 
was Sie mwünfchen in 


zu finden 1 
unſerem Strohhut⸗Sorti— 
ment zu 


Union Suits 
| 
vollen Wert betradten, mit engem 


|| Ante gemadt, rofafarbig — 
—* die 81.50 Sorte, AU 6 


| Yinion Suits 





| 
| Dfferie bon Wiafhen Gewebe, 
gerippten oder farrirten Nainfoot 
Euits nit — ungewöbnlih ni“ 
sv. marfirt zu nur 


Waſch⸗Halsbinden 
| Männer-Waidhalsbinden, 
| veriodender Wert; 
| Dufter 


— —— ——— 


be rote und grüne 
der gro- | d Minuten Tordes— 


für | das Stüd 460 


| 
und Mäd- | ji 
2 bis 10 | 10€ rote und grüne 
| 10 PWinuten Tordeg; 


ge: | — Stück 


| $louncing 


%5 Boll breite Organdn beftidte | 


Flouncing in hübſchen Muſter 
die Yard verkauft 


&alkich 


Chiffon Drape Shleier für Da- 
men — alle farben - 
$1.: — —— — 


| Regenſchirme 

Wegenſchirme für Damen 

Männer, Stablitange, Paragon 
Geitell, mit Tape Edge anıer, 
Taffeta überzogen 


| Börfen 


| . Top und ad Strap Tamenbör- 
am 


ſen, ſchwarz und 


farbig 
Dienstag verkauft 


Firniß 
Fuſſboden- 

— hellfarbig — 

an einen Kunden — 
die Galſone zu 


von | 


sl 


love Selbe Top Iinton Suit3 für Da- 
I nıen, @ie werden dies ala einen munder:- 


$1 „sl 


Für Mänuer, üÜberſeht diefe ſpezielle | 
elaftifch 


sl 


fehr || 
alle neneiten ı 


— da3 Stüd,gu 39e; 
3 Stüd fir f sl 


81 


regulär zu 


und 


und Holzwerk⸗Firnuiß 
nur 2 Gallonen 


Damenſtrümpfe 


Eeidene Biber nahllofe Damenfeiim 
—biab fplicch dopp. Goblen; ‚veritärt | 
Yerfe und Zebe, Lisle Gavter Tops, 
in . und weiß, aub ara, 
59c das Paar, oder 2 für 


fi 


| Männerfträmpfe k 


feine mercerizsch naht 
ſtrümpfe, high ſpliced dop 
|| Närlte Ferſen und Zehe; 
weiß, grau und Palm 
| ®aar, 39e; ober 3 für 


Seidene Haudſchuhe 


— ver j 
‚ Ibivars, (u 


handſchuhe, 2 gſpen ſchwar; od. 
weiß, Kayſer oder Niagara 
„Babrifat, reg. Böc < Bt., 2 fie sl 
u LIITTTG 
Bambıd EA-Stunt, für bie Veranda, f 
aus fehieeren: Bambus gemadht, bat si) 








söll. op Dat Geftell, Semtrum 
singsientes 5 Bambus Cit, 16 bei 
16 Größe, 32 oil bo, zu 


— 


Badematten 


Ertra ſchwere türt. Babematten, 
25 bei 40 Boll, grim u. wei und [F 
Darson u. weiß, 

Vlodmufter, zu 


' Spikengardinen 


Weite Panel Nottingham — 
dien, 2% VPards lang, — ———— 
Spiben⸗ KVAſen hübſche Borten — 

| fortirie bübide Entiwürfe—fpeaiell 
Stüf zu nur 


| 
'E 
I 
J 
* 
N x 


\ Gardinen-Streider 


Gardinenitreder— aus Fannen- | 
| Dolg gemacht — mit Center — | 
| feititebende Nadeln, | 





! Bercolator 
Reiner Aluminium Kaffee-Ber- { 


t | colator — Cinjaß aus reinem Ahle 
——— — die 2 Cumrt 


— — 


| Nr. 8 galvanifirter Wafchfef ; 
| mit Blechdedel verſehen el 
| Mappgriffe — 


American Lady, extra grof, rund |] | 
s || —affortirte Farben — 


—— | Mittelftüd und Nänder, 


$1.50 Wert, zu 


| Dachpappe 

|| Geſandete Dachpappe 
Rolle enthält 108 Snadratfu 
| ——— mit — * und 
8 gement — — die — die Rolle au. 


| Suit Gafjes 


24 Lei 2636lliges Fiber 
Caſe, Stahl — Eden N 





| Enden — ein $1.50 
Derb — zu 


DR. HZINRSCHZ, 
16. SSahr bei Wiebotdt’s, jagt: 


„68 it durchaus nicht nötig, dat; fo viele entzündete u. Ichwarhe Augen exitiren,“ Ynte Gläfer verhüten die meiften Augenbeiääwerden, 


— 


ſie mit guten Gläſern zu verhüten, denn gute Gläſer machen ſchwache Augen ſiark u. verhütenEntzündung der Augen. Dieſe Woche maſſiv gold Gtäfer, 
$3.00-— Linien das crjte Jahr frei umgetaufht. Frei: Neue Goldfchtauben od. Rezementiren od. gold. E, &. Springs oder Adjujtiren frei und gern g: 
gen 


22 


ber: aufs 


—— 


8—15 BD. 
bo., au 
Brid, im 
do. 


im Gangzen. . O.24-0. 26 
chnitien — .030-0.38 
anze.. ...0.24-0.26 
aufgefhnitien....... 


ehntel Pfund Eurrogate 


0.30-0.36 
per 100 Br. ‚der 10 Pid. 


32.00⸗2.23 0.240.07 
"3'90-3.15 0.35-0.38 


Eier— 
Nbfolut frifh, aeprüft: per Did. t Dub. 
Extras, 24 Ungen.....0.38-0.3014 0. 2. 4) 
Eler in — 1 Cent mehr als 
obige- Bretie. 
Kondenfirte Mild-— 
per wi Be per — 


Ger C 
un 0.18 -0,20 
..0,13 0,15 0,14 0.18 


..0,004-0, 10% 
ver 106 ” und per zum 
* 37.37523.07 0.08 6. o0 


— Did. Bühfen Bücle 
winter * ag rrobr. 
je Bil, .$1.204-1.30% 0.12-0.14 


Wisconſin, Min— 


J —* neue. 
ee Ii— 

—* ar —* zus 

40.45 0.45-0.50 


0.43 0 0.48 


(füß) 
Beite Sorte ... 
Inittlere Corte. 
Berbampft, ohne 
Quder * 


Shastel,.0.30-0,91. 0.33-0.86| SUR 


r Nolle....0.27%-0.2814 :0,30%6-0.343% 
— weit und 
0.26-0,23 0.29-0,33 


äf Auen. Kollmilg— 
kam 


0.1036-0.184 | che Cork 


9 


— — —— — 


0.140 

per Bf 
R — At Sgefucht. 
Pin 


1.00 .0.12 
Into NN ur 1— 


9 
2,86-2.05 0 
en, pande— 


10-12 Bid. im „030 wer 21 ars hun 218 bis 


t 

14 biö 16 "Btund.. Du 

a Ba R 449.48 0.47 

Mittlere Sorten ........0.37—089 0. 

bey Stüde, aanı..0.27-—028 ©, 
Amalz (beties ausoelgtfenesg 

— „Porpiaantein.. -0,.28 


gu 


0.2 


5 
4-0 


a 333 —J F 


Seren 
4 Belm Bfund — -:0.24-—0.25 0.25 


und  Kohöle, in wine, 


1? 
Fi 19 a Einf. 
—1 


do,., 

‚aa — 
> -+:0.33-—0,87- ı 

— 6, 


* 5 m) y 


— +0.30-0 


Nunabü 
„pass, Gi 
0 2u 


—— DR. — 
— ⸗ 


* Wer ſein —— 


* 


Blund 1 
— — a, 
.30-0.37 


Brid, im — in 


aus ed, 
do. a „no... 


Schreib 
Speetfic Co., 8. 289, Swift Labortteru, 
Bilante, 6a, Binz verlauft be 


Noenenmehl —* 
— ebene. 30 005, ‚te! — ‚as der 





4 


eh Marın. 844 Desplaines 


E = 


.. MD. Sale are, gu. 


} “im obienbet Pen Tag. Ste * Arbeit 


ee — — ——— — —— m ⸗ —ñe —ñ —ñ — 
"Berlangt: Porter. 204 B. Ban Büren Str.| Verlangt Wafdhfrau beim Leg. 3227 Welt 
Zun*z Sıhllien eirabe, 8. üpt inlomo 


MEERE = EEE EEE EEE 


Berlangt: Masern aub Anaben 


(Unzeigen unter biefer Rubrik Ic das Bor) 


Berlangt: Männer, Weber und ab Ghe- 
nille-Spinner; beitändige Arbeit und 
guter — für Leute mit Erfahrung. 

C. F. Baum Co., 
Frontier Ave. und Bladhawf Str., nahe 
North Avc. und Larrabee Str. 
20jun1wæe 


Berlangt: Schweine Butchers, 
Sebel & GC», 
1743 Larrabee Str, 


* 
— ip 


iderdiew Bart. — Mllerlei Berend- 


ef. — Wllerlei Kon ine Being.» 


rand. — „Batlv on 
Mrounb ER _ 
De of 1917°. 


a Hut e Bir 2 
— Bit 53 Saſbionedꝰ. 
ge rie 4 — leden 


— BE Roeit Üpenue, — Yeden 


Sonntag RNachmittags Konzert. 


t: Männer und Anaben 


fafonmo 


Berlangt: Gute Bauichlofier und 
Helfer. Joſeph Halited Co., 1233 ®. 
Randalph Str. modi 


Verlangt: Männer für Holzarbeit 
an Drehbank. Nachzufragen Weſtern 
Ave., Ecke Wood Str. modi 


Verlangt: Elevator-Mann, 40 bis 50 
Sahre alt, um eleftriihen Bafingier- 
Glevator zu fahren. Hotel Ranbolph, 
179 ®. Randolph < Str. 


Berlangt: Erfahrener Hausmann für 
Tag: oder Nadıtarbeit; $4O den Monat, | 
Zimmer und Giien. Edgewater Golf | 
GIub, 2045 Pratt Ave. modimi 


Verlangt: Guter reinlicher Porter 
für erfter Klaffe Buffet und Reftanrant, | 
der audı Dampfheizung verfteht; guter | 
|Xohn. 1514 Milmanfee Ave. 


| Rerlanet: Zwei Schmiebebelfer, 
seit; guter Lohn. 2 — 
ebre, 5240 ©, Halfted Straße. 
SE Lawn, Jlilindis. 


Zinner. 9446 Lincol n 


HSillman’s, 
zn: Borters für Tag- und 
rbeit. NRadızufragen in der Of- 
bes Enperintendenten auf dem 4. 
or: 
State und Waihington Str. 





wismen 8, leichte 
bei #ranf 
Am. 


Yr, 
AI 


16 re it fein, — — in 
ber Dffice de8 Superintendenten auf 
dem 4. Floor. 

State und Wafhington Str. 


de. 


"Berlangt: 
Verlangt: Porter, 


| ntoit ft und Zimmer. 


3201 


Verlangt: Deuticher gelernter, erfahrener 
Bäder an Prot, Roll und Kaffee-Tale, Kact- 
arbeit; ın uß ſel bitän dig arbeiten lönnen, Nords 
0 | feite. 1125 Thorudal e Abe. 


| 


. . m” Berlangt: Iani itorbelfer 
Berlangt: Guter Teamiter, verhei- | .,5° on umd Summer un 


ratet, mit Empfehlungen; guter Sohn | ridan Road. 
und freie Wohnung. Waldheim Geme: | 

tery,. Soreft Bart, II. Man nehme |. 
Garfield Park Hocbahı. fonmo 


— 


Berlangt: Arbeiter in Kohlen Yard; 
. Ütetige Arbeit für 
Männer; $3.50 den Tag. 
mont Avenuc. 


-  Werlangt: Borter für Barbierge- 
ihäft, iofort. Govenant Club, 14 N. 
»earborn Str., 4. Floor. emo 

tabrung nit erforderlid. Berbalte 


Berlangt: Glnsarbeiter. Nadızuira- | Diderfeh Barfivad. 
n beim Elcvator-Mann. 216 North N VER een fesc ir Sri oBnseherei ne 
Be tr fafonnıo Berlangt: Tüdtiger Porter, der barter 


Iann, für außerhalb, $4u m natlid, 3 
| und Koſt. —— heppard &S 
Verlangt: 
ms Str. 


. Grand Abe. 


fonıno 


‚anitändiger Mann, 
"säfche. 7662 Sue 
modi | 
Ein „pam 
incoln vibe. 


Verlangt: Boner“, Maier & Co,, 


2563 X 





Guter Fuhrn 
und ſtetige 


nann für M diowagen 
Urbeit. 144 — N. 
mo 


— " Berlangt: 
|gı tier Lobn 


gute, zuverläffige | Sirabe. 


od 
obimi | 
| — — — 


3135 Bel: | srlanı 1at: Vorter. 9 arg" Peer Zunnel, Ede! 
(rfamo | Madıla und Dearborn Str. modi 





Porter, 
5858 © 


_ Verlangt: 
auch für noden. 


lann und | 
modi | 


ber bartenden 
Aſhland Abe. 


Ber rlangt: Männer zum Ablaben, 
und für allgemeine Arbeit in der 7 Bäder vet 


Truding 


Er» 
1: 07 


Stallmänner. 731 Weit |peim, Randolyd und Un Sit. 
— 

Sehet Enperintenbenten. ern r 
Seh — Verlangt: Mar ın zum pu . n bon leichten | 
Eifengegenitänden; * Mnfanasliobon $15 die 
Woche. Bauch Range Co. 861 VBincennes 


Berlangt: Arbeiter; guter Sohn. 2. | 
Roh & Co., 4561 W. Armitage Ave. | 


— “| Stellung fuchen Männer u. Knaben 
erlangt: Erſter Klaſſe Wurſtmacher Engeigen unter diefer Nubrif 1c das Bor) | 
tãdtchen nahe Chicago; guter Lohn. ee — 

inois Gafing & Supply Co., 120 W. | - Tea fr! 
hitin Ave., nahe Glarf Str, modi 


— on Ab ⸗ 


Berlangt: Zwei Bäder, zweite Sand | R Geiuät: 
Brot; $26 die Mode. Gary Bafing | __- 
Co. Ind. modimi 


Verlangdo 
Lohn, ſtetige 
13 Eait Kinzie — 3 EEE 


»Berlangt:- But * um Kunden zu |» 
bedienen. 642 W. North Ave. 


Berlangt: Arbeiter, ze fähr 30 Jahre alt, 
für allgemeine Sabrifarkeit, ftetige PBelchäiti 
Sie Aniangsgebalt $iG per Woche. 1509 N. | 


Iited —* 
Louis Hanſon 


Verlangt: Cabinetmalers. 
&o., 1500 N. Koltner pe, modi 


Berlangt: Dritte Hand an Cates. 1915 Süd 
Sallted Straße. 


Berlangt: Ein Geihirrwalher und Porter; | 
feine Eonntagarbeit; guter Lohn. Bondy Re: | 
fiaurant, 16 N. Klar! Eır., oben. 


modi 


Geh ıcht 
Farmarbeit 
Faro, 9034 


Andert. „mit alter 
4 — laß, 
Hut Sic ago. 
und Cafes 
momi 
bitun diger Bäder an Brot nn. 
iel Phone Divberſey 1733. 


n todi | 


Zi eite Sand an Br tot 
Arbeit. Teiepbon: Irding 283. 
Gefuct: Sel . 
— Cates ſucht 
Stallmänner; guter 
—* BVirginia Livery, 
modimi 


Seht icht: Erſter a affe  Saloor ıporier, © Punch 
man, lann Mittags am Tiſch au ufmarten und 
jan der Bar arbeitcıt, bat auf zwei Stellen zwei | 
sabre und aut atwei Gtellen bier Nabre near 

u Stelle. 


beite 


‚ bat gute 
950 Abendr voſt. 


Reugnifie, fı 


Cundmann Tann 
Dallmer, 504 M. 33. 


Barteı ıden, fu 
Straße. 


Tüchtig ger Ach Tut aan. | 
Zeiepbon: Lincoln 919 


Geſ ucht: 
Gefuht: uch 
Aushilfe. 


Geſucht: PVäder, zweite Hand an Prot und | 
Biscuits, fuht Stelle, Teleybon Diverfen 4932. 
mobdimi | 





Berlangt: rasen und Mäddıen. 








nd Reltaurant, ı 


Str 


* Rorter für Saloon n 
Bodhe. 132 N La Salle 


Berlangt: 
815 die 


erlangt: Ein älterer Mann, ledig, für Küce | 
und allgemeine Arbeit; gutes Heim für gu ten | 
Ave., Foreſt Barl, Zil. | 
Guter Barbier, ftetige Arbeit — | 
1405 N. Halited Er. 


gäd en und Fabriken. 


—— — | 


Berlangt: Dun Sillman’s, 
Sı8, bald über $26. 


"Berlangt: Aelterer Mann für leichte Arbeit 
im Gelhäft. 1529 N. Hallied Etr., Etore, | 


Verlangt: Schenerfrauen für 
arbeit. 
Superintendenten auf dem 4. Floor. 


State und Waſhington Str. 


Berlangt: Porter ‚der Vartenden Tann. 3906 | 


DM. Elarl Etr, 


Berlangt: Echubflider, 
einer Slipper-Fabrif zu arbeiten, Urbeit das 
Ri Jahr; guter Lohn. Unzuftagen: 1336 

elmont Abenue. 1i il, mE ‘ 


bie mwillens find in | 


Berlangt: Frauen und Mädchen zum | 


Spulen, 


Berlangt: Junger oder älterer Mann für 
modi 


Salolin-Station. 118 Dit Ontario Er. 





|Beihäftigung in hellen und gefunden 
| | Arbeitsräumen. 
6.5: BaumGo, 
| Frontier Ave. und Bladhawf Str., nahe 
North Ave. und Yarrabcee Str. 
29junimwX 
Verlangt: Stiderinnen. 10 geiibte 
Hände an Nahmen-Arbeit. Bezahle $12 
die Wode. Stetige Arbeit, aud) junge 


300 die @tu nde. 
Sale Etr, „R” biß | 


t: Gartenarbeiter 
Dal Bart. | 


Verlan 
E Foreſt Ave. 
Wisconfin Eir. 

Berlangt: "Dritte Hand an Prot und Cates. | 
8211 NR. Afbland Me, | 

Berlangt: 1616 varr rabee 
Etrabe. mobi 


Sladjmithbelfer. 


Berlangt: Wagner und Blatfmit bbelfer 
2668 Sullerton Ave., nabe Elybourn. 


Hausmänner. Anzufragen Geim | Mädchen zum Lernen, 
Hetel Randoiph, 175 W. Ra | gan e Woche: 
modt mi | 5 

— Go., 215 ©. Marfet Str. 
erlangt: Fitterd und Gehi fen an St truchi« een — 
zal Stabi; ebenfalls Fitters und Gebilfen an 
Dernaemenlal Eiſen; ein Blacſmith. 5814 Süd 
Mond Straße. modi 


erlangt: Manr, 
arbeiten. Peter Bauer, 


Berlangt: 2 2 
Soufelceper, 
Bolr"* str, 


— 


Berlangt: 
Nähen an Kraftmaidhinen in Schürzen: 
fabrif; Lohn zu Anfang $9 die Wodje; 
ftetige Arbeit da3 aanze Nahr; Grfah: 
rung nicht nötig. 1644 Girard 
nahe North Ave. 


um in —FX ndlung zu 
1424 Bafhbu irn ve. 


t: Mann, um in gnilf Dair " zu ar⸗ 
uer Bros, 2009 Arthington Sır. 
Rerlangt: Erfabrener Eugincer; 
Jung für N richtigen Wann. 
aufage Eo., 1010 ! arwell Str. 


Verlan 


ſaſonmo 
Beiten. 





F Berlangt: Aufwärterin in Lunch— 
room; 6 bis 3 Uhr; keine Sonntagar— 
beit. 807 ®. Nandolph Str. 


ftetige <tel- 
Koſcher Star 


Berlangt: Intelligenter Mann, polniih fpre- |  —— * 


Tadenmadchen 
Straße. 


Verlangt:; 
Center 


in Bü derei, 


&endb borgeaogen, für unieren Erbiditionitore, 9239 
anıı $50 die Wode berdienen in gefeßlic | 
kcenzierten Geihäft. Näberes 1537 Milmaufce 
Side, nahe North Abe. (Stunden, bon 2—8,) | 

2 oTjundofamo 
Berlangt: Gute Stellung mit ftändiger Mri 
und BZulunft für Uutomatic Ecrem Macin 
irbeiter und Gear Hobbing Miehaniler. 
be Brn, 117. Str. 


Wells 
Berlangt: 2 Vorters, 812 die Woche.1 
Etunden per zug Arbeit. Eifen und weiße 
Bälbe eingeihhloffen. Marr Go Yufiet & 
Reltaurant, 84 W. Madiſon Etr. 


612 

mobi 
den al Derfäu 

Dil on >tr 


Mad zil, 


Verlangt: Waitrehi; Tagarbeit. 
|S, Kebdzie Ave. 


Verlangt: Griabrenes 
in Bäderei. 1952 W. 


m I ferin 
fomodi 


Rerlanet: Nädhen für Büderladen 


Nilmaufce acı 110 


10 


Serlanat: Mädchen b on 14 
leichte Fabri farbeit 116 


fafonmo | 

— — — —— — — 
erlangt: Ein Mann für Kühenarbeit, der 
tig etwas dom Kochen beritebt, ms Terlanat: Junges Mädchen, bei dei 

5 W. Madifon Etr., Dart. | beit zu beifen und auf Kind zu acıten 
bone: Koreit Part 136. feloms | rgble Ctr., 1. Ant. Tel. Eunnbfide 7464. 
I 


rlangt: Mann, in Regenihirmfabril zu ar: | 
. abmittagd nahaufragen. Areis &| 
@Subbard, 320 ©. Yranllin Etr., 6. Floor. 


W, Superior 


Hausarheit. 


Foreſt 143 


Frau, um alle zwei W zochen 
Flat reingumachen. Nabe 


Abe. Ubdr.: M. 803, Abent 


Verlangt: 
Tleines 
Ehicago 


Verlangt: Mädchen für all gemeine 
beit in Familie von dreien: kein waſ 
Jugleſi de Mide,, eritcs Mpart 
rlan gt: rau, einige 
usarbeit und 
5 Abendpott. 


Berlangt: Automobil Repair Mann. 
Hesablen 60c die Etumde für erfter | 
Mann. 2307 8. Chicago Ave. 3 


erlan t: 
* S Soenide Eo., 


Hausar 
den. 5121 
ne modi 
Klembner-Helfer und 7 b 
1340 Sullerton Ave. | 

Ssinimk | 


— — ——— — — — 
Berlangt: Anſtãndiger Tediger Mann, nit 
über 60 Jahre alt, der alle vorfommende Ar- 
tun — 330, Board und Zimmer. Ste: | 
Winteritellung. Wdr.: Calvert loral | 
25jinimk | 


Ner 


leidie dar 
Mdr.: Di 8 


Stunden 
Wäſche 


täglich für 
ausbeſſern. 
Verlangt: Mädchen für 
beit, 88 die Woche. 
5082 Yıncoln VMve, 


gewöhnliche 
Katholiſch 


Hausar⸗ 
vorgezogen. - 
1jl1wX 
Berlangt: Junges Mädchen zur 
eg non, tigung ziveier Kinder bon 3 ımd I 
—— Männer für Ieichte Gabrifarbeit, | y- geitd, 2822 Mildred Ave, 


Bon 4550 Jabren. 116 ®. | 


Beaufſich— 

Jahren. 

Superior Str. | 
25ini we 


Berlangt: MAD en für allgemeine 


beit in Heiner Familie, feine winder: 
—— und Gehilfen; nur ſchen; guter Lohn. 4550 Vincennes 
ner wollen vorſprechen; guter 
Ben Better @., 2437 ®. 21.| — 
‚ nahe eltern Abe. 2din*k | 


dangt: Shubmader, der felbitänbig wer⸗ 
3319 Montroie Ave. 25inimt 


Berlanat: Zaalöhner für allgemeine Arbeit | 


de 
Al, 1m! 
Verlangt: Junges Mädchen n Mmird auf fgenom 
imen zur Auflidt bon 4fjabrigem 
3902 PBroadmwad, Store. Toman, 
| Berlanat: 15 jähriges Mädhen zur Hilfe 
der Hausfrau, zivei. in Der Familie; fein ia 
fen. Anzufragen: Hintertür 825 Onfvale Abe., 
* 6133 | 2, MApt., nabe R. Halitcd Sir. modi 
S5inim& | — 
Rerlangt: Junges Mädchen für leichte Haus. 
arbeit, fein Wafhen. 4830 N. Ct. Louis de. 
Apt. -Zeel. Monticello 8855. fomo 


Leute. b Beſt Coal 


—— 
Betlanat: Geidhirrmaiher, 204 W. Bm 
Buren Chr. 2riuer | 2. 


Brandt, | 


— — — j 


guter fahlundiger Mann, | 


" modimi | 


de, | 


Gari | 


Adr.: | 


ji. 


(Anzeigen unter | dieſer Rubrik Ic das Wort) | 


' Tag: | 
Nachjzufragen in der Office des | 


‚ Weben und an Braidmafchine |" 
zu arbeiten; guter Lohn und beitändige 


Spredt ver bie | 
Chic Hand Embroidery 
Niuniwæ 


25 Frauen für einfaches | 


111 38 


| 9dpofat, erteilt Rat frei, 


haddheıt. | 
momifr 


— ———— 


Hausarbeit. 

Verlangt: Frau für Küchenarbeit; 
845 den Monat und Board. Sofort 
nachzufragen im Covenant Club, 14 N. 
Dearborn Str., 4. Floor. modi 


Verlangt: Gute Buſineßlunch-Köchin; 
guter Lohn und kurze Stunden. 1982 
Clybourn Ave. modi 


Frau für Kücenarbeit; 
‚210 North Ave. 
— Frau für Hausarbeit, 
fe. 210 North Mve. 


Berlangt: lurze 


Stunden. 


leine Müs» 


Berlangt: Frau don 45 bis 50 Jabren für 
allgemeine Hausarbeit in Familie bon zweien. 
4710 R. Kilbourne Abe., 1. Floor. 


9e6 


Berlangt: Junges freundliches mädchen 
zum reinbalten in Heiner Bäderet; guter Lohn. 
1125 XZbhorndale Mpde. 

VBerlangt: Frau oder Mädchen, ohne Anhang, 
für Gefhirrwaiden und Lundcounter zu belien 
in großem Galoon; muß Erfahrung baben; 
forn auch im Haufe fchlafen,. Schreibt an Adr.: 

* 952 Abendpoit. mobimi 


I: Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit in fleiner Samilie; gute Stelle für pass 
| Täfliges Mädchen; feine wälde; Lohn $7 zum 
Anfang. 1727 Sarbis Pipe. "Whone: Rogers 
' Bart 1655 . modimi 





Wäſcherin für jeden Montag. 4550 
"ebone: Irving 8278. 


Be erlangt: 
I» Drate Abe. 
Berlangt: Junges es Madchen für leihte Haus» 
= 4619 Nord Eentral Barf Upe., 1. Apt. 


Hausyuiterin für M —E Haus⸗ 
engliſch ſprechen. Vorzuſpreden nach | 
%, 4457 N. Albany ve, 
mobimt 
I — — — 
Verlangt: Aeltere Frau für Tunchroom, in 
der Küche zu arbeiten; muß gute Saushälterin 
fein. 5650 Ellis Ave. 30jnimt 
| Beil langt: Nah Wisconfin, 
| Hälter rin in mittieren Jahren, 
Inen, muß baden Tünnen 
rigtige Frau ein Kind nit auüsgeſchloſſen. 
Adreſſe zu richten unter Xo 
1686 Abcı nbpoft. 
| Ver! angt: Ein Mm yädd den für allgemeine Haus⸗ 
| arbeit t im Nltenbeim, ®, Madifon Etr., Öoreft 
Park. Phone: Foreſt Park 136. ſaſomo 


Verl 
balt, ı 
6 ubr Ab 


eine qaute Haus» 
für drei Berio« 
; guter Plaß für die 


bnangabe an N 
fafomo 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe der 
Hausfrau; gutes Heim. 1440 Bratt Biob. 
Nehmt Clark Str. Car ſaſonmo 


‚gerlangt: Ein befferes Mädchen für Kinder, 


\ Stratford Place, Telephon Graceland 5714. 


- Stellung fuchen Frauen u. Mädchen 


| (Anzeigen unter diefer Rubrif 1c das Wort) 
| Geſucht: 
bů geln und 
| br ritter Sloor 
\ Ge fucht : Frau mittleren Alters, lann kochen, 
ſucht Stelle als Haushälterin, auch bei kleiner 
Familie. Adr. 2 953 Abendpoſt. 
Geſucht: Erfahren ene Vufineß 
an gut an Ehort Trders, fudht Stelle 
| Tofort an treten or, 1040 N. Rockwel 
| Zeleybon Humboldt 5449, 
est nen stern Suse ns 
Gefudht: Frau ſucht W 
| Alband tr. 
I 
| 


Sunge Stau fucht Arbeit, mwafcen, 
reinmaden, 1943 Ordard Etr., 


lann 
Str. 


alhpläge. 2246 So. 


al3 Hausbälterin 
680 
mobdt 


Seh ucht: Frau ſucht Stelle 
bei Mann mit ein oder zwei Kindern. 
Nilmaufee Abe. Zel. Hahmarket 330. 
Gefu cht: 
halt⸗Stelle 
der 


Aeltere de utfhe Frau fucht Haus: 
oder leihbte Hausarbeit; gebt auch 


ı auber Stadt, 15 10 Sehgwid Str. binten. 


I 
Gefuct: Deutice F 
Bügelplätze Dienstags 
| felber vorgu ſrehen 
—X 
nd Rei 
| Abenue. 


rau wünscht af ſch 
und Mittwochs 

48 52 Mentmwori "Ave. 
Deutiche Frau furcht Waſch⸗, 

nad pläße. Wirs, Gatti, 


icht Bügel 


7930 Rarneit 
= — — — — 
| Gefucht: Frau fuht Mafch- und NReinmad- 
ı pläße, nur balbe Zage. 1444 Lill Ave,, Front. 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die geile.) 


| 
| Deu tfo-unger. Nermittlungs- Bil ro berlangt: 
| mäden für Hausarbeit, für Hotel3 und es 
ftaurants, 452 North Ave. Diverſey €290. 
1jl,modofon* 
| Fuhrs deutſchungar. Bi ro, tägl. befte Stel. 
len für Privathäufer, Hotels und Reitrurants, 
540 Norih Abe. Telephon: Lincoln 2160. 
| 2Animt 
— — — — — — — —— — — — — 


Fachſchulen und Unterricht 


ı (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c bie e Beile.) 
| „gQelftden Krieg gewinnen" 
Werdet eine Kranienpflegerin. Dreikia Dol- 
ler5 die Mode nah der Prüfung. Erforder- 
Il zum Gintritt ift einjäbriger Hochichuls 
Kurfus. Schreibt an den Cuperintendent of 
ı nurfes Wafbington Part Hofpital, 60. Str. 
| und Vernon Abe., Chicago, Su, 


— — — — — — —— — —— 


Berfönlices, * 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Belle) 


| 
I- — 
| 


zel.: 








Wer Augengläfer braucht, gehe u 


Ibeutihen Optiker und Optometrift, D 


IM. Schwimmer, 625 North Ave. 

— 20mz, miſamo* 
Aeltere Frau wünſcht ein Kind in Pflege zu 

tchmen. 1036 Larrabcee Sloor. 


| Betife ode ’rı und giffen lauft man am beften 
Iu nd bil ge n bei E. Emmerid, 236 3. Schil 
Ten bon 10 bis 12, 250f.mo* 


mtliche 
werden 
der 


und 


öffent! 


Beg! au biaunger t 
ausgefert igt vom 
Abendpoſt Co 223 W. 


Nifidabit3 
then Notar 
Waihington tr. 
1j1*% 

Zement, Brick, Schornſtein, Hausre 

Painting gut ausgeführt. Ergang, 
Thomas Etrabe. 


paraturer 
2138 Reli 
ſomo 

baperhanging, Calſomining 

Pen 1667 Bilfell Strake, 


daus Painting, 
aut u ıd billig 
Tel. Linc om 0317 


Rair nting Raverdai iging und 
ee Sgeführt. 
Dive rien OR: 

_Bainting, Galfominina 
SKlaffe Arbeit r drige 


Er. Diderfen 5589, 


Berger, Tel 


Taperbanging, 
Breife. 1535 Dayton 
2in1wæ* 


Tel. 


Straße, 


Finanzielles, 


) 
(Anzeigen ur ıter di efer Rut zik 140 die deile.) | 


‚it berleiben 
| 6. el, 


852 00 auf &ı -undeigen tum 
Ye! ir ton 71783 


Au 


Bir bauen vollftändig, 
ı Sacieben obne Kommiffton, 
Allifon Contracting Co., 
Etr. Tel.: Ganal 723. 

Wir verleiben 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Dffen Mon— 
| taa und Samstag Abends bis 9 Mär 
| State Eaving3 Banl, 1341 
abe Paulina Str, 


109 


m 
“Li 


Nilmaufee Ape,, 
Darle hen auf Gr undei nen! ttum. 

| Bauitellen; vaudarlehen ene Spezialität. 

fortige Bedienung. 9.9. Stone & 

eit Rafbingtoin Str. Tel. 


So⸗ 


Co. 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter bdiefer Rubrif 14c die 


Louis J. 


Beile) 
Gottlieb, 
Simmer 505, 132 
| Wafbingten Str., bon 9 Une Morg. bis 3 
Nachm., und 1572 N 
Nachm. bis 8:30 Abends. 
bi3 1 Uhr Nachm. Phone: 


dir 
uhr 


am Sonntag bon 9 
Diderfeh 3134, 
16ap*X 
Fred, Plotle, deuticher 
Braltizirt an allen Gerichten. 
born Eir., Bimmer 1444. 


Necti anmalt, 
127% 


den — ‚öfter: reichi (b- 
und öffentliher Notar. 


Dr. Sugo Radau, 
ungar. Rechtsanwalt 
Alle Gerichtsſachen. 

30d4* J 


und, Affidavits 
öffentlichen Notar 
Waſhington Str 


Amtliche aubigungen 
Werden qusgefertigt vom 
der Abendpoſt Ko., 223 W. 


Begle 


PRibarU.Roh,2 


N, TDearborn Etr,, 1, 


| $lur, befannter deutfcher Mdvolat und Sotar. | 
Ede North Ave. | 


xibends: 1572 N. Hailted Eir., 





1801*% 


Seutih-ungarifher Adbolat, Molleltor und 
Notar: vpraltizirt in allen Gerichten. Offen | 
‚aub Abends u. Eonntags. Pitte vorzufpreden. 
Chwarg, 2133 N.Elarl tr. Tel, Diverfen 3158, 
1ms*% 


Ofenteile und Neparatur 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile) 


a eepian Belt — J— für alle Defen, 
en nidelplatti argolis, 697 Milwant ee 
Lenuse. ea 


Lunchlöchin 


u | ten, 
t, | ibenue. 


f— mo | 
Calfor mining | 
inew? 


erfie | 


_fomo | 


liefern gı äne frei. | 
leihte Zahlungen. | 
Zearborn | 
in’z| 
Geld auf, Grundeigentum und | 
Ktraufe 
201°$ | 
Häu fer oder | 


Main 1865. | 


Deutfh-ungarifcer | 


Halfted Str. von 4 Upr| 


„völ Weſt Norib Adenue, | Te 


rk | 


en Diefer Stubeit 146 Die Beileh 


Ne Bermuda fer 
en 5 $275, $1000, 34 bear. | „On 
4 Pa 


te $80, Einnahme $250, 
immer, muß verlaufen: Preis 
re zu Lange, 704 No. Dearborn it 
6in 


Bu verlaufen: 
Mafhine; 
su derlaffen. 


Schub-Reparaturfbop, gute 
muß fchnell berfaufen, um Gtad: 
1855 Larrabee Etr. 


Zu vermieten: Gtablirtes Roomingbaus, 26 
Biinmer. neue delorirt, mäßige Miete. 697 
Milwaufge Ave,, Phone Edgewater 1777, 

. ijtiwe 


Verkaufe eleltriſche Zubrepgratur⸗ Woerkſtatt 
auf Abzahlung, 3319 Montrofe Avenue. 


Eee 


Gefdäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nudril 14c die Belle) 
Verlangt: Alleinjtehender Mann fucht 
aute Ködhin für fein NReftaurant als 
— * kein Geld nötig. 2016 N. 
California Ave, modi 


Zu vermieten 
(Unzelgen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile) 


Flats zu vermieten: 3800 Rokebh, Ece Cor⸗ 
nelia, gebeizt, 6 Zimmer, 830.— 2648 Lincoln, 
aeheiat, 3 Zimmer, $23. — 2523 Burling Str., 
3. $loor, beil, 7 Zimmer, Ofenbeizung, $25.— 
2634 Klorence Apve., 6 belle Zimmer, $20, 
2030 Veit Ade., 1. und 2. Floor, 6 Zimmer, 
$20.-— 2718 Racine Abe,, 7 belle Zimmer, $19. 
Wın. Loehde, 048 Wrigbtivood Abe, Xelepbor 
Lincoln 604, 30jn 1w* 


Zu vermieten, Stores: 2532 Lincoln Npe,, 
12 25x1 20. Bafement, $40. — 2848 Lincoln Abe., 
835, gebeist. — 1112 Piverfen Barfwan, Ede, 
31825. — 2610 > Cheffield Apde., gebeist, Flat, 845. 

"Um. Telephon Lincoln 604. 
Soinimt 


4 Delle 
Nabaufragen 652 


Loehde, 


Su vermieten: 1615 DOrdard Eir., 
Simmer, Gas, Toilet, $10, 
Kortb Ade., Etore, 


Bermiete 4 Simmer mit Toilet, 
Sedgwif Straße. 


1726 


$11. 


Bu bermieten: Großer Store flir irgend ein 
Geſchäft gecignet, Gas und eleltr. Licht. 1758 
N. Wells Stir. Phone: Lincoln 546. 

29in,tio® 


Bu bermieten: Bajement, und oben 3 vbder 
5 belle, luftige Simmer, billig; große front» 
|dard. 5118 N, Lincoln Sir. fafomo 


Zimmer obne Bad, $14.— 
3. Flat, Sront, 


Bu vermieten: 4 
1325 George Etr., 
Tafonınodi 


Bu bermieten: Helle, geräumige Wohnung, 
feb3 Bimmer, mobein, $60. 438 PBriar Place, 
1. Etod, lin? 


Bu vermieten: Ein gelleh lat, drei Bimmer 
und Bad, $14. Echlüffel 3464 N. Elarl ir 
Zel.: Wellington 8265. u} 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die ‚bie Beile.) 


Schönes, belle, - möblixtes 
Sarrabee tr, Flat B. 


Zu vermieten: 
Zimmer. 2125 





Vermiete Haushaltungszimmer; auch ſaube⸗ 
res Schlafzimmer, 831.50. 307 North Avpe. 
1jl,1m£ 


Zu vermieten: Schönes 
deutſch-⸗ungariſche Koſt. Telepbon, Car, Hod- 
babnderbinduna. Gutes Heim für anftändigen 
| Herrn, 1446 Sedawick Str. 

Zu vermieten: 2 
North Abenue. 


Zimmer, feine 


— —— * 
belle Srontzimmer. 700 |, 

modi 
Zu vermieten: Srontparlor mit Sl afzim, | 
mer, paifend für awei, mit allen modernen | 
| Eintichtungen, Refidenz, 606 Ar here: 
bone: Li incoln 8694. 
als 
erites Flat. 


Deite rreicher verlangt Noomer. 


Soon: vicd <trab c, 


sorderzimmter, paf« 
Wrighwood Ave. 

fo—mi 
— Bermiete, nur an befferen errn, ſchönes 
helles Ziminer billia. Piano, BDampfheisung, 
beifies Waffer, Telepbon. Nadaufregen nad 
6 Uhr Abende, 617 Dole Apve., Apt. 4, Ede 
ſomodi 


Clark Str 
Zu vermieten: Haushaltungszimmer. 1644 
201n1w2 
| 


Großes 
641 


Bu vermieten: 
fend fiir zwei Herren, 
| Zel. Lincoln 3560. 


N. Halited Etr. 

Zu bermieten: Saubere 
ohne Woard, alle Bequemli 
ftebender Frau. 1643 N. 


immer, mit oder 
feiten, bei allein» 
Halfted Str. Hoffınan, 
"din, 1m&% 





oder bei 
che, Eils 

fir längere Zeit. Marianne 
nabe Voltonea Hotel, Kor Sale, 
in22,23,24, 29,30j11 


Bu bermieten: Zimmer, beim Ta 
der Moce, Töc per Tag, $4.00 per fon 
ligere Naten 
—— 
J li: 10i8 


einfache $1.50, dop» 
600 N, Elarf 
20n2w* 


100 möß! lirte 
belte, 2 Betten, 
Strahe, 


Simmer, 
$3 3 wöchentlich. 


Zu vermieten: 
tung3- und einzelne Zimmer, 


Sübfh möblirte Haushal- 
1862 N. Glarf | 
22jın* | 


Zu mieten gejudjt 


(Anzeigen unter biefer Rubril 14c bie geile.) 


Kleines modernes Blak 
2 Simmer, Küde, möblirt (Dampf und 
und Giarf 

modi 


Zu mieten geſucht: 
1 oder 
eleftr. 
Str, 


wicht), 
Adr.: 


nabe Chicago Abe, 
3 057 Abendpoſt. 


Junger Mann wünfeht Zimmer, wert mög» 
li mit Board, 
milie in Sammond, 
Abendpoft 


bei netter deutiher PBrivatfa- 


Mdr.: N. 1819 


fomo 


Ind. 


Möbel, Hanfgeräte n. f. w. 


| (Unzeiaen unter diefer Rubrit 140 die Seile.) 
I 
I 


Bu dverfaufen: Sofort, 6 ti ible, zit, Det! 
1039 Lil 
modimi 


Küchenofen, ein gutes Piano. 


Zu verklaufen: Ein Kinder Krankenfahrſtuhl. 
616 Nord Drafe Avenue, 


Sinmern und | 

26in1w* 
Mur verlau fen: Möbel bon 6 Simmern, | 
| Rlaner-Piano und Pictrola, $55, nur 00 Tage 
gebraucht; verfaufe einzeln, 3222 Jac ſon Alod. 
11. Flat, nabe Kedsie Abe, 


Händler 


Große Bargains in Eisſchrän— 
fen, Gasberden, KRugs, Dreifers und ———— n. 
Blafcesice Sıorage Warehvu 

455 South MWeitern Ave. 


V erſchle der e 
Oefen. 


M —X bon 8 
1712 Elnbourn Mpde, 


19jn,imt& | 


Bu derfaufen: 
— 


20lunawa 


Verſaufe neue Cie Tores, Rosöten, Gasöfen 
und Betten, fpottbil lig. 1625 Larrabee Str. 


Gebt unfer Lager bon neuen und gebraußdten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros, Furniture 
EChop, 2261 Lincoln Apr, Tel. Lincoln 1377. 

15m;* 





ianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anz zeigen unter dieſe⸗ Rubril 14 bie ‚Beile) 


ı5 jneit verlar ıfen wegen Abreife 
foft bares von & Healty Unrigdt Piano, 
| pradtvoller Ton; beiter Zuftand. 5026 
ridan Road, nahe Arghle und Broadway 


— 


Sehr 
She ; 


vE 


| a 18verfaı F un unferes nanzen Sngeıs von Bia- 
nos und Player⸗Pianos zu ſpottbilligen Prei— 
| fen 1061 N, dalſted Str. 28in1w* 
lar ıfen 400  Riano. 1956 Larrabee Str. 

20nwæ 


| ‚ Bictor-Spreginafginen billig, Necords in als 
len Epraden. 335 W. North Abe, Reininge 5 
ma 


| Hunde, Vögel uf. w. 


(Anzei gen unter dicler Nubril 14: die Reile) | 


derfa: ten: far arienbögel, 
W. Chicago Ape. 


gu te Einger. 

famo 
bee 
0141 


fauſen geſucht: Haſen 
Sorten. M. W. Meel, 
8254, 


Waſhington 


Tel. Auſtin Ainiwa 


Su ı verfau fen: Gefunde Baby Chicks 
|$1.50 daS Dubend gufwärts. 3552 
land Uve., nahe 56. En 

I — — — 
Muß verkaufen: Vollblut 
din mit Puppies; 838 jedes; 
1340 Michigan Abe. 


von | 
fo: | 


o., 


ull-Buppies $5. 
fomo | 


Automobile n. f. w. 
Enzelgen umter biefer Rubrif 14c bie Beile) 


Zu verlaufen: % Tonne Maxwell Trud, 
gutem Zuwtand, quie Xires und cleftr. 
billig. 814 Garfield Ave. 


in 
Sicht, 
modinife | 





Leichenbeſtatter 
Enseigen unter diefer Nubril 14c vıe Zeile) 
‚ech Gaßfet and lnberialina Go —Nhidls 


Wen ern Caslet and Unbertaling Co, 
san Blod. u. Nanbolph Sir. 


—— | 
1423 | 


— heimrats vorſtellen 
te Vreiſe für 


fomo | 


yon Zerrier-Hüns | 


— 
deren ap 


Nordfeite 
beifaufen: Direft am Lincoln * 
Menominee Eir,, Sftöd, Beam ek 3a 
$480, Mreis 84800; nehme Kot in — 
Raberes beim Eigentümer, 1646 Larra st Yes 
ini 


Etore. 
Berlaufe u 739 fees ©tr,, een 
Sramegebäude, Goncrete Fundament, 6 Woh- 


Iß Kr $38, 2 fi r 9100. 00. Nur 
2 0 Baar > Sacobfen jun., 
. Halited Str, 


ka Lincoln 708. 
Korbweiticite 


29in,imE 

Zu berlaufen: 4344 N. Cacramento Ude., 
fhone Mefidena, Tann leicht in 2 $lat-Bebäude 
verwandelt werden. Lot 3714x125. Alle Afs 
fegments bezahlt. Breid nur 83500, Nebme 
Lit ald Teilzahlung. Näberes beim Eigentit- 
ner, 1646 Larrabee Etr,, Etore, Soinim% 


Diuß berfaufen: 6 Bimmer Prid Cottage, 
falt neu; Ga8 und eleftrifches Licht; Yurnace 
Deisung: $3500, feine Agenten. 3435 N 
Kebzie Avenue, 


27f*2 
Bu berfaufen: Bargain, 2itöd, Bridgebäubde, 
1008 N, 


6 und 6 Zimmer, modern und dell. 
Lawndale Abe. 26in1wæ 


Südweſtſeite 
2lt.a. Haus, eleltr. Licht und 
Zu erfragen: 5322 Lowe Avenue, 

ſomo 


Zu verkaufen: 
Baſement. 
2. Flat. 

Farmländereien 

Zu verkauſen: Sehr gute 40 Acres Farm mit 


Ibentar. preiswert zu verlaufen, im ſüdlichen 
Michigan; Adr.: N 1689 Abendpoit. modtmi | 


Kaufs- und Verfaufsangebote 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die geile) 


ar ife alle alten fünft! ichen gähne u. Zahn⸗ 
gebiſſe, auch Goldaähne, Brüden, fowie Jerbr. 
xbe Victoria, 143 N, Wabaih Ave., Zim. —* 
mo—fa 


Kleider 


(Anzeigen unter biefer Rubril 14c die Peile) 


i Moderne Kleider für Männer und 
junge Männer zu $1 wöchentlichen Ab» 
zahlungen; 815, 820, 825, ſo billig 
wie andere Läden für Baargeld vn 
faufen. Syman & Go. 215 N. Clart 
Str. Wir uchmen Liberty Bonds ar. 
2djun*k 
Männerlleider-Bargaind: Neue, nicht abge- 
bolte, für $25 bis $45; nad Mab sumanie 
Anzüge und Ueberzieber jett $15 bis $22 
Etivas getragene, nah Maß gemachte Sinsüas 
$5 u. aufm. Offen täglih, Abends u. Sonn⸗ 
tags. €. Gordon, 1415 ©, Halited En 
ap 


vBinard nnd Podct Tiſche 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c bie Seile) 
Bu verfauten: Billacd-Tifhe, vollſtandig neu, 
Carom oder Poden mit voliftänd. Zudebor. 
|sı 150; gebraudhte-Zifche zu berabgefegten Preis | 
en; teichte ablungen, Wir dermieten Zifche 
mit dem PBrivileglum, die Miete dom Kauf 
preis abzuziehen. Bigarrenladen-Einrihtungen 
ze Brundwid-Balle Eollen, 
| 


eine Epezialität. 
Wabafh Ave. 


ber Gp.. 623-620 €. 


PRlumbers und Supplies 


(Anzeigen unter biefer Rubrit ide bie Beile) 
Heoples Plumbing & ‚Heating Supply Co., 
490 Milmaulee Pde., 461 Nord Halited Str. 
Bmweig:Dffice und Berfaufäräume in 2709 3. 
| 9, Str. Alles zu WDolefale-Preifen berfauft. 
| Epezieile Preife für ru un d Heizu ngB« 
y | materialien in Quantitäten. Iel.: Haym, 1018 
28in, —J 


Plumbing Eupplies zu dandlervreifen für 
Jeden. Lebinthal, 1637 W, Sipifion * 


vlumbing —2 — für billigfie — für 
Schermann. 2. Serfienblatt, 2750 Lincoln > 
23in 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrif 14c die Beile.) 


Dr. Emil Liebregt, 
Speztalilt für Privatfrankheiten, Madifon u. 
Halfted, Mid City Banf Bldg., Zimmer 211— 
212. Spredftunden: 10 Botm. bis 8 Abends. 
Sonntagd 10—1 Nahm. Konfultation fret, 

22in, famomiim 
Dr. Hafencleter, Spezialift für Frauen, Nat 
frei. PBreife mäßige. 3006 W. Madifon -Str, 


| Sr. Met, bertranlicher Frauenarzt, 241 
Rincoln Ave. Telephon: Diverfey 4743. 


281n**x 


Er. Sront, früber Affiltent d, Wiener Unlver⸗ 
fität, Epesialift für Vrivat Iranfheiten. 1164 
Milmaufee Ave, Et. 10-12 Mittags, 5- . Abds. 

150g*T | 
i ö 


Nähmafdinen, Bicyeles a. f.w. Bicheles n. f. w. 
(Anzeige unter diefer ARubril 14c die Zeile) 


Ausverrauf von Ein er-Näbmafinen, bils 
lipite Breife, au) auf Abfchlandzablungen. Ges 
braudite $3 aufmärts, Reparaturen sarantirt. 
Eorper, 335 W. North Uve. Tel. Diderfeh 2799. 


niet | 


— r e—————— — — — — — — — 


Die Geſchichte eines Fracks. 
Von ihm FR erzählt 

Du lächelſt, lieber Leſer, daß ich 
dir meine Lebensgeſchichte erzählen 
will? Glaubſt du, nur ihr großen 
Menſchen könntet etwas erleben und 
empfinden? Leben wir denn nicht in 
der Zeit des Realismus, in welcher 
das ſcheinbar Lebloſe Geſtalt und 


auch die Hülle des Menſchen — und 
das iſt doch ſehr oft der Frack — ſoll 
einmal zu Worte kommen. 

Ich wurde geboren am 18. Novem- | 
| ber 1895 in der MWerfitatt des 

Schneidermeiſters Bügler. 
meinen in dem vierten Stodmerf 
|im Hinterhauſe eines vornehmen 
Hauſes, in deſſen erſter Etage nach 
vorn heraus der Geheimrat Werner 
wohnte, für den ich beſtimmt war. 
—8 hatte ein ſehr diſtinguirtes Aeu— 





Mark für mich! Das allerfeinſteTuch 
und das teuerſte Seidenfutter war 
für mich verwendet worden; und 
deshalb war ich meinen Eltern ganz 
beſfonders aus Herz gewachſen. Ich 
wurde auf das ſorgſamſte gehütet, 
gehegt und gepflegt. Aber endlich 
nahte die Trennungsſtunde. Mein 


Vater ließ mich durch den Diener 


des Herrn Geheimrats meinem neuen 
Wirkungskreiſe zuführen. Hier mußte 
ich mich zunächſt der Familie des Ge⸗ 
und hatte das 
Glück, in Gnaden aufgenommen zu 
werden. Darauf wanderte ich in den 
Froßen Kleiderſchrank zu meinen 
Alltagsgenoſſen, wo ich mich eben— 
falls vorſtellte und mich alsdann 
nach meiner neuen Herrſchaft erkun 
digte. Der Gehrock ſagte zu mir: 

„Ach weißt du, beſonders wird 
dir's hier nicht gefallen. Manchmal, | 
wenn. in feinem Qureau micht alles 
‚To gebt, wie e3 fol, ift der Rat fo 
Inervös, daß es ihm feiner recht ma-= 
chen fann; da zieht er einen hier und 
|zupft einen da, dann dreht er mir 
‚wieder mal bie Knöpfe ab, bis er 
nich, nah Haufe  aefommen, ganz 
‚ärgerlich auf den Stuhl wirft, To 
daß mir immer alle Anochen weh 
tun!’Dann nimmt er fich ben Haus 
tod, der hat’3 auch nicht viel bef 
als ig; denn denn wenn der * die 


WE 


\Leben gewinnt? Nicht nur der Kern, |!" 


Mir |@ 


Ihered, erhielt doh mein Vater 150 | 


rg u 

„Das tan ja recht heiter mer- 
ben,“ erwiberte ich fchüchtern. 

„Na, laß nur gut fein! Jhr E. 
habt’s ja immer beffer ala unfer ei: 
ner,“ befchmwichtigte mich der ausran= 
girte Hausrod, — der neuere hatte 
gerade Dienft beim Geheimrat — 
„Dein Vorgänger hat immer geladht, 
wenn wir geftöhnt haben; ber ift 
immer zu allen ?yeitlichteiten mitge- 
weſen, hat alles geſehen, und wir ha— 
ben ſtets zu Hauſe bleiben müſſen.“ 

Und richtig, wie der alte Hausrock 
mir vorausgeſagt hatte, ſo kam es 
auch. Ich führte ein Herrenleben. 
Alle hochfeinen Dejeuners, Diners, 
Soupers und Geſellſchaften durfte 
ich mitmachen. Auf Bällen war mein 
Herr Geheimrat noch ſehr flott und 
tanzte fehr gern; da hatte ich oft ge— 
nug Gelegenheit, mich aus nmächiter | 
ıMähe an der Schönheit der Frauen 
und Sungfrauen zu erfreuen, und 
folhen, die von Natur etwas Fleiner 
waren al mein Herr, habe ich oft | 
genug die Wangen geftreichelt, fie 
mohl au manchmal gefüßt. Zu den 
aropen Empfängen bei den Minis 
ftern erftrahlte ich ftet3 im bolliter 
Ordenspracht, beneidet von vielen 
meiner Kollegen. 

Dies Leben in lauter Sonne und 
Glüd dauerte etwa ein Jahr lang, 
als ich eines Tages, bei der Rückkehr 
bon einer Gefelfhaft, dur eine 
Aeußerung ber Frau Geheimrat 
außerordentlich erfchredt wurde! 

„Weiht du, Männe,” jagte 
„dein Frad fieht micht mehr 
'aud; Du müßteſt dir mal 
neuen zulegen.“ 
| Der Geheimrat befah mih bon 
allen Seiten, fuhr gemijjermaßen 
vorwurfsvoll über einige Stellen an 
mir, die bereits von meinem Alter 
zeugten, und ſagte dann zu ſeiner 
Gattin: 

„Du haſt recht, ich werde noch 
morgen den Schneider kommen laſ— 
ſen.“ 

Alſo richtig! Meine Stunde war 
gekommen! Was würde man mit mir 
machen? Sollte ich jetzt ſchon ſter⸗ 
ben? Dieſer Gedanke folterte mich 
unaufhörlich. 

Nach einigen Tagen öffnete ſich 
die Schranktür. Das Stubenmäd— 
Ichen wollte mich herausnehmen. Ich 
ef fofort, was man bon mir 
Imollte. Ich entſchlüpfte ihren Hän— 





ſie, 


ſchön 


einen 


ben und hielt mich frampfhaft an 


leinem benachbarten Hafen mit dem 
| Xermel feit. Doch umfonft; die rohe 
Gejtalt war Härter ala ich feinfühli- | 
ie Weſen. Ich wurde ſogar ausge— 
ſhimpft und erhielt noch einen 
? | Ehlag wegen meine Miberftrebens. 
Sch habe dies dem dummen Mäbchen 
verziehen. Wie konnte fie ahnen, mel- 
che Gefühle in meiner Bruft tämpf» 
Ich mußte mich ſomit in das 
Unbermeibliche fügen und ging mit 
zum Boden hinauf. Dort öffnete Das 
Mädchen unter fürchterlichem Knar⸗ 
ren der Schranktür einen rieſigen, 
uralten, eichenen Kleiderſchrank, dem 
ein entſetzlicher Kamphergeruch ent— 
ſtrömte. 

„Mas, hier wollt ihr mich einjper- 
ven? Niemals!" — und mieber hielt 
ich mich an dem Schloß des Kleiber- 
ſchrankes feit, aber wieder wurde ich 
iibermwältigt und flog, von dem Mäb- 
chen für die viele Mühe, die ich ihr 
Im achte, mit einem befonderen Stoß 
bedacht, in den Kleiderſchrank hin— 
ein. Gleich darauf verlor ich in der 
betäubenden Kampher-Atmoſphäre 
die Beſinnung. — — . 

Durch ein jelbft die tiefiten Schla- 
fer ermedendes, der Pojaune des 
Weltgerichts gleichendes Geknarre 
meiner Schranktür kam ich wieder 
zum Bewußtſein. Das Mädchen 
ſchleppte mich wieder hinunter in bie 
Wohnung, und ich war froh, dem 
verdammten Kampherneſt da oben 
entronnen zu ſein. Ich wurde geſäu— 
ber rt und gebürſtet. Die Frau Ge— 
heimrat beſah mich durch die 
| Lorgnette bon allen Seiten und 
ſagte dann zu ihrem Manne: „Sieh, 
für Fritz zum Abiturientenexamen 
iſt er noch gut genug; den können 
wir leicht umändern laſſen, da Fritz 
faſt deine Figur hat!“ — So lange 
hatte ich alſo da oben in der furcht— 
—— Luft geſchmachtet! Denn 

s ich vom Welttheater verſchwand, 
— Fritz gerade nach Ob 
verſetzt worden. 

„Aber erſt ordentlich auslüften!“ 
entiſchied hüſtelnd der Geheimrat, dem 
ich ſofort zuſtimmte, denn der gräß— 
liche Kamphergeruch kribbelte mir 
noch immer in der Naſe. 

Bald darauf ſah ich meinen Va— 
ter, den Schneider Bügler, wieder; 
welch ein freudiges und erhebendes 
Wiederſehen. Ich wurde auf das 
berzlichite begrüßt und banı für 
Geheimrats Fritz zurechtgeſtutzt. Ich 
ſah wieder recht nett aus und paßte 
dem Frit vorzüglich. 

Endlich kam der Tag, an dem 
Fritz ins Examen mußte. Er beſtand 
'e3 mit „Gut“, und iö bemühte mich, 
fo ftattlich wie möglid) auszufehen. 

War das eine freude! Gofort 
ftürzten mir beide nah Haus, um 
dein Eltern von unferem Glüd Mit: | 
teilung zu machen; biefe freuten ſich 
aufrichtig, und wieder fiel für mich 
ein gut Zeil Dankes durch freumbs | 
ihes Klopfen und Gtreicheln 
Sept begann wieder ein Iuftiges Le= | 








‚beit. Noch an demfelben Abeıb mad): | 


‘fen wir ben großen Abſchiedslom— 
mers mit, und dann gings auf ein 


Semeſier nach Heidelberg, wo ich alle, 


des Studentenleben® mit 
Frig durchkoftete. Nach Berlin aus 
rüdoefehrt, mar ich noch eine Zeit 
lang Friß’3 fteter Begleiter auf allen 
Seftlichkeiten, merfte dann aber bald, | 
taß er etwas gigen mich hatte. Es 
entging mir auch nicht, daß er mir | 
jeht recht oft ben Gehrod, der erjt 
türzlich bei ihm feine Stellung an= 
getrelen hatte, vorjog. Ich wurde in⸗ 


Freuden 


er-Brima | 


ab. 


Rachts, —* ih 

Dear Se ITTLET ein 
Ihlafen war, fam der ( 

ber einmal fpät und } 
Haufe. Er fchien mir F v 
gefneipt zu fein, jo baß ich Wi 
im Sintereffe meiner übrigen! 
gen, um etiwad mehr Ruhe & 
(tur wurde er noch erregter, \ 
fhon war, und erwiberte mit®_ 

„Du fei do nur ganz ruhigl 
Heut, al3 wir zum Abendeffen Ain= 
gen, fagte Fri zu feiner Mutter, er 
tönmte mit die nicht mehr gehen, du | 
märeft ihm fchon zu fchäbig! Du 
follteft an einen Kleiverhändler ver? 
fauft werden!" — 

Alfo das war’! Xch war. ihm 
nicht mehr ſchön genug! Als der 
lichte Tag durch das Schlüſſelloch 
und die Rihen des Kleiderſpindes 
guckte, wurde mit einem Ruck die 
| Tür geöffnet. Geheimrat3 Lina | 
Ipadte mich mit fräftiger Yauft und | 
fchleppie mich zur Hintertreppentür, 
10 ein Kleidertröbler mich für 1.50 
| Mart eritand! — Go nahe hatte ich 
|mir mein Schidfal nicht gedadt! — 
Mein ganzer Stolz war dahin. — 

Ich murbe bei meinem neuen 
Herrn einer gehörigen Reinigung 
und Aufarbeitung unterzogen . und 
hatte dann die zmeifelhafte Freude, 
im Schaufenfter der Kleiderhand— 
lung mit dem Schilde: „Wie neu! 10 
ME.” zu prangen, ich, für den bie 
Erzellen; 150 ME. gezahlt hatte! 

Nicht lange hing ich fo in der Aus 
Tage der Handlung, da faufte mid 
der Kellner einer Kleinen Kneipe. 
Während mein Leben bei meinen 

beiden erjten Herren nur ein Genie- 
hen gemefen war, begann jeßt die 
|Urbeit! Tag aus, Tag ein bon Mor= 
gens 9 Uhr bis ſpät in die Nacht hin— 
ein auf den Beinen! Fortwährend 
Eäſte bedienen müſſen! Dieſer ewige 
| Tabafqualm. Ale Augenblicke wird 
man fhmupig von den Speifen oder 
mit Bier übergoffen oder mit Kaffee 
|verbrübt, kurz ein jammervolles Le— 
ben. Nur einen Wunſch habe ich 
noch, nämlich den, dereinſt ein an— 
ſtändiges Begräbniß zu haben; ich 
möchte nicht auf irgend einem alten 
Haufen Lumpen vermodern, ſondern 
möchte, ebenſo wie mein alter Ge— 
heimrat ſich ſtets wünſchte, ver— 
brannt werden. 

die 


Schuld. 


bon Antonie Mewesß. 


olle⸗ 
Da⸗ 
s er 


Ihre 


| Humoresfe 


‚Hier, liebes Kind, hait Du D 
| Wirtichafts geld. Ich hoffe, Tu wirſt 
En dabei nicht verhungern laſſen!“ 
| 
I 


Dein 


o ſprach lähelnd Herr Steuerrat 
Bocriel zu feiner jungen frau Mar- 
tha, die mit glühendeım Geficht ne- 
ben ihm am Tifche Stand und glüd- 
jelig die in Reihe und Glied aufge- 
zählten bligblanfen Gelditide be- 
trachtete. 

Es war der legte Tag des Won- 
nemonat®. Bor etwa ziver Wochen 
var fie feine Frau geworden. 

Mariendorf wurden fie getraut ımd 
dann hatten fie eine Fleine Reife nad) 
den Teutoburger Wald gemadit. 

Geitern Abend fpät waren jie nad) | 
Sande gefommen, und heute erbielt | 
fie. ihr erjtes Wirtichaftsgeld. Ach, 
wie war fie doch glüdlich und froh. 
Einen fo quten, lieben Mann hatte 
fie, und fo viel Geld follte fie nım 
jeden Monat erhalten? Na, fie woll- 
te ihn aber auch pflegen, ihren lie- 
ben Hermann; entbehren follte er 
ſicher nichts. 

Am andern Morgen, als der Gatte 
in's Büro gegangen war, rüſtete ſie 
ſich, um Einkäufe und Beſtellungen 
zu machen. 

Auerit ging es zum Federvieh— 
händler, um ein paar ſchöne Hühner 
auszuſuchen: ſolch' ein Huhn hatte 
ihren Bräutigam immer zu einer 
hingeriſſen, 

zu Tiſche 
beſtellte ſie 
junge Gans, 


wahren Begeifterung 
menu er bei ihren Eltern 
war. Zum Sonntag 
num cine recht jchöne 
Dann zum Schlachter, fiir den näd)- | 
fien Tag cine recht ſchöne Kalbs— 
feule, einen recht mürben Schinken, 
eine Trüffelleberwurſt. Schlack-, 
Salamiwurſt und Anderes mehr. 
Auch Zunge und ſchöner zarter 
Lachs durfte nicht fehlen. 

Dann ging es weiter, um Kon— 
ſerven und eingemachte Früchte aus- 
zuſuchen. Butter und Rüfe wurden 
auch beitellt; Kaffee vom beiten — 
Hermann trintt gern quten Kaffee. 
— Rarım auch nicht? Ber diefem 
| reihlihen Wirtichaftsgeld! | 


K 





Socherhobenen Hauptes — denn 
fie fam Stich jehr wichtig vor in ihrer | 
|itungen Hausfrauenwürde, ſie, die | 
Ijeßt für des Leibes und Saufes | 
ıMohl zu Sorgen hatte 
Imum ihrer Wohnung zu. 

Blick in ein Schaufenſter, in wel- 

| dem Kücheneinrichtungen ausge: |, 
| jtellt waren; da war unter Anderem |, 
eine außAaemöhnlich fhöne Kaffee! 
maſchine. Ach, die Fünnte ich brau-| 
chen, denkt fie und fieht ſich im| 
| Geifte fhon mit Sermann auf der | 
| Teranda bei der dampfenden Kaf- 

feemaſchine ſiken ſo recht mollig 
und gemütlich aneinander ge— 

ſchmiegt. — Flugs iſt ſie auch ſchon 
Bi dem Yaden, um bald daranf mt 
triumpbirender Miene, die Maici- 
ne im Vrnt, wieder auf der Straße 
| zu erfcheinen. 

Ta ijt wieder cin Scaufeniter, | 
das ihre NAufmerffamfeit auf jicdh 
| sieht. Nein, was für allerliebite Sa- | 
chen jind da. „Diejer Ihöne Spiken- 
fragen, wie herrlich würde der zu 
meinen: roten Mleide pasjen, Ob id; | 
mir den noch Faufe? Ad. foviel | 
wird da3 Wirtichaftsgeld wohl nod; 
'abwerfen.“ Bei diefen Worten war 
|unfer tunged® Frauchen ang ichon | 
im Laden und  eritand Pen ge— 
wünſchten Kragen. 

Nun aber fhnell nafk Haus! 
Denn um 4 Uhr fommt $ 


Da fiel ibr 


| 


eilte ſie 


it erhitztem Gefi bon“ 
| Be mpfing 
rau Martha, ftol 

den Tifch. ‘ — 

Donnerwetter!, An A 

zelnd Hermann, „das la’ # 

gefallen, fpeifen wir alle Xao 

Frauchen? md wie niedl 

ausſiehſt — 

Ja, liebes Männchen, bat 8: 
geihmedt?” 

„Nber vorzüglih, Liebes. g 
wenn Du dad nur fo durchfi 
annit. * 

Laß mich nur maden, bei & 
Wirtichaft: geld fönnen wir un®& Ü 
lejſten. ẽ 

Frau Martha hielt Wort, jet 
TE war der Tifch mit den auder 
feniten Speifen beladen. 

Hermann wunderte fih im A 
len. Das hätte er nicht q 
bei richtiger Einteilung 
züglidher Tiich geführt 
ne. Da Hlagten die Fo 
daß der Haushalt fo viä 
weder waren da3 nur 
reien, oder er fonnte &o 
daB er eine fo Fuge und vorfti 
liche Frau gefunden. Dafür wi 
ihr aber auch eine Freude mach 

Sie hatte neulich davon geſproch 
wie ſchön es wäre, wenn fie @ 
Eismaſchine hätte,um zum Nad 
das Eis jelbit bereiten zu Fönn 
Die heißen Tage waren da; d 

ird eine Eismajdhine gekauft, 

ann zum Gärtner, um Blumen 
die Veranda zu beitellen. Auch 
war ein Wunsch von ihr, den e 
nun erfüllen will. 

Trei Wochen waren in unge 
tem Glüf dahingegangen, dd 
die erite dunkle Wolfe an 
Martha3 fonnigem Ehehimmel 
Sie bemerfte zu ihrem Schr 
dap in ihrer Schatulle eine fi 
bare Ebbe Herrichte; der Vorr 
ihrer Speijefammer war au 
und nod; waren zehn Tage, bi 
wieder neue3 Geld erhielt. 
follte fie nun beginnen? J 
Manne jagen, daß fie zu-biel 5 
neben? Nein! Im feinen B 
Dat fie aber aud) gar nicht ge 
hatte, dat; da3 Geld alle war. 
biefen Leichtfinn mürbe Ser 
nie verzeihen. 

Was nun tun? — Gie 
feinen Nat, ımd heute hatte fid 
der neue Beitellungen maden 
len. 

Ob die Lieferanten wohl 
würden bi$ zum Erjten? 

ber pfut, Martha! Ch 
| Binter dem Nüden Deines I 
ned machen! Nein, nimmermehr 

Shre Aufregung war fog 
daß fich heftige Ropfichmer; 
Itellten — Da fam ihr ein 
Denn fie jet frank würd 
für_ein paar Tage — ög 
Hermann a 
und ihr I 

elend zu 9 
Sünde mg 

Als & 
lag ſein 
berte. M 
doch her 
ſpeiſen. 
zen Tag 
kochen kö 

Herma 
Male ſo 
ſchmunzel 
hm — fd 

„sa, | 
Dir denn 
erregt, ba 
do heute 
fund?“ 

Er hattd 
Bette ae 
heigen Hop 
ber Ahnung 
mir efmwas 

Ta fonnte 
halten und 
mt. Herman 
den Arm, fü 
den heiken 9 

Sieh Kind 
Tu alles ja 

Frau Mar 
ren flopf an 

Ach Herman 
flofien die U 
ſchrecklich, Di 
— früh — ſcho 
böſe ſein?“ 

„Aber nein, 

Dir denn böje f 

„Ic Herman 

ichaitsgeld iit al 


I 


vn 


- Mas iit ein 
Spieler: „We 
Kintereinander g 
vn „Wenn das 
r Gedichte von d zu 
eh Lehrer: Wenn die 
feſſionsſchulen aufſthoben wey 
Graf: „Wenn ich bei Koi 
sienzats in Geſellſchaft er 
— Junge Dame: „Wenn i 
Wittwer heirate!“ — Weinfabri 
‚Wenn ich meinen Wein verſuch 
Geiggals: „Wenn mir Jemand 
einem Fünfmarkſtück dasFenſten 
wirft!“ — Arzt: „Wenn mir 
Millionär ſchon am zweiten Ta 
‚fund mirb!“ 


— Hinaußgegeben. — Dienf 
en (zu einem megen feiner € 
heit befannten Spezereihänk 


2 ar 


|„Das Salz, das Sie mir lepihi 


geben, mar aber arg grob 
Spezereihändler: „Iſt nicht Mn 
Sache — hab's nicht gemacht 
| Dienfimädchen: „Dad glaub” 
gern, denn ſonſt wär's na viel 
ber geweſen.“ 


— Lebensweisheit. — Sch, 
Iharf, Liebe ichärfer, Cifertum 
fchärfften, denn fie tft = 
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Hiauna dieſes Haarbandes für ein Roſen beſeben. Durch die Oeffnungen zieht man zur 
man Häfelgarn Nr. 80 oder 100. Die Abfertigung ein Band und braucht ein Gummiband 
kann man mit gehäkelten (iriſchen) auf der Rückſeite zum Feſthalten. 


Borzugdaltien 981. 004 064 — 24 | 
ars-iveb’d 188 1 1 + | 
58 | 


Stew t Warner 6814 5 
Sieift & Go....109% 107% 10316 + Zeuge GSeriffin fest die Schilderung der | 
Sage der Holzfäller fert. 


89, Warrant3.108 108 108 
Union Garbide 
and Karbon.. 56% 52 54% 

sn.2 16 2 im Maffenprozeß der %. DW. D. 

n Bonds, r vor Bundesrichter Landis fegte heute 

510,000 Ep. Gitp & ‚€. R. Griffin, ber DVertreier einer 

10,000 Core pe m. * ——— ae Be 

on. zered B..... 59 57 57 —3 Schilderung ber wirtfchaftlichen Lage 

2009 65 Te De Be der Solgfäller im fernen Norbmeiten | 

en |des Landes, ihres Ningens um bie] 

| Einführung des achtſtündigen Ar⸗ 

beitstages und ihr Leben im Urwalde 

des Hochgebirges der Cascaden, fort. 

Er ſchilderte, wie er in großen Maſ⸗ 

“fenverfammlungen in Seattle, zu) 

0% + 1 Inenen bie „Qumber Jads“ von Nah 

9 “und ern herbeigeftrömt feien, zu| 

+, 3/Gunften der Organifirung gefprochen | 

v| habe, und mie fie bon ben reichen | 

+30  Holagefellfchaften befämpft no 

i ıfeien. Einfach und doch eindrudapoll | 

Die nachſtehenden Notirungen ber —* die — — Mannes, 

em Dorter Börfe in ben michtigften | per nur ſelten durch eine frage bed 

huypr find Beute, als Sälußkurfe, Bunbespiftrift3anmwalt3 unterbroden 

| ı ben biefigen Uftienmatlern ber | murde, aber neues enthielten die Aus: 
tannt gegeben morben: fagen nicht. 


=—"1+0  — 


Gegen Walter Marr. 


FBrifdes Dbit. 
5 Aepfel uſw. 
von, George J. Grimm & Co., 
Veit Eoutd Water EStrabe.) 
Bufbel......... 2.00 —2.25 
— 2.50 
—1.00 


örfennotirungen. 


— — * 
Chicago, den 1. Juli 1016. — 
V 
nd die Nofirungen an der | bo, Ham 
ze, vom Beginn der Börien- | da der h 
euben bis um 11 Uhr — Südfrüchte. 
* Sainuns. Bo. Niedrig. 11 Do (Notieunacn bon George S: Grimm & Eo. 
$1.48% 119—151 Weſt Souih Bater Straße.) 
1.50% Apfelfinen, California, Kiite.. 6.50 75 
1.5215 Zitronen 1300-360), die Stiite 7.5U 
Zinanas, Erat .00 
Kirfhen, S:B . 1.50 
bo,, weiße, bo 1.40 
ds,, faure, JU., 24 Duarts.. 3.25 
do, Mibigan, 16 QDuartd... 
do., füße, 16 Quart3........ 
Ttirfihe, Cafe 
DeSTBer Wufbel. .......0000.+. 
| prilofen, 4 Körbe 
| Tflaumen, 24 Duartd........ 
j Beeren. 
Erdbeeren, "Michigan, 16 Dt2. 
do, Wisconfin..........0.... 
Staelbeeren, 16 Duarts..... 
Brombeeren, 24 Quartd....... 4.50 
Himbeeren, rote, 24 Bintd.... 3.00 
do. Ihwarze, DO... .......... 2.50 
Sobanmiöbeeren, 16 Quartä.. 
Biaubeeren, 24 Quartä.......- 


Melonen. 
Gantaloupes, Srate, 45 Stüd.. 3.00 


Friſches Gemüſe. 


Motirungen von George J. Grimm & Co., 

179-181 Welt South Water Straße.) 
ae 1.00 —-3.00 
Blumentobl, biefiger, Dubend. 0.50 —1.50 
Eierpflanzgen, Crate 1.50 —3.00 
Erbfen, 40 Pfund Sad.......- 2.25 
Surfen, zwei Dutzend 

do,, Yiabanıa 
do. heimiſche, 


— 


el, + 
J er +. 
+ 


1ft 5 
7,000 Yketr. Elevated 
1it 48. ...... 5ö} 
z. 10,000 Northw. Eie 
bated * 
9.75 5,000 O:gden Gas 55 75 
22 1,000 Buß. Service 
ö of North. Sl. 77% 
3,000 Eoutd Side 
. 80% 80% 
0 


7 — 
2.5 75 

.T 
2.0 778 


« 


3.00 


3.50 


Nahkchend die heutigen Schluß 
irmägen an ber Getreibebörie: 
; Wials pujer Spei Emmal, Kiuan 
KAT ATG 72. 43.00 28.77 2340 
mi dsın - 67 "83.05 25.00 24.00 
7 jhlog um 4, niebriget, 
um 7% niebriger, Propifionen 
MD niebriger bis 27 höher ab. In 
hm heute befannt gegebenen Mo- 
bericht jhägt Goodman den Er- 
ber Hafırernte auf 1458 Mil: 
n Bufhel ab, den der Weizen: 
auf 938, det Maisernte auf 
D Millionen Buſhels. Den ber- 
den Stand der Maidjaat be> 
t Goodman mit 85.5 Prozent, 
ine fehr hobe Schägung ilt. In 
legten 72 Stunden ift in brei 
teln ded Maisgürteld Regen ge: 
,‚ in Kanfas fogar in großer! 
ge. Im Sübmeften hat fi bie 
Melle verzogen, bie übrigens 
iger Schaden angerichtet zu haben 
int, als urſprünglich angenom⸗ 
wurde. 


Produkten-Börie. 


fe Kartoffeln find meiter ge- 
n. Gie werben nädjftens von 
Marktlifte verfchwinden, da fie 
noch wenig in den Handel fom- 
. Auh Gier find geitiegen, 
fo find Hübner mit einem Auf— 
ag bedacht. Zugerichtetes Rind» 
&b ift hingegen zum Zeil etwas 
priger notirt, da bie Nachfrage 
rt rinbfleifchlofer Tage zurüdge: 
gen ijt. Heimgezogenes Kraut 
at an, auswärtige vom Markt 


gängen. 


nden Breife geiten für den 

Beim Einkauf Aeinerer 

ünd bie Breite etwas höher. 
Buderbäder. 

bon, WB. R. Jahn Eo., 

Straße.) 

0016 10.20 

geile ftetig. 

geringere 
erfettgedalt. 

ger Vorräte 

in Material. 

.. 0.68 —1.05 
wenig ofte 
nitten, Vor 
bt Mangel 


Isar) — 


„Aral 94.10 93.80 94.00 
18,650 do. 2b 43....94.40 23.50 94.00 
3,350 Do. 2d 4148. .96.40 95.70 96.40 


+.3 
2 


no 
—..)9 


Schlußbreiſe 

Heute Samstag 
| American Can Co............ 4 4575 
( American Locomotive Co 68 | 
| American Emelting 30% | 
Anaconda ; 68 | 
| Atdifon 84 34% | 
| Baldwin Locomotive .......- 90% 
i Baltimore & DObio ; 
| Bethlehem @tee| 8 
Ebicago, Milm. & St. Paul. 4 
Gentral Leather Go 
Crucible Steel 
General Motors. 
Wpirgton Copper 


—2.50 
1.25 
das Dukend. 
Starroftten, beimifche, 100 BDI. 
Kobirabi, heimiihe, 12 Bündel 
Kraut, beimifed, Grate...... 2.25 
»ieerretiig, 12 Wurzeln. ..... 
Beterfilie, Dupend Büntdel.... 
Tiefer, Crate 2 
Radieschen, 100 Pündel....... 2 


bo., meiße 
Rhabarber, das Bündel....... 
bo., 40 Pfund Stilte......... 
Küben, 100 Bündel 
Ealat, Kopf— 
Heimifcer, ee 
Michigan, der Bufbel 
Vlattfaiat, die Hifte........- 
„20. grobe Kllle............ 0. 
Schnittbobnen, grüne, Hamper 2. 
‚ ber Korb 0, 
BB. DEE BED... 
„Michigan, 
Illinois, 24 
do. Ottawo, 
pinat, die Kiſte 
üßlorn, das Faß 
DEREN, ZEERD ——— 
DO ⏑ 
Turnips, beimiſche, 100 Bol. 
D —— 
Smicheln, Terad, neue, Grate 
do., Wade 
do., Ealif., geibe, Cad...... 
bo., QUI., gelbe, der Morb.... 0.50 
do., friihe, Bündel......... 0.06 


Kartoffeln. 
(2. Stari3 Compand, 192 N. Clark Etr.) 
(Die Rreife gelten nur Bei Abnabine von 
Waggonladungen.) 
Alte. 
Minneſota, Wisconſin und Da⸗ 
tota, Nr. 1, per 100 Pfund 1.65 


4 
114 
ı 72 


0.20 
00 
25 


1.10. 


var 


na 


- 
0 


Fy 





ISCH 
- 


MN I 


x 2 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


2,00 


Auf Abwegen. 


Dinia— 


ML, 





1.49 
-1.56 
—1.45 
— 1,68 


1.56 


3, gemifht 
ae ——— — — 
— ——— —— — 
— 
D 
ufubr (Mode)— 

i 17,000; 
erihtffung (Mode) 
Belzen.....- —; 





M 


Maie..... 


. 0.78%—0.79% | 
0.78% 0.791 


Nr. 3, — —— “— 
⏑ 
Gerſte — 
BE nissen 
Sutter ————— 
————————— 
Rogcen — 
ne, 2 


-1.20 


0.50 


SOON OMooo 
wiomm Din 
509 ou Sc 


* 


—9— 
N. 


-1.75 


| 


Neil i 


Winter 40 
Roggen ... 10.50 
GEBE o.-000000 000000000 12.00, 
ea we 10.25 


kauft.) 
r&.) 
... 0.08% —0.10 


—9 Im Bundesdiſtriktsgericht ſtreng⸗ 
ao den heute die Unmälte Comerford & 
4278 
— .5 548 ! a 
Int, Mercantile Marine.... 27 23 fabrilanten Zero Marr, an, zur 
do., Vorzugsaltien 100% Siherftellung einer Forderung bon 
New Vork Central 72% 
Northern Pacific | h , s s : 
1. Yuni an David Beaton jr., einen | 
| Reading ‘3% |feiner Gläubiger, Cigentum im 
Republican Jron 
Texas Dil | 29 | 12,000 beit | 
| Tobacco Products 65 “ $ Er, ſitze. 
u. E. Steel 
do., Borzugsaftien 11134 | Feuerftein, Materialmaarenhänbdler, 
13° 11600 ©. Hamlin Ave., 81430 Schul: 
| Die Bären hatten heute das Feld. 
| Die leitenden Sefuritäten fielen von 
| 5304.50 pfänbungsfreie Beftände; 
Willtam Hendron, Dampfröhren- 
1396.20 gegen 96.66 bei Börfenfchluß 
am 29. uni verfauft. Der Bor: | 
Ganforma. 100 Pfund 31 | 
alifornia, fun 3.15 | f4r3 oh F ie 2 
— en nn = Frau Effie Connout und ihr Anbeter 
Getreide, Dehbln. Heu BIN. 3 ’) Hier aufgeftößert und verhaftet. 
‚eine fröftige Veftenerung der Andu- au Summerfett, Ay., ftöberte hier 
ftriepapiere vorgefehen ift. Das Ge- tn der Wohnung ihrer Schmeiter im 
_|Eindrud zu machen. und deren Verehrer, ben DBarbier | 
7 : Charles Patti au8 Summerfett, auf, 
|der Deutiben, von denen dem Gelundäciisam Che er an ihm fein Mütchen kühlen 
| Meldung zuging: fonnte, legte die Polizei: fich ins 
IHopfiter, Anna (geb. Taus), 75 , 5526 
| _ Glarf Straße P c . 9 
n N Hauptwache eingefperrt. Anz 
Anemann, Maria (geb. Pantow), 67 J.; fänglich ſtellte Frau Effie mit breis 
F 3. 
| Mad, —— ” Imal3 zubor gefehen zu haben. 
en (Berlauf auf ben ®eleifen)— | 44. i.2 x : ni - 
354 — — ter aber gab ſie zu, daß er ihr recht⸗ 
land Park. 
Jowa und Nebrasfa......... NRoeder, Alice (geb. Kohler), 1310 Wellineton beglichen zu haben, behauptet viel⸗ 
gefolgt ſei. | 





odukte. 


r. 
& Lom, 


.. 
ar 





84 St 


Banferottverjahren gegen ihn ein. 
683 ‘ 
14% | Sbalter Marr, Sohn de3 Schilder: 
3 35317 
Megican Petroleum 08 9914 = ; 
7 $24,000 Schulden habe, daß er am 
43 
Teoples Gas . 
eg non und, foweit fixh ermitteln Iaffe, noch! 
“ Nubder sununneennnen- Br, ‚os * den famen heute ferner ein: Philipp | 
| Weftingboufe 453 | 
I|Zoui3 WU. Schäffer, $1127 Schuiten, 
|prozentige Kriegsanleihe wurde zu 
dungsfreie Beſtände. 
Louiſi d Bl 
ee Igen die meiften der leitenden Xndu- 
| Brofithunger® der Gropindufirie 
—⸗ n Gffie 
0is.....1,085,000 beutfchen Offenfive vermochte feinen ihm durchgebrannte Gattin Effie 
4 ae und griff denNtebenbuhler tätlih an. 
|, Nambitehend vderöffentiiden Wir die Namen 
| Clauffenius, Zena, 535 Deming Place. her — 
dige Paar wurden verhaftet und in 
2320 N. Hamlin 
| Ktios, 3.: 2509 N. Ridgewah be. | Spä- 
| Wtublfe, Marb (geb. Gimter), 
do ey“ | Rrieftmann, Yillian, 945 Dft 52. Straße. für Frau Connout die Reiſekoſten 
do,., Ar. Zeh, Lena (geb. Armbruſter), 56 J.; 
f . . ⸗ 
159 Zen aus eigenem Antriebe nach Chicago | 


Alfinois, Indiana, Wisconfin-- Summerdale Abe. 
% 1 —- 


Seine bisherigen Anwälte leiten das | 
Sohen ein. Banferottverfahren gegen 
. orgug 0 10214 
Int. Baper CB................ 85% 2 852034. Sie behaupten, dat Marr 
8714 
Vennſylvaniag Linien ., . 
4 . * 
si Werte vo ) 
| Jepublican 3 | Mert n $3000 übertragen habe, 
Union Racifie „neue. 12116 Um Entlajtung von ihren Schul⸗ 
| Utab Copper Ya | 
den, $345 pfändungdfreie Beftände; 
11 bi8 2%, Buntte. Die neue 414: 
leger, $9401 Schulden, $347 pfän: 
Iwurf, zu viel zu verdienen, der ge: 
(Baarpreile.) daß wegen des angeblich übergroßen | 
Der Sattler Kohn M. Connout 
\rüicht der Vorbereitung einer dritten | Haufe Nr. 807 La Galle Str. 
Tobeoſalle. machte beiden eine fürchterliche Szene 
Bahr, Albert, 54 I.: 3851 Dearborn Str, Mittel. Er und das angeblich fün- 
| Sumenn, Neo a Dorotby (geb. Muhring), 453 | der 
| Kagemann, Miaria E 5 e au a 
| _ 232 five. Ifter Stirn in Abrebe, ihren Kohn je: | 
| Meter, Kari, 53 J.: Oak Foreſt. u 
do,, Ar. 1 Imößiger Gatte ilt. Batti Teugnet, | 
: Nebel, William, 4545_ N, Keating Abe. Big G v : an | 
bo., Ar. 1 ;. m; | lpenite. i . 2 : | 
| 1837 | mehr, daß die Liebeöbebürftige ihm | 
| Gefährlies Spielzeug. | 
I ———— I 


| Hinter feiner elterlichen Wohnung | 
|Nr. 8613 Houfton Ave, fpielte Heute | 
der 14 Yahre alte Stephan Wozniat | 
mit einem Eifenbahntorpevo. Am‘ 
'jugenblihem Leichtfinn fehlug ber | 
|Yunge mit einem Hammer auf den |ftern Nahmittag im Fyamilienbeim | 
| ffeuermwerfäförper, ber erplodirte, Ein 535 Deming Place an einem Schlag: | 

en En us 13.50-17.50 | Splitter traf ihn in die ad „rau Lena Clauffeniug, geb. 

8 139 jubn ber Anabe verblutete, ehe ein) Müller. uber dem Gatten George 

11.00 -17.00 Arzt zur Stelle mar. IM, Clauſſenius, der Vertreter des 
— 1 — 74In ſeiner Wohnung Nr. 4225 |Norbbeutjchen Lloyd für den mitte | 
Shmcre. Sleildermähre....18.0 -1705 | Union Ave. wurbe heute der 22 Jahre |leren Weften und feit dem Tode ſei⸗ 
Schwere Badınaare........18.30 -19.0 |alte Arbeiter Kohn Dale an Leucht: ned Vaters Henry Clauffenius |n= | 
a 38330 gas erlidt aufgefunden. Der Ko-|haber ver Firma 9. Clauffenius &| 
Silk... 0.20% \eacte ou) —  _ __ |toner wirb unterfuchen, ob ein Zufall |Co., 100 Nord La Salle Straße, it, 
| oe Die ae 1000 1300 Ober Gelbitmord vorliegt. 'Hinterläßt die fo jäh au& dem Leben 

| 


Frau Clauffenius tot. 


3.91% 


33% Schladtvieh. 


.. 0.35 35% 
. 0.30% —0.33% 
der (ver 100 Riund)— 


ns 0.50% n2 - j ft Dr 
+... 0.50% 0.5414 Ausgef. bis beite Ochfen. .17.75 
ngefäbt Sc höber.) | Gute Bis ausgel. Oclen..16.50 
| 
| 


"Im Ulter von 54 Jahren jtarb ges 


-18.00 
-17.85 
16.10 


fe Mittlere Odbfen -..........11.75 


äbrlinge 
ber Külebörfe,) ‚seite Mübe umd Rinder... 
D...... 0.224 — 
Rund 0.22% 


Pfund 0.24 24% 
0.23 234% 
0.22 
—D.244% 
—0.39 
—0.28 | 


lei „ geringe bis gute....10.00 -13.00 
. Ba Biete ern BR ——— Geſchiedene zwei Toͤchter, von dem 
Ju Feuersnot. die jüngere, Fräulein Henriett Clauſ- 
ſenius, ſich noch im Elternhauſe be⸗ 
Samstag Nacht entſtand auf bis- findet, während die ältere Schweſter, 
her unaufgeklärte Weiſe Feuer in der Frau Mabel Ernſt, in Berlin ver- 
Wohnung von Frank Guſenski, Nr. heiratet iſt. Die Beſtattung findet 
1828 Weſt 21. Place. Als Guſenski, morgen Nachmittag von der Grace- 
ein 58 Jahre alter Mann, erwachte, land Kapelle aus ſtatt. 
brannte das Haus lichterloh. Der | 
Aermſte mußte fi durch Flammen | Ein Braufetopf. | 
und Raud den Weg nad) der Straße! | 
|bahnen und erlitt fehmere Brand- | Charles Bennett, Nr. 3326 Weit 
|munben, an denen er jeßt im County: |26. Strafe, jprach beute Morgen bet | 
|bofpital darnieberlieat. Das Feuer | feinem früheren Urbeitgeber, dem | 
| Aetienbörfe |tonnte gelöfht werben, nachdem es Schnittwaarenhändler Iſaak Abel— 
— etwa 8300 Schaden angerichtet hatte. ſon, Nr. 3503 Cottage Grobe Ape., | 
| Nachitehend die Verfäufe an der |vor und verlanate ihm angeblich zu= | 
‚hiefigen Aftienbörfe während der | — ſtehende rücgſtändige Löhnung. Als 
30% | legten Wode: „eibeutig. — Wirt (zu einem |grpeifon U usflüchte machte, A 
—— MW — ‚nerbädhtigen Gajte, der jchon mehrere | Zenneit wütend, fprang nad hidigem 
Sertauſe. Hoh Niedr. Shlup lungen Schoppen getrunken hat: „Mein Lie⸗ Wort fecht — d Ladenti | 
885 m. Sbivbldg..132 126 120%, + ae | s e 22 gefe hinter den Ladentiſch, 
ber, bezahlen Sie doch erſt einmal die | ergriff Abelſons Revolver, jagte den 
510 Bootb Fihers 2 23% 23% % Zeche. Site fünnten am Ende nicht | X x: * u 
350. @bic. Ein & ’ —— rechtmäßigen Eigentümer der Waffe 
Ads 1, mwiffen, mie viel Scheppen Gie ges | ur hir € Bu 
«| * ge- auf die Straße hinaus und ſuchte 
truutken haben! Bummler: „Oho, Hann, das Schiekeifen einftedend, 
«| bab’n S nur fein’ Angit—bees paſ⸗ das Meite. Er enttam, wird aber 
4 ...,,‚jirt mir net; ich hab’ immer Alles jet wegen angeblichen Raubüberfalls 
“7 1% im Kopf, was ich getrunfen hab’!“ | poligeilich gefucht. 
ı10 Mint Br 0 3* — Zofenfrechheit. — „Hören Sie, 
* Marianne!“ — „Onädige Frau be| * Im feiner Mohnnug Nr. 630 
bvieors ioꝝ ioun fehlen?“ — „Ihre Dreiſtigkeit ſcheint Blue =. Übe., ift ber 6Ojährige 
* bon. ag 114 114 — gar feine Grenzen zu tennen. Ich a ruad an Leudtgas erjiidt. 
— babe in der vorigen Nacht von Ihnen Der Koroner wird feſtzuſtellen 
aus, 0.23% I Fre geträumt!! Unterſtehen Sie ſich ſuchen, ob Selbſtmord oder unglüd» 
0.24 Oro, ir 5 fo etwaß nicht nod) einmal!“ licher Zufall vorliegt. 


....11.00 -14.00 

epien & Murmann, 10.75 -13.50 
ntb Water Straße.) ” 
n nur für fünf xattenfiiten 


6.00 -12.2 
san: Satientiften % 
Phın 
nd 
ER 


236 | 


Kent 


4 
% 


Oel, Garz und Wlfchol. | 

Ctreife dom Paint, Dil and Barniid Glub, 

d böber.) 00 Weit 18. Straße.) 
Sarbon Deabligbt, 175 Zeit..$ 
died Eroion Gaſolin....P..... 

zlntezöl, I&ivars.......... 

Yeinfamenöl, rob, im Yaß.... 
do., gereinigt, DO. un nennen 
Zerpentin, im ‚sah, Galtone.. 


0,28 
0.20 
—0.45 
0.25 


| 


En 


833523838 
oo 


5 | 
Reineb Bleimeiß, in 100 Bfd. 
Säffern, das saß — 
Kleinere Duantitüten, das ak 1.75 
Ertra Dual. Bilder’ Auhtting, 
in fern, 100 Pfund...... 2.00 


New Porter &bps, 1 bis 4 
Fäffer, daS ab 
hellad, orangefarbeı........ 


PMund....... 

junge, ba8 Pfund 

übner, da® Dupend 
auben, lebend, Dugend. 

b3*, jebend, Dupend.... 

5 — Dngenb.... 2.00 
Kleine magere, weniger. 

.ü für flügelfender! — Sur gute 

tleifäige Siere find bier perfäuflich.) 


Ehweincileiih (zugerichtet) 


SO St9100 





smobo 


rsı 


43.55 


25.5 ‘ 


Rinvfleiih (gugericdtet), 
pen, Mr. 1. das Pfund....$ 
p., Nr. das Pfund...... 
„ Ar. 3, das Piund...... 
8“, Air. 1 
— Nr. 2, nn. ‘ 
‚220 bo., VBorzugsat i 3 
Zo0 ic Pn cool 748 2 +: 
0 & Rus, wert 1: 24, 13 i 
daby & Co.. 94 J 
57 Comm, Edilon.. 
am’d Watch 
rt, Sch. & 


rt. 3, dad Rund 7 
ANx. l des Pfund.. 

. 2, das Pund...... 
Ar. 3, das Pfund...... 


MRälber (acihhichhtet:. 


& Murmann, 
er Straße.) 


03% 
50 


226 


u 
‘ 
25 | 

vr 
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<# 
Date, Pr Ri 


der 
Laines, 2842 Süd Kolin Abenue, Grange; Lars Jen 
Gattin von Herrn George W. Clauſſe- von der Leiter. Außer einer Gehirn— ſiav B. Low, 6617 ©. Lincoln Str.; 
nius iſt einem Schlaganfall erlegen. erſchütterung trug er mehrere Wun- | Sof, 9. Matons, 4709 ©. Honore 


er Charles A. 

" Ballard feit Samstag vermiht. 
Der GHöjährige Nentier Charles 
U. Ballard, Nr. 6116 BDorchefter 
Üpe., ein früherer Börfenmaller, 
wird feit Samdtag vermißt. Heute 
bat feine um fein Schidfal beforgte 
Sattin die Polizei erfucht, doch Nach⸗ 
forfhungen nad feinem Merbleib 
anzuftellen. Gie mar Gamötag 
Nahmittag ausgegangen. Als fie 
heimfehrte, fand fie ein Schreiben 
ihres Gatten vor, des Inhalts, daf 
er ziear überzeugt jei, nad Kräften 
für fie zu forgen, deffen ungeachtet 


Iaber fich nicht verhehlen könne, daf 


er, ein milder, hochgradig nerpöjer 
Mann, ihr eine drüdende VBürbe fei. 
Aus diefem Grunde habe er fich ent- 
Ihloffen, fie von feiner ihr zmeifel- 
los läitigen Gegenwart zu befreien. 

‚ Anfänglid nahm Frau Ballard 


an, def ihr Mann GSelbftmord be= | 


Annahme 
be: 


gangen babe. Syn biefer 
wurde fie dur den Umijtand 


ftärft, daß fein Mepolver fehlte. Die | 


Waffe wurde aber fpäter im Befik 
feines Sohnes gefunden. Yept hofft 
Grau Ballard, daß der Gatte, ber 
fie Schon mehrmals unter ähnlichen 
Umjtänden verlaffen hatte, auch, 
wie früher, mieder zurüctehren 
merde. , 

Die Polizei ift erjucht morben, 
Nachforſchungen anzuſtellen nach 
dem Verbleib der 16jährigen Tele— 
phoniſtin Evelyn Newquiſt. Ihr 
Vater, ein im Hauſe Nr. 4210 N. 
Crawford Ave. wohnhafter Unter— 
nehmer, befürchtet, daß ſein ſeit dem 
17. Juni vermißtes hübſches Töch— 
terchen hinter ſeinem Rücken eine 
Liebelei angezettelt habe und wahr— 
ſcheinlich nach Denver, Col., gereiſt 
ſei, um ſich dort in die Roſenfeſſeln 
der Ehe ſchmieden zu laſſen. 

— 9 


Stoff in Maffe. 


Einbrecher ſchleppen 65 Kiften und ein 
Fat Schnaps aus Engroshandlung fort. 


An der Nat von Samätag auf 
Sonntag ftatteten Einbredher dem 
Mein: ‚und GSpirituofen-Engroäge- 
Ihäft von Mar Ehrman, 122 Oft 
Kinzie Straße, einen unerwünjchten 
Befuh ab. Nicht weniger ala 65 
Kiften mit auf Flejhen gefüllten 
Schnaps, fomwie ein Fa Schnaps im 
Gefammtwert von $1900 war ihre 
Beute. Obgleich fie fi) zur Yort- 


Waaren ſicherlich eines Gefährtes 
bedienen mußten, fehlt von den 
frechen Spitbuben biöher jede Spur. 
Allerdingd murben geftern im Laufe 
des Tages von der Polizei nicht me- 
niger- ald neun Perfonen, unter ihnen 
auch ziwet Frauen, auf allgemeine 
Verdachtsgründe hin feitgenommen, 
doch tonnte bisher feiner von ihnen 
bie Teilnahme an ober au nur 
Kenntniß von dem Diebſtahl nachge— 
wieſen werden. 
— — 


Sah Schlangen. 


Der 55jährige Dennis Halpin, ein 
biederer Sohn der grünen Inſel, ſa 
geſtern Nachmittag, nachdem er ſich 
angeblich einen Bärenrauſch ange— 
trunken hatte, in ſeiner Wohnung im 
2. Stock des Hauſes Nr. 7203 Union 
Avenue, Schlangen und anderes 
greuliches Gewürm, das auf ihn 
eindrang und ihn zu verſchlingen 
drohte. Nachdem er einen helden— 
haften, aber von vornherein aus— 


fichtsloſen Kampf gegen den Höllen- Eamphbeil 754 N. Mafon Xvenue; | Bedantengang 


2420 Cortez 


ſput geführt hatte, gab er ſeine Sa— 
che verloren und ſprang in heller 
Verzweiflung aus dem Fenſter. 


Jetzt liegt er mit verrenktem Knö— 


chel im Arbeitshausſpital. 


— ——— 


Von der Leiter geſtürzi. 


Während der Arbeit an dem Ge— 
bäude 131 Nord Karlov Avenue fiel 


10 
52jährige Anſtreicher Joſeph 


den am Kopf davon, ſodaß ſeine 
Ueberführung nach dem County— 
yoſpital nötig wurde. 

Der 70 Jahre alte William Dike 
ſtarb in ſeiner Wohnung 2341 Jachk— 
ſon Boulevard an Verletzungen, die 
er ſich beim Fall von einer Trittlei— 
ter zugezogen hatte. 

— —ñ— 


Verſchmaähen den Schnaps. 


Reuben Lebowitz, Nr. 641 W. 64. 
Str., ein Ablieferungsfahrer der 
National Liquor Company, wurde 
von zwei Banden überfallen. Die 
Raubgefellen bejchlagnahmten feinen 
Kraftwagen, fetten ihn und die aus 
einer Kifte Likör beftehende Ladung 
ab und fuhren davon. Gie entla= 
men und haben fich biäher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gemußt. 


Bill reinen Tifh machen. 
Am Streiögericht reichte heute Gro- 


|ber Dieb die Scheidungsflage gegen 


feine Gattin Helene ein, bie er ber 
Untreue bezichtigt. In der Klage: 
fhrift wird ein Mann Namens Her- 
mann erwähnt. Der Kläger dient in 
ber Bundesarmee und fagt, daß er 
bor feiner Verfhidung nah FFrant- 
reich „reinen Zifh machen“ molle. 
Er verlangt au Obhut über das ber 
Ehe entfproffene Kind. 


* Die Polizei fahndet auf einen 
Gauner, der U. Moore, Nr. 609 ©. 
California Ave., mit einem gefälfdh- 
ten H5-Schein hineingelegt hat. 


Kinder schreien. 


NACH FLETCHER’S 


CASTORIA. 


m‘ Verfahren gegen Major Funkhouſer. 

Daß die Telephonleitung nad; dem 
Haus des Polizeichef3 Hermann F- 
Schüttler angezapft geweſen fei, und 
daß der Draht, mittels dem die An—⸗ 
zapfung vorgenommen worden ſei, 
nad) einer Scheune auf dem Nachbar: 
grunbftüd geführt habe, erklärte 
Leutnant John % Naughton vom 
Privatbüro des Polizeigewaltigen in 
ber heutigen Verhandlung im Dis- 
ziplinarverfahren gegen ben zweiten 
Hilfspoligeihef 2. M. E. Funt- 
houfer. Leutnant Naughton, der das 
Amt eined Privatjetretärd für ben 
Polizeichef verfieht, erklärte, er habe 
im November vorigen Jahres den 
Auftrag erhalten, nadyyuforfchen, ob 
die Telephonleitung nad) dem Haus 
Polizeichef Schüttlers angezapft fei, 
und babe die Unzapfftelle auch gefun= 
\den. Darüber, wer die Leitung ans 
ıgezapft habe, mußte er feine Aus 
|tunft zu geben. 

Der Unterfuchungsbeamte George 
Cohn, der von der Antlage ala Be- 
laftungszeuge geladen worden mar, 
|gab an, er habe den Auftrag erhal: 
Iten, feinen Berichten über bie Lo- 
|fale, deren fittliche Zuftände er zu 
| unierfuden hatte, die Namen bekann— 
ter Beamter, die er in ben Lofalen 
| gefunden habe, zugufügen. Daher fei 
\eg gelommen, daß er in feinen Berich- 
!ten über gemiffe befannte Lokale im 
| Gefchäftspiertel und auf der Norb- 
'feite den Namen Polizeichef Schütt: 
ers erwähnt habe, den er in den Lo— 
kalen getroffen habe. Er erklärte, er 
habe dem Polizeichef nicht nachge— 
ſpürt, ſondern ihn nur zufällig ge— 
ſehen. Cohn, der ſeiner eigenen An— 
gabe gemäß früher Aufpaſſer für ein 
Crab Game“ geweſen iſt, ehe er zum 
Unterſuchungsbeamten der Sitten— 
polizei ernannt worden iſt, identifi— 
zirte 


| 


| 


dem er ihm das Zeugniß, er fei ein 
ehrlicher Beamter, ausſtellt. Er gab 
ſan, daß dies Schreiben auf Veran— 
laſſung des Sekretärs der ſpaniſch— 
amerikaniſchen Kriegsveteranen ge— 
Trieben zu haben. 


C. J. Lundy, Vertreter einer 


— EEE ee, und | 


Voltzeifergeant D. U. Londh machten 
'YUngaben über gebrauchte Gummitei- 
ifen, die im Lagerhaus der Polizei 
Monate lang berumaelegen feien, ob- 
'mohl fie ausgebeffert und noch teei- 


ſchkffung einer fo großen Menge von |terhin hätten aebraudht werden fün- 


inen, bie aber fo nachläfjig behandelt 


| Teil unbrauchbar geworben feien. 


— 0 — . 
Vierter Juli. Lincoln PBarf 
| Nur die Maile madht Cindrud! 
| — 
| Ferien im Kriminalgeridt. 


In den näditen drei Monaten finden 
am Nadmmittag feine Sitsungen ftatt. 
Während der Monate Auli, 
Auguſt und September werden im 


| Rriminalgericht feine Nachmittags |deitillirt merden muß aus dem gäb- 
renden Miſchmaſch der Völler. 


Siztzungen ſtattfinden, dagegen wer 
den die Amtsräume der Staatsan— 
waltſchaft ununterbrochen 
ſein. Die Großgeſchworenen 
den Julitermin wurde 
Oberrichter Kerſten vereidigt 
Juſtus P. Fiſcher, ein Mitglied der 
Getreidebörſe und in La Grange 
wohnhaft, zu ihrem Obmann er— 
nannt. Die übrigen Mitglieder der 
Körperſchaft ſind: Elmer E. Cain, 
1808 Walnut Str.; 


Albert C. Conrad, 


Str.; James A. Dean, 7439 Har— 
vard Ave.; Richard Dahn, 2620 


Ridge; Edgar H. Doay, 339 
Kilbourn Moe; Gottfried Kaloff, 
12915 N. California Une; John 
George Griffith, 1837 W. 34. Str.; 
feph ®. Hand, 3315 Lake Part 
George 


| 
I . 
IX 
I“$D 


Üpenue; 
Cicero; Gu: 


‚Str; Mart 3. Murphy, 4413 N. 
‚ Reeler Uve.; Wm. Y. Murphy, 1312 
S. Kildare Ave.;“ John K. Neebe, 
2655 Leland Ave.; 
1943 S. Clifton Park Abe.; Wm. 
Lippel, 13401 Buffalo Ave.; Tho— 
mas B. Twombly, 7253 Yale Str., 
und Emil Wiber, 2150 N. Sedzie 
Boulevard. 

Vor Richter MeGoorty begann 
heute im Kriminalgericht der Prozeß 
gegen den 283 Jahre alten Schank— 
lellner Peter Bubalo, der des Mor— 
| des angeklagt it. Er. behauptet in 
Notwehr gehandelt zu haben, ala er 
am 26. April den Serben Xofeph 
Dragojlowih mit einem Bafeball- 
| fnüppel bor dem Haufe Nr. 2040 
|Eulter Une. erfchlug. Dragojlovich 
Imar Gaft in dem Lofale Nr. 2474 
Bluse Yaland Ave. geiwefen, in dem 
der Angeflagte angeftellt mar. 
Ifam zu einer GStreitigfeit, bie auf 
\ter Straße fortaefegt wurde, und in 
deren Verlauf fich der Mord ereig- 
nete. 


— ——— 
* Der dreijährige Michael Da— 
pure, Nr. 1321 W. Tahlor Straße, 
der Samstag, wie berichtet, auf der 
leeren Bauſtelle an Sibley und 
Taylor Straße‘ einem FFreubenfeuer 
zu nahe tam und ſchwere Brandwun— 
den erlitt, ift biefen im County= 
bofpital erlenen. 

* Sm Laufe der verflofjenen 24 
| Stunden murben 2. Stein, Nr. 
2018 Fowler Str, D. X. Frieb- 
mann, Nr. 620 Oft 51. Str., W. 
J. Brown, Nr. 2026 W. Mabifon 
Str., Kohn Kmarmitrom, Nr. 3055 
Sheffield Xpe., und T. D. Sullivan, 
Ne. 718 Nebepenbence Boulevard, um 
je einen Kraftwagen beftohlen. 

— — — 


Lelet bie „Sonntagpop* 


| 


Imachen, wäblt der Schreiber die Buch» 
Iftaben d. St., beutijen Stammes, 


—— 

dena ee. (Siedter | 

eine ſichere, ſchnelle und an⸗ 
dauernde Heilung 


een teine älle an, die wie 

z nehmen leine , 

als umbdeilbar anfeden. York. 

alſo guier Mr icher fein, nenn 

totr Eure Behandlung Übernehemen. 

Zaufende von Männern unb 
Frauen 

leiden und werden buch Aranfheiten 

‚zugrunde gan. melde, wenn fie 

fn ihren Unfängen id Ng 

worben wären. Taum borübergehenb: 

Corge erregt bätten. Nehmt dus 

— alſo in Ucht und lonfultirt uns ebe 

Nam a e8 zu foät if. 

nfer Wiotto: „Zeigt an und Inkt die Leute wiſſen, was wir vollbri lönnen, 

da wie ſicher ſind alles tun gu tönen, was weit —8 un veripraden“. r 

219 &, Dear, 


Dr. Boyd und Teilhaber = 


Etunden: 
9 bis 8 Uhr, gegenüber 
4 
Freie Romiultation. Mehr ald Wjährige Erfahrung. ableass, gu, 


Cornta 
10 Bid 1 Ur, Difice 


Vieler, ein Gedanfenaustaufh, der 
lange Zeit fortgefegt erden muß, 
joll 3 mas Gefcheite3 werden. „Alles 
menichlihe Willen iit Stüdmwerf“, zu- 
fammenfliden ijt notwendig. An Der 
Teffentlichfeit muß die Ausmwechslung 
der deen ftattfinden — „Geheime BDi- 
plomatie“ var nie nad dem Geihmad 
de3 Schreiberd — denn hat Jeder Teil 
am Erfolg oder Mikerfolg. 

Achtungsvoll, 

Geo NA. Shmibdt 


— — — 
Vom Gruͤndeigentumsm artt. 


¶ Eingeſandt.) 


BAr Einſendungen aus dem Geferireis It dis 

ebdaltınn nit verantwortlih. . Rufdriften 
nüfien möanlidft Tlar und Turs gehalten md 
frei won perlönliden inariffen, das .. 
nie auf einer Eeite beichrieben fein. 
Rufäritten melde den Namen und bie Adrelfe 
bed Einfenders tmaen, werben beräftentliät. 


Me: 
“2 


An die Redaktion der „Mbendpoft“”. 
Die Rolle, welche der Einzelne in der 
Melt, al Berjon, jpielt, iit fo unbe 
deutend. daß der Unterzeichnete e3 nicht 
der Mühe twert halten würde, das Fol- 
aende zu fchreiben, ivenn fein Name 
nicht unter eine Einladung an Alle vom 
deutfchen Stamm aefeßt worden tmäre. 
Die Mißverſtändniſſe aufzullären, wel— 
che folgen werden, dazu iſt dieſe Er— 
klärung beſtimmt. 
Amerikaner d. 


Geſchäftshaus an Mendell Str. Ecdce 

Croſſing Str., vertauft. 

Unter Vorkaufsrecht hat die 
Buch Leather Co. von Cora B. Gale 
das vierſtöckige Gebäude an der Süd— 


Et. (uvm e3 furz zu 


um 


einen Unterfchied au machen ziiichen | weftede ber Mendell und Eroffing 


den verſchiedenen Abſtammungen) ſind 


| 


al3 von ihm herrührend ein |, Warum” ift fehwer zu erflären, aber 
Schreiben an Mayor Funthoufer, in | man fragt auch nicht, warum „fatalt- 


einzuwenden, e3 muß Gedantenmaterial 


| - s “ reitet ımd berdaut werden fann. 
Imorben feien, daß fie zum größten | iinni 


| aufaujtellen, 





| 


geöffnet | 
für | ‚Setit“ } ten q 
heute bon !!wonmen wurde, und dieje frübeite Er- 
' und |nnerung folgte ihm durch’3 ganze Xe= 


1 


Henry D.|Heit ımd ein tieferes Eingeben in deniauf fünf Jahre 


| 


Shields Ape.; Leslin C. Dole, Bart | „Planfe“ nad) der anderen jollte genau 
Sid |unterjucht, behauen oder verbauen mer 


lm. Geilt, 4609 Grand Boulevard; |jtö, feine Zeit und Energie nußlos zu 


| 


F. Jenkins, La 
fen, 


Dtto Brager, | 


| Umterzeichnere einfab, dab #3 in feinem | 


| (Statalnier) 





Ei |f 


| Straße, Grund 100 bei 110 Fuß, zu 
542,000 gefauft, ferner Dina 
Schmidt von Thomas T. Gaff das 
Laden» und Wohngebäude an ber 
Süboftede der Cottage Grove Abe, 
und 29. Straße, Grund 66 bei 3 3 
Fuß, zu $53,500; Frau Schmibt 
ihrerfeit3 trat die Liegenfchaft an der 7 
Sübdoftede der State und 74. SI 
200 ei 160 Fuß,auf $15,000 bemo 
tet, ab. 

Das Zwölffamilienhaus an 
Nordojtede der Kimball und Su 
ſide Ave., nebſt Grund, mit $14 
belaftet, tft zu $39,000 von 
Nelfon an Natob Fri üb 
worden; diejer gab das br 
Gebäude an der Siibimeitede 
vor!iegen, damit c$ verarbeitet, zubes | (om und Vine Strafe zu $16,50M 

| Kauf. Das ESehafamilienhaus 744 

und 746 Hinman Apenue, Evanfton, © 
Grund 50 bei 150 Fuß, mit $13,000 
Sch Du u —— bon Cora U, 

N Froft, Hot Springs, Ark., an Gene 
tel d te ij. : 
Ichterom baden Die Macht, uns zu ni. |DIEDe und Charles Weiland vertauft 
lichen Taten zu verailafien. Xiele | morden; diefe gaben das Wohnhaus = 
müffen  berjelben Meinung jein. Die 5073 Lincoln Straße, Grund 50 bei 7 
alte, dumme ‘bee vom Schmelgtigel, 1152 Fuß, in Kauf. # 


unter welchem auch der Dentfaule Feuer J 
anzünden kann, um das Gemiſch zum Das Grundſtüd an der —** 


Schmelzen zu bringen, muß fallen, um | ede der Woodlawn Ar. 
den Gedanken Pla zu machen, dal Straße, 75 bei 179 Fuß, iſt J 
das rein amerikaniſche Ideal heraus— $17,000 von Levande D, Hawes an 
u Mabel H. Schmalf verfauft worden. 
Menſch iſt das Rroduft jener Umge- | _ Yupotbeienbarleken: $200,000 au J 
bung.“ Schreiber dieſes ſah in ſeiner 514 Prozent Zinſen auf fünf Jahre 
früheſten Jugend, auf welche Weiſe auf das „Plymouth“, einen elfftödi- = 
aus gährenden Früchten gegen Hochbau, 417 bis 421 Süb.i 
| Dearborn Straße; $95,000 zu jeche 
ben, fo dab ex heute noch Die Menschen | Prozent auf brei Sahre auf Land “R 
als verfhiedene „Krühtchen“ betrachter ; am Weitufer des nördlichen Fluß = 
und danach handelt. Nur als Vertre- )armes, an der Yullerton Avenue, 


ter gewiſſer Eigenſchaften haben die | Sigentum. bon Beitte D. Gardner 
Denjchen Wert, es it motmendt 9 Ne D. Garne 


gi ert, cs dit 3 U Machlak, bom der Chicago Titl R 
teilen, „mer Geiites Sind“ man vor, Ze 2 go Zitle and * 
fi hat. Das * beurteilen nimmt Iruft Eo.; $40,000 zu jechd Prozent 7 

auf die Shnagoge 7 
ä e -_ — — auf der Südſeite des Douglas Boule 
orgetan und nachbedacht, h jr ; 3 
re viel Leid aebradt. Mus diefem | BRD, 100 Fuß weſtlich von der Ho⸗ — 
Grunde veranlaßte der Unterzgeichneie man Avenue, 100 bei 167 duß, bon 2 
die Nichtannahme der Vorlage. Eine der Chicago Eity Bank and Truft 
|Co.; $32,500 auf jeh3 Jahre zu 
eh Prozent Zinfen auf das Zins 
haus 848 bis 858 Dit 65. Straße,” 
bon der Greenebaum Sons Bank? 
and Truft Co. an Arthur Chefter, 


—e 
Tahnenträger deutiher Vereine: 
Kommt pünktlich um zwei Uhr! 

nee 
Turnerfrieger verwundet. . 


al3 Ab- 


aceigneter, ala „Vermittler“, 
fommltinge 


anderer Sationen. Ta 


J 


tiſche Kräfte“ die chemiſche Verbindung 
gewiſſer Elemente vermitteln (man hat 
noch keine Antwort auf die Frage ge— 
funden), man benutzt dieſe Kraft auch 
ohne daß man ſie definiren oder er— 
klären kann. 

Als der Unterzeichnete im engen 
Kreiſe eines Ausſchuſſes vorſchlug, daß 
wir Amerikaner d. St. die Vermittler— 
rolle in dieſem Lande ſpielen ſollen, da 
wurde ihm Beifall gezollt, und er er— 
wartete, daß „der Referent“ des D. A. 
B. B. Vorſchläge in dieſem Sinne ma— 
chen würde. Wie in einem früheren 
„Eingeſandt“ betont wurde, hatte dieſer 
Schreiber nichts gegen eine Vorlage 


Es iſt unſinnig, zu erwarten, daß 
ein Einzelner oder Einzelne (Autokra— 
ten) im Stande ſind, die Meinungen 
Anderer zu würdigen. Um Platformen 
müſſen Meinungen zu 


EG 
€ 


Be 
4 


M 
SR 


den, je nadden,. Weil der Schreiber 
an wahre Sparjamfeit glaubt und dieje 
aeübt hat jein Leben lang, meigerte er 
bergeuden an ausfihtslofem Werfe. | 
Wie die berichiedenen QVaubandiverfer | 
jeder feine Urbeit hat, ivie der Grunds | 
arbeiter, der da3 Fundament legt, nicht3 
mit der Nusihmüdung des Haufe zu 
tım bat, fo gebt es, oder jo foll es aucd 
beim „Rlatformdau” geben. Wl3 der 


Es beſteht für Lonis Wild, wie er 
ichreibt, aber feine Lebensgefahr, 7 
As im April vorigen Jahre 

Präfident Wilfon feinen erften Au 

ruf zur Stellung von Freiwilliger 


Facdı nicht3 zu tum gab, iveigerte er fich, 
eiter etivad mit der Vorlage zu tun | 
zu baden. | 

Tie Veberzeugung, welche den Schret= | 
ber auf feinem Lebenäwege bon jeher | 
begleitete, hält er auch heute noch feit, 


Ind die ijt, dah der Ameritaner d. St.\erließ, da war der damals 20 Yahı 


befjer geeignet iit, ald irgend eime ans |afte Louis Wild Sohn von Me 
dere —— — al? Dermittler | gpirp 12.248 Harvard Ane.. 
zu dienen, Damit ich die a ; Ay 
hetorogenen A die- | Mitglied des Turnvereins Eiche, der 
je$ Landes harmoniji) verbinden zum erfte Zurner von Chicago, ber zu ben 
— —— —————— Fahnen eilte, und im letzten uſt 
Vielleicht wird das eichniß vom 048 EN 
Bufammennäben einzelner Teile eines | mar et ern —* Mafhinen 
Kleidungsitütes don mehr Lefern ver, ‚ gemehrabieilung de R SInfanteries 
itanden. Zum Zufammennähen gehört | tegiment3 jchon in Frankreich. H 
Nadel ınd Faden. Der legtere befteht nun erhielt Herr Wild einen nom 
aus Fafern, die zum Garn geſponnen Juni datirten Brief ſeines Sohn⸗ 
und zuſammengedreht werden müſſen. der ihm darin die Hiobsbotjpaft mike 
Gedanfenfajern jollen in Verfamm: | jeift daß er durd) einen Schrappie a 
Iungen zu „Garn“ gefponnen merden PR , Se 
it Zufunft. Alle follen Gedantenfa= ſplitter am Unterleib verwundet 
ſern liefern. Wir dämpfen gegen Än⸗ wurde und in einem Hoſpital in 
tofratie in jeder Form. Solche Grund⸗ Nähe von Bordeaux verpflegt w 
ätze — * — — ae | Die vielen Freunde des jungen 
nen Monarchie, Monopolie, Monotonte : i 
ufm.) müflen eben Grundjäbe oder | Pen werben ſich freuen au vernehm⸗ 
Vringipien bleiben, wie immer fie auch daß er ſelbſt in dem Briefe hinzuſe * 


angewandt werden. Wenn ein Einzel, ſein Vater ſolle ſich keine Ge 


“eg 


has -utofralie, Der Unkngeiänere nern 2, KR mEn E 
das ·Ar ratie. x t — 
beugt ſich gern dem überlegenen Geijte | [hmwer und er jehe ber Genefung — 
und hilft gerne mit, ſolchen Geiſt zu gegen. 
berförpern, aber einfeitig darf Fein! 
„Geijt“ werden. Cinfeitige follen auch | 
allein da3 ausführen, wa3 fie allein | — — Br 
——— —— — iſt * Oberbaukommiſſär F. Y. Bennet 
der vielen Worte, mit welden man die a 
„eſſentia“ begeichnet, es gehören man— gab gehtern ham ‚daß —* m Mn 
herlei Eigenichaften dazu, um etwas Pumpwer mn anfair nicht, - 
Ganzes zu machen. „Setit“ iit etwas, | [prünglid) angefünbigt morben 
das durhdringt, „Geiit“ ficht voraus | morgen eröffnet werben wird, WE 
oder ahnt twmenigitens, mas fommen wird nötigen Vorarbeiten merben noch # tz. 
in Zufunft, und beugt vor. tere bier bi3 fünf Tage dauern 'Da 
Geijt ijt notwendig zum Erkennen | neue Bumpiverf wird die W 


der Wahrheit, und nur dieje bat die — — ne 
Macht zum Vollbringen guter Taten.  Norbmeitfeite mit Waffer pes®e 


Menn ee * —— der Vor⸗ 7 

änge klar erkennt, dann kann man 

Biete Wirkungen wieder als Urfadhen| _* In feinem Zimmer dee Her 

folder Borgäng benügen, bie man her» | Nr. 20 ©. Aberbeen Sitape eryg 
‚ fih aus bisher unadigeklarier 


ge: Bun es u ‚allen 555 
egenwärtige Laby ihrise Zimmern 
Mi Du q Aare Im lade ber 6öjährist SU mer = 
Charles Deary. Die Leiche: 3 
— 7 


— > ; \ 
Eröffnung wird verfoben. 


r 
Nr 

AU EEE 
nz ö 


der Gedantenmelt bindur 
rt das fort» 


Licht, zum Exfol 
aelehte Bacmontfge  hlemmemnipicken ‚fich in der 





Wenn Euer Sammy 


beimwärts fommt 


— Habt Jhr für feine Rüdfehr in das bürger- 
liche Leben gejorgt? Fragt an wegen unferes 
BVohlfahrtsplans für Soldaten und Seeleute. 


Spargelder, eingezablt an oder vor dem 12. Xuli, 
werden 3 Prozent. Zinfen bringen vom 1. Suli. 
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Etablirt 1857. 


Es gibt keine beſſere Zeit, ein 
Sparkonto bei der Merchants 
oan and Truſt Company 
Bank zu eröffnen, als jetzt. 
Dieſe große, ſtarke Bank, vor 
ber ſechzig Jahren gegrün— 
heißt Euer Konto will⸗ 
men, mag es groß oder 
ſein, und ſie iſt immer 
ihren Spargeldeinle⸗ 
ern jede mögliche Aufmerk— 
ſamkeit und jeden Dienſt zu 
erweiſen. 
Alle Spareinlagen, die bei dieſet 
Bank an oder vor Freitag, den 


12 Yuli, gemacht tverben, stehen 
3% Binfen bon 1. Juli an, 


Kapital u. Neberfchuf S11,000,000 


112 West Adams $tr. 


1,3,5,8,10 


Wir empfehlen ald gute Zinien 
tragende 


Auli Geldanlagen 


Armonr & Go. 7% Binfen tragende 
Golbbonds — ein bis ſechs Jahre ab- 
laufend. 

Japauiſche 1925 in der Schweiz und 

olland zu garantirtem Umredhnungd- 

fe rüdsablbare Regierungsbonds, 
mit 8% Binderträgniß. 

Argentiniſche Regierungsbonds von 
10098, auf 7⸗prozentiger Zinsbaſis in 
Amiterdam, Bürih rüdzablbar; aud in 
$100 Stüden bei uns zu baben. 

Muiiiiche Renierungsbonbß don 1916, 
fällia 1926. Normal 1000 Mubel un- 
efähr 8500 — heute blos $100 — mit 

insloupons zu 5%%. 

u. &. Government Bonds. Alle Aııd» 
saben finb zu Börfetagespreifen bei 
uns zu laufen und zu berfaufen. 


L. Kaufmann & Co., 


Bantgeihäft, 
2 ©, Well! Str, Stantdzeitungs-Geb. 


Dften täglich von 8:30 biß 6 Uhr Nacı- 
mittag. Sonntag von 9—12:30 Mittags 
Telephon: Franllin 5722, 


Geld zu verleihen, 


Bir madıen Hhpstbelen auf Grundeigenium 
son B Bid 6 F auch Anleihen für Ren 
bauten. Sie erhalten Antwort innerhalb 24 
Eiunden auf Ihre Radıtrage. 


HOME BANK & TRUST CO. 


Dilwanfee uud Aibland Avenue, 
Chen Dienstag und Samstag Ubends bis 
® br. 26febno® 


Eine Dividende von zmei Bollard per Nltie 
wird am Montag, 15. Yuli 1P18, an Altien- 
inbaber ausbezahlt, die am Schluß des Ge 
T&äftes am 20. Juni 1908, eingefchrieben find. 

® G. D. Milne, Schatzmeiſter. 

27mais 25in,sil 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


Wurf überais Deuocgugt? VR 


wer 
tb Iiäften Neinfte: 
Beil Het aus dem de —— Berge: 
aifemet 


7 — Aus der guten alten Zeit. — 
F Ein Landwehrmann fol nad dem 

 Ererzieren in Arreft fommen und 
keird dur einen Unteroffizier an 
das betreffende Lokal geführt. Nad- 
dem bie Türe geöffnet, fordert der 
Unteroffizier ben langen Xrreitan= 
ten auf, einzutreten. Derfelbe weigert 
fi. — Unteroffizier: „Warum geh’n 
& denn nöt eini?" — Nrreitant: 
„Das Zürl ift zu nieder für mich — 
der Soldat büdt fi nidt!"—linter- 
eifigier: „I kann do nöt oben aus 
brech'n laſf'n!“ — Urreftant: „Der 
© Eoldat büdt fih nicht!” — Beibe 
F wandern nun zum Kommandanten, 
> dem der Unteroffizier die Sade un- 
Eder vier Augen vorträgt. — Fom- 
N imandant (zum Unteroffizier): „Laf- 
n E 'n heimgeh’n, ven z'widern 


rl!” 
_— 


\Wierter Iuli. Lincoln Bart. 
ein Deutſcher barf fehlen! 
unten 


— Sriner fchneidig. — Garde: 
leutnant X. (zu dem eben aus dem 
Ballet kommenden Stameraben): 
erg Ranerab?” — Garbeleut- 
nani 9: „Ausgezeichnet; Prima 
Beute [hneibig bergußfpige jemefen!“ 


Inidt! —” 


Die Augen geöffnet. 


Qumoredfe auß dem Muffifdden von 
Mar Haniic. 


| In den Speifefaal des Kurhauſes 
eines kleinen deutſchen Badeörtchens 
an der Oſtſee traten zwei, in ihrer 
Heimat angeſehene Ruſſen. — Der 
Friedensrichter Gußin und der 
Gutsbeſitzer Ußwetnikow. 

Beide waren Neulinge, zum erſten 
Male über die Grenzen Rußlands 
hinausgekommen. Sie kannten hier 
niemanden, ſetzten ſich an einen der 
ſeparaten Tiſche und betrachteten 
neugierig die Tiſchgäſte, ſich eifrig 
bemühend, nach dem Aeußeren der— 
ſelben zu beurteilen, wer und was die 


anweſenden Herren und Damen wohl 


ſein könnten? 

„Sehen Sie einmal, Pawel Jego— 
ritſch.“ ſagte der Friedensrichter 
Gußin, „ſehen Sie einmal dieſes 
ſchiefe Geſtell mit der völlig zuge— 
wachſenen Stirn. — Das iſt doch 
der richtige Typ eines Scharfrich— 
ters!“ 
„Hm — ja!“ pflichtete Ußwetnikow 
dem Richter bei — „Gott ſoll uns 
bewahren, ſo einem des Nachts auf 
einſamer Straße 


daß man einen Groſchen in der 
Taſche zu haben braucht!“ 

„Aber nicht doch! Weswegen ſollte 
er denn das tun? — Der verrichtet 
doch nur ſein ſchreckliches Amt auf 
Grund des Urteils des Gerichts, kann 
ſonſt vielleicht ein ganz guter Kerl 
ſein. — Aber dieſer da — neben der 


langnaſigen Dame, mit 


zu begegnen! — 
Der würde einen kalt machen, ohne 


dem eut 
würde ich Ihnen nicht raten, ſelbſt in vollzählig zu ſein,“ ſagte Ußwetn 


„Und die Dame neben ih 
traurig, mie blaß! —“ 

„Das glaube ih! — Die hat auch 
allen Grund. blaß zu fein — das ift 
fiher die Leiche feiner von ibm ge- 
morbeten frau und Leichen find nie- 
mals rötlich angehaudt.“ 

„Ein famofer Kerl, diefer Gatten- 
mörber! Fährt vergnügt in’3 Bab, 
bergißt aber nicht, auch die Leiche fei- 
ner Frau mitzunehmen! — Die joll 
auch ihr Vergnügen haben, venft er 
ſich jedenfalls!” 

„Dder, er tut es vielleicht bloß, da- 
mit fie frifch bleibt! — Er verrich: 
tet zur Buße eine jelbjtauferlegte 
Zwangsarbeit! —“ 

„Ein famoſer Kerl! Dieſer Gat— 
tenmörder!“ 

Das Mittageſſen war beendet. — 
Alles erhob ſich und ging feiner | 
Wege. | 

Der Dampfbaddiener mit der| 
Kaviartante madhte eine Bootfahrt, | 
die beiden Eifenbahnräuber einen 
Ausflug zu Pferde. Der Gattenmör- 
ber unternahm Arm in Arm mit ber | 
Leiche feiner Frau einen Spagier- | 
gang zu Fub. — Der Friebendrich- 
ter Gußin und der Gutbejiger 
Ußwetnikow gingen zur Wirtin be3 
Hotel3, um fich über die Gäfte zu in- 
formiren. — 

Die Wirtin, eine liebensiwürbdige, 
geiprädhige Dame, gab ihnen bereit- 
milliaft Austunft. 

Der mutmaßlide Scarfrichter 
war ein befannter Notar und das 
rothaarige Seppchen feine Tochter, 
eine angehende Malerin. 

Der Dampfbabbiener war ein be- 
rühmter frangöfifcher Xournalift und 
bie Kabiartante feine Gattin. — 

Arßen Ljupen, der Gentleman 
Einbrecher, war ein polnifcher Zahn- 
arzt auß Lodz. — 


Die beiden Eifenbahnräuber und| 
zwei | 
Sänger au New Hort. | 


Schnapsleichenflebberer 


Sad, der Bauhauffchliger — ein 

Der Gattenmörder — ein ſchwach⸗ 
ſinniger Millionär, und die Leiche 
je Frau — feine Wärterin. 

Gußin und Upßmelnilow haben 
lange und herzlich geladt. — | 

„Das muß man jagen: Wir find 

| zwei nette Piychologen, Pamel ‘ego- 
ritſch!“ ſagte Gußin. 
JNa, bei mir iſt es doch verzeih— 
lich,“ antwortete Ußwetnikow — „ich 
bin ein einfacher Landwirt, ohne biel! 
| Melterfahrung, aber Sie müßten ji 
| doch eigentlid, jet Ihämen, Sie, ein 
| Richter! — Sie haben doch hr gan | 
|3e8 Leben lang nicht3 weiter zu tun! 
al8 Spigbuben und Verbrecher zu 
beobadhten! Sie müßten doch etwas 
mehr Menichentenntniß befigen, um 
anftänbige Leute von folhem Gelich- 
ter zu unterfcheiben. —“ 

Am folgenden Tage zur Mittag-| 
zeit hatten unfere beiden Freunde | 
eine neue Zifchnadhbarin. Eine ält- 
| Tiche, ftille, fchüchterne Deutfche. — 
Die Dame blidte zumeilen auf ihre! 
| Nachbarn mit ftummem Entfegen 
und berührte ihre Speifen kaum. 
Und die Freunde unterhielten fich| 
ungenirt in ihrer Landesiprack. 
„Heute fcheint bie Bande bier nicht 
1: 








einem Korridor Aug’ in Auge zujfom, „id; jehe den Dampfbaddiener 


bermweilen. Der jchlachtet Sie ab mie 
ein Hühnchen. — Gott foll mich ftra- 
fen, ivenn das nicht Yad, der Bauch- 
auffchliter, in Berfon ift!" — | 

„Wir wollen auf der Hut fein! 


9 . >: — 
— Zu ee at if) fahrt verlodt, aber wohl feine Gele: 


Meinung nad jehr interejjant ift? 
— Die alte Dame da in Schwarz, — 
die dort am Fenſter fit. — Wer 
tönnte da3 wohl fein? — Eine pen-| 
Tionirte Sängerin, oder jo etmas?“| 

„Eine Sängerin! Was fällt Ihnen | 
ein? — Eine Sängerin mwirb boch| 
den Hühnerfnochen nicht fo von allen| 
Geiten ableden! — Ich denke, es wird 
die Tante des Herrn ſein, der neben 
ihr ſitzt, — der da, mit den naſſen 
Haaren und der roten Fratze.“ | 

„Der Tieht aus mie ein auß dem! 
Dampfbad entjprungener Babes! 
biener!“ 

„Wahrhaftig! — Und die Schwarze! 


twirb eben die Tante des Vadebieners| verweile den beiden Eifenbahnräu- | ante cr ih ganz vernichtet, 
fein, und tie mir fcheint fogar eine| bern verliebte Blide zu, — fie toit- | ehe! — = 
reihe — mas man fo jagt — eine| tert jedenfalls, daß fie legte Nacht | ruht ausgerechnet auf den Hifien, 


„Kabiartante”" — andernfall® würde, 
er jte dod) nicht mit fich in die Bade- | 
orte fchleppen, fonbern fi etwas 


Beſſeres ausſuchen! — Die Sache ift| auf — und fehen Sie nur, was für | Je, feine 
riefige Portion! — Der braucht |! 


ganz Kar: — er hat fie au3 irgend 
einem Frankfurt meggeichleppt, ben 


anderen ettva3 weiter au8 ben Augen, |. — ill fich gewiß in Bälde wieder 


und jet lauert er auf den Moment, | 
to er fie am bequemften befeitigen| 
tann.“ | 


„Aber diefes, etiwa8 zu lang und! 


zu dürr geratene junge Mädchen, — 


das jcheint die Tochter des Scharf: 
richters zu ſein!“ 

„Jedenfalls! Das rothaarige 
Seppchen! Eigentlich iſt ſie eine 
Brünette, denn die Haare ſind au— 
genſcheinlich gefärbt.“ — 

„Sehen Sie 'mal da hin — am 


anderen Ende der Tafel — das iſt 
ein intereſſanter Herr — groß — ele—⸗ 


gant — glatt raſirt — auf dem klei— 
nen Finger ein rieſiger Brillant — 
das iſt ganz ſicher Arßen Ljupen, der 
Gentleman-Einbrecher!“ 

„Aber ſelbſtverſtändlich! Nach ſei— 
nem Aeußeren, kann er es gar nicht 
leugnen!“ | 

„Und diefe beiden fleinen, auäge-, 
mergelten Kerlchen ihm gegenüber — 
die fehen aus’ mie zwei Eifenbahn-=| 


räuber, Tafchendiebe oder Schnaps⸗ 
leichenfledderer. — Sehen Sie 'mal, 


wie Arßen Ljupen die beiden Kerlchen 


behandelt! — Sie haben ihm eben 


den Salat hinübergereicht und er hat 
noch nicht einmal mit dem Kopfe 


„Nun natürlich! Der wird ſich 
doch nicht beſchmutzen wollen! —“ 
„Uber bier ift noch eine intereffante| 


Type — an bem einzelnen Tifch da!| 


— Sehen Sie nur, wie er frißt! Herr) 
Gott, wie ber frißt! — — ©o flelle, 
ich mir einen Gatienmörder vor!“ | 


ges | 
| barten Städtchen per Poſt einen endlich entſcheiden?“ — „Es 
mir tatſächlich 
ruſſiſcher Nehme ich das cremefarb'ne 
zur Hochzeit, wähle ich den dunklen 
‚geh m. | Robert 
Ich weiß nicht, mie ih Yhnenincch für die blaue Robe, danı paßt 
danken ſoll dafür, daß Sie mir/mohl dazu nur der fchöne blonde Ed- 
bie Augen geöffnet haben über alliwin!“ 


| nicht.“ u 
| „Der mwürgt vielleicht gerade in ir= 


gend einem ftillen Wintel feine Ka 
piartante, antwortete lachend der | 
Richter.“ 

„Geſtern hatte er fie zu einer Boot: 


genheit gefunden, fie ind Waffer zu! 
werfen.” — 

„Die Tante hat vielleicht derglei- 
hen geahnt und fich der Sicherheit 
halber mit Schmwein3blajen verſehen.“ 

„Auch der Scharfrichter iſt heute 
verſchwunden. Vielleicht hat er fich 
auf ſeinem Zimmer eingeſchloſſen 
und quält ſich mit Gewiſſensbiſſen 
über ſein ſchändliches Gewerbe.“ 

„Ach, der ſchläft einfach! In der 
Nacht laſſen ihm die Geiſter der Hin— 
gerichteten keine Ruhe, ſo ſchnarcht er 
ſich bei Tage aus!“ 

“Das rothaarige Seppchen wi 


| 
| 


| 
ft 


zwei Waggon’& ausgeraubt haben.“ | 


„sad, der Bauchaufichliger, legt | 
jid Iihon zum dritien Mal Braten | 


eine 
gewih frifches Blut in feinen Adern, | 
an irgend ‘emandes Bauch heran: 
pirſchen.“ | 

„Der Gattenmörder jigt mieber| 
| auf feinem alten Plaß, aber die Leiche! 
‚feiner rau mürbigt er feines) 
Blides!“ 
| „Heute mit dem Syrühzuge ift auch! 
noch ein Schwindler angefommen. | 
Ein Bart wie eine Schaufel — aber! 
ſonſt ein ganz ehrliche Gefiht —| 
ı mit mei großen Koffern geftoblener| 
ı Gegenstände. — Das mirdb eine, 
Sade! —“ | 

Die deutfche Dame, melde un-, 
rubig auf ihrem Stuhle hin und her-| 


|gerüdt war, wartete da3 Ende ber! ichredt worden. 


| Mahlzeit nicht ab. Sie fprang plöß- 
‚lich auf und verließ in fliegender Eile, | 
'Tih nad allen Seiten mit entfeßten| 


ı Augen umblidend, den Speifefaal.—| 


„Wa3 bat die Dame?“ | 
„Sin fcharfer epileptifcher Anfall. | 
| Die läuft, um das Haus in Brand | 
zu fteden!“ | 

Und die beiden Treunde lachten 
aus vollem Halfe! — — | 

Zum Frühftüd des nächiten Tages 
ift die Shüchterne Deutfche nicht mehr! 
\erfchienen, aber Abends erhielt der 
‚Richter Gußin aus einem benad)- 


Brief. 
Der Brief mar 
Sprache gejchrieben: 
Sehr geehrter Herr! 


in 


| Mostauer Kaufmann. | 


einmal, 


ſchreckt durch das Zerren des neuge— 


das Schreckliche, was Vega 
Huplofe Frau ee — 


bernement unb bin auf Anorb- 
nung eines Arztes in biefen Babe» 
ort gelommen. ebenfalls befindet 
fich biefer Arzt — mer hätte ba 
denfen fünnen — im Einverftänd- 
niß mit dem Eigentümer biefes 
entjeglihen Zufammentunftsortes 
bon Dieben: und Räubern! 

Bielleiht follte ich Ahnen ei= 
gentlich nicht danken, da Sie, ſich 
ungenirt mit Xhrem Freunde un: 
terbaltend, gewiß nicht porausjeh- 
ten, daß ich Nhre Sprache veritehe. 

Nichtsbeftomeniger verbante ich 
e3 aber doch Xhnen, daß ich ber 
Gefahr fo glüdlich entronnen bin. 

Mir ift befannt, wer Sie find. 
— Al3 Sie fich dem Tifche nabten 
und Ihnen Ihre wohlgefüllte 
Brieftaſche auf den Boden fiel, ſo 
daß mehrere neue Hundertrubel— 
ſcheine ſichtbar wurden, ſagte einer 
der ſpeiſenden Verbrecher ziemlich 
laut: „Das ſind zwei ruſſiſche 
Falſchmünzer!“ 

Das iſt furchtbar! — Ueberlegen 
Sie es ſich! — Laſſen Sie ab von 
Wrem entſetzlichen Gewerbe! — 
Sie ſind noch jung! — Kehren Sie 
zurück auf den geraden Weg ber 
Tugend nud Sie werben fehen, wie 
angenehm ein ehrliche, arbeitfa-| 
me8 Leben ift und mie füß ein ehr- 
ih ermorden Stück Brot 
Tchmedt! 

Ihre, um Sie in der Seele lei- 
dende 

Gutsbeſitzerin Cholkina. 
P.©. Suden Sie diefer Hölle fo 
Ichnell wie möglich zu entrinnen. 
Tableaur! 
ee 
hr alle jeid dem Land treu, 
Zeigt e8 am vierten Juli! 
— + —— 


Komiſche Szene. 


| 
| 
| 
| 


Nachdem der SLiteraturhtitorifer 
Scan Nacques Ampere im Jahre 
1847 zum Mitgliede der WBarijer 
Afademie ernannt worden war, lud 
der damalige Stanzler der Univerfi- 
tat, Kontanes, ihn zum Diner zu fid) 
ein. Die übrigen Akademiker erlaub- 
ten ji) einen Scherz mit dem Neu- | 
ling und fagten ihm, er müffe bei 
der Gelegenheit den feierlichen Or- 
nat feiner neuen Würde anlegen. 
Zu ferner Verlegenbeit bemerfte er | 
bei feinem Eintritt in den Preis. der 
Seladenen, da; außer ihm jelber 
feiner von den Mitgliedern der Afa- 
demie Robe und Degen trug. Da 
namentlich leßterer ihn jtarf belä- 
itigte, Iegte er ihn ab und verjtecdte 
ihn in einem unbewachten Mugen- 
blide unter die Kiffen eines Fau- 
tel. Während der Mahlzeit mur- 
de Ampere durch irgend eine Wen- 
dung im Gefpräch feiner Nachbarn 
auf eine gelehrte Streitfrage ge- 
bradt, die ihn in joldem Grade in 
Aniprudh nahm, daf er fi nicht 
mehr an der Unterhaltung betei- 
ligte, fondern in tiefes innen ver- 
fiel. In Gedanfen verjunfen, blieb 
er figen, aud) al8 ein Salt nad) dem 
andern fi enipfahl. Er jtierte vor 
fich hin und merfte nicht, dai er der 
(chte der Tafelrunde war, merfte 
nicht, daß endlich aud) der Herr des 
Hauſes ſich zurüdzog, merfte nicht 
da Madame Tontanes, 
die auß Refpett por ihrem berühm- 
ten Gafte nicht von der Stelle wid, 
doch Ichliehlih, als er auf ihre Kon- 
verfation durchaus mich einging, 
von unwiderſtehlicher Müdigkeit 
übermannt wurde und in ihrem 
Fauteuil einſchlief. Erſt als es gar 
zu auffallend ſtill um ihn geworden 
war, kam Ampère aus ſeiner Ge— 
dankenarbeit zu ſich und blickte ſich 
entſetzt im Zimmer um. Da ſah er 
ſeine Gaſtgeberin in Geſellſchafts— 
toilette neben ſich im Fauteuil ſanft 


entſchlummert, ſonſt alle, Gäſte wie 
Hausherr und Dienerſchaft, gegan— 
gen! Da bin ich wieder in meine 
unglückliche Zerſtreutheit verfallen“, 
j „und o 
meine geduldige Wirtin 


ö— r— — — — — —— — — — — — — — — — — — 


unter welchen mein Degen verſteckt 
iſt!“ Indem er neben ihr nieder- 
fniete, bemühte er fih auf alle Vei- | 
Maffe unter dem Kifien ber- | 
orzuziehen. Rad) langen vergebli- | 
den Anftrengungen erreichte er fein 
Siel; leider war aber die Scheide an 
ihrem Verſteck liegen geblieben - 
nur den bloßen Degen bielt er in 
der Sand. Zum lleberfluß er 
machte in diefem Nugenblid Ma- 
dame Fontanes, jedenfall3 aufge- 


hackenen Akademikers, deſſen Exi— 
ſtenz ſie in ihrem Schlummer vergeſ— 
ſen hatte. Als ſie einen Mann ne— 
ben ſich knien ſah mit einem ent— 
blößten Degen in der Sand, befam 
fie folhen Schred, dab fie geilende | 
Hilferufe ausftieh. Ihr Mann Stürz- | 
te herbei, im Nachtfoftiim, denn auch! 
er war aus tiefem Schlafe aufge-| 
Natürlih konnte 
Ampere befriedigende MuSfunft ges| 
ben ımd den Todesihref der Gat-:! 
tin vertreiben. Er entfernte fidh! 
aber doh aufs empfindlidite be-j 
ihamt und gedemmütigt. | 
—————— 

Vierter Juli. Lincoln Vark. 
Bringt die Vereinsfahnen! 


— — — — — 


— Stark entwickelter Farbenſinn. 
—, Biſt du ein glückliches Mädchen, 
Liddy, unter zwei ſo hübſchen und 
eleganten jungen Männern wählen 
zu können! Für wen wirſt du dich 
wird 
ſehr ſchwer werden. 
Kleid, 


; entfchließe ich mich aber doch , 


J 


| 


— 


— 


lina aus dem Tambowſchen Gou⸗ et ‘Ihe Store of To-day and To-morrow BE 
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THE FAI 


Founded 1875 


State, Adams and Dearborn Streets 


Verkauf von Eisjchräufen 


Fünf Waggonladungen feine Eisfchränfe 


— fol gut befannte Marken wie 
Challenge, Baldwin und Bohn — 


Zu Erfjparnifjen von völlig 25 Proz. 


Eine anfehnliche Anzahl anderer Größen und 
Mufter, die hier nicht angeführt find, find in 
diefem Verkauf einbegriffen. 

Challenge Grand NRefrigerator, gemadıt aus 
jolidem Northern Ah Lumber, durchiveg ge- 


trodnet, mit Emaille ausgelegt, 12 50 
— 


Faſſungsraum für 60 Pfund Eis 

Bohn's Icheo Refriger · Bohn's Ideal Stahl. 
ator, gemacht in folider | Refrigerator, mit Porzel- 
Eiche, durKhiveg getrodnet | Jan audgelegter Refrige- 
—_ innen weiße Gmille, | rator, Aluminium Sinild, 
„Side Jeing“ Türe, 65 | „Side Jcing“ Tür, großes 
Prd. Eis Faf- 19 75) Nahrungsmittel-Fah 
fungsraum, au » | gar. beite Ins 33 00 

Baldwin’d Vermonter | fulation . 
Refrigerator, innen email» | Challenge Eis Kaſten, 
tor, gemacht aus durchweg ge· lirt, Mpartment » Haus | aus Harthola, innen gal 
trodnetem Efichenbolz,, „Side | Sthle, großes Nahrungs: | yaniftrt, awei Nahrungs» 
Kcing“ Tür, 3 Nahrungsmittel: | mitelfah, Trodenluft⸗ In⸗ mittel-Fäger, patentirt 


fäcer, 115 fd. Els⸗ 91.50 (ulation 4580.11 75 | „ea Stain“, 
. . 


Saffııngaraum, au.. Faſſungsraum "au 


Koffer Bags | Bofton Beans 
—* 3000 Bücjien A 


badene Bort 
& Beand in Tomato Eauce, 6 B. 10 
an den Aäufer, morgen, Büdfe © 
{ adete Butter Wheat 
10,000 Flatee feineFrühſtücds— 
Nahrung ür das heiße Wetter, reg. Sc 
14c, morgen, da8 Padet, Zu...... 
‚cc. Gobt. Licenfe Nr. G25295 


Pflaumen, fey. Lad, fch. roter, 
California, fertig bobe 1 Pfd.⸗ Ic 
für den 21097 Büchſe für.. N 

3 Büchſ. c i sel $2, 

Koganberry Eait Nr. I Büdle 

1, Gall.» Flaiche EIER 1.50 


für 
reg. $1.50 95C 


Tomaten. oder 

Flaſche zu Hübnerfuppe rn 
" Graye Juice — — 10e 
Bund Vellow 


Buͤchſe zu 
Pint⸗Fl., Chau— 10 — 
tauqua orn 
Brand. zı. LLC Meat für... „IC 
BVerrier Waller, Sahnen - Näfe — 
fch. Young American 
Pfd. 


Sixth Floor 
Ghaflenge Grand Neirigera- | 


Floor. 
Garderobe⸗ 
Trunks f. Män— 
ner u. Frauen. 
Dieſe Trunks 
ſind ſpegiell gut 
gebaut, ausge⸗ 
ſtattet mit drei 
Fächern u. Hut⸗ 
Abteilung, mit 
9 Hangers, Schuhtaſche u. Wäſche— 
Beutel, dies ergibt einen ſehr 
zweckmäßigen Reiſe-Trunk. 845.90 


Wert in dem morgigen 31 95 
. 


Berfauf für nur...... 
Diefes Fibre Suit Cafe tft auf 

Stahlgeitell gemadt und hat ber= 

nietete Stahl- n 

Ecken; $2.40 

wert, zu 


1.98 


import, u 
Carbonated“, 
Pint⸗Flaſche ge 
Tomato Catſup, 
fanch, rein, Octa— 


gon Fogge 160 x 


YRint FI. 


—** 


eidener Kleidern, 


Für die Feier 


Fourth Floor 


Woll. Bunting Fahnen, 
Größe 5 bei 8 Fuß, ge— 
nähte Sterne und Strei— 
fen, $11.25 
wert, zu 

Nutomatiich explodiren- 
de Stöde, jchiegen Papier 
mit lauten Stall, voll: 


ftändig harmlos, 340 


50c wert, zu.... 


Lawun-Schaukel 


Vierter Floor 
Stellt eine diefer Schanteln auf Euren 
Nafen oder Eure u. —— 
* a baben NRaur 
\ Berfonen, gut berntetet 


A 

Fu. angeitrichen in ver⸗ 

7 J ſchied. Farhen — 
SW ıtiedria marfirt für 
* 


N 


Da. 
7 


für 


den morgigen 
Verlauf zu 


| 
e 


Gras⸗Rugs 


Vierter Floor 
Dieſe zweckmäßigen Rugs ſind 
ſehr kühl und elegant für die Som— 
mer⸗Ausſtattung. Zu haben mit 
ſchön gemuſterten Borten in den 
beliebten Schattirungen. Standard 
Qualität. Größe 889 Fuß; ſpe— 


ziell nur für einen Tag, 3 95 
— 


morgen für 


Bargain-Bajement. 
Hier it der größte Werte gehende Verkauf, wie er hon Iange nicht mehr abgehalten wurbe — und wie er mohl 
für lange Zeit nicht mehr jtattfinden wird. Und gerade zu einer Zeit, mo er am meiften gejhäßt wird. 


Die Kleider Fommen in Taffeta, Satin und Crepe de Ch ing 


— ihöne Seide, in den eleganteiten Sommerftoffen. 68 find hohe Taille, Tunic- und gerablinige % 
großer Auswahl hübicher Effekte; viele mit Georgette Kragen und Mermeln; neue und Hi 


elegante VBejag-Effekte. Farben jind marineblau, Copenhagen, 
grim, Maize, Plum, grau, jhmwarg u." viele gejtr. Kombinationen. 


3 


Alle Größen für 
Damen und’ Maäd- 
chen in diejen Stlei- 
dern, bi zu $15 
Werte, Muswahl 
fiir morgen zu... 


forınte Tafben und fanch Knöpfe. 


Sport - Hüte zu $1 


Baſement. 
woll Crepe 
ſtern, 
ſche Waiſt; 
36 bi3 44; 


für 
morgen 
l 


.l % N ; 


Toms ‚er 
Nundervolle Werte 
find im diefen großen Diendtan-Verfauf einge: 
ihloffer und hunderte davon zur Auswahl. 
ST .“ Br en 
Hubjicye Modelle für die Ferien — 
Ausflüge für 
sd. Sporttraditen. 
Aus populären Stoisen in den beitebteiten 
Farben acmadht. Wiele böbher marfirte GSai 
lors, Jap PBancemas und Ginabam Hüte find 
eingeihloffen. Ein nlüdliber Einlauf von ei 
nem prominenten Neo Morler Yabrifanten er 
möglidt ung, diefe bübfben Hüte morgen zu 
offeriren— Werte biel böber— Auswahl 


Männeranzüge-VBerkanf, zu 10.55 


Bargain-Bafjement. 


Diejer große Verkauf offerirt Euch die Gelegenheit, aufergewöhnlidhe Werte 
zu diefem Aukerit niedrigen Preife morgen zu erhalten—und es tit ein 
ehr großes Sortiment zur Muswahl bor- 
banden—in hellen und dunklen Mtichun- 
gen. Viele der Anzüge in diefer Partie 
iind bon unſe— 
ren 2. Floor: 
Aleiderlager—— 
Ynzüge, welche 
früher $15 bis 
$16.85 ivaren, 
diefen Verkauf 
morgen offe— 
rirt zu 


Finder Seide 


alle Gropen; 


Baar au 


Männer-Hofen, in dunklen Streifen, ichr | 
dauerhafte Arbeitshoſen, | 
Srößen bis 42; einjchließ- 1. | 
(ih Ahafi, Diertstag au... | 

4 


Headlight Khaki Hoſen, aus ſchwerem 
Khaki Cloth — und gut gemacht; Grö— 


ben 30 bis 50, $2.45 bis 
52.75 Werte, jpeziell für * 


Dienstag zu 


Norfolk⸗Anzüge für Knaben, mit ein oder 
zwei Paar Hoien, durchweg gefüttert und 


voll im Schnitt, gut paflende 5 85 
ö . 


Anzüge, außergewöhn!. Werte. 


Blaue Serge-Anzüge, mit zwei Baar Hofen, 
durchweg gefüttert, gut gemacht und gut 
pajfend, nur 100 in der Partie, welche 
zum Berfauf fommen. Größen 7 89 
9—17, fo lange Vorrat reicht,.. de 

Khafi und andere wald. 
bare Aniderboderho- 
fen, dunflle Farben 
Größen bis 17, $1.25 | 


Werte — 
nur 


| Anaben-Knichgien — in 

Clotb und boßfeinemn 
| Palm Beach Cloth, — 
wert bis 82.50: Gröoß. 


bis 17 in der 1 05 
. 


Bart. Diendt. 


rs 


ſchen geblümten Mu— 
in roſa, blau 
und Lavender; 
Satine beſetzt; elaſti— 
Größen 
ſpeziell 


Damen- Strümpfe 
— — Bargain · Baſement . 
Boot Strumpfe 
Damen, in ſchwarz und weiß — 


morgen 3 für 54.00 — 


Kommt ſo zeitig als 
möglich für die be— 
ſte Auswahl, ſo— 
lange die Aſſorte— 
ments am vollſtän— 
digſten ſind. 


$2, $2.50 und $3 Waſch-Skirls. 1. 33 


1,500 weite Tub-Stirtd morgen in dieſem großen Vertauſ—ſchöne Faſſons, in 
PBioue, Gabardine, Cordeline und Bea Lloib. 
dellen gemacht, einige mit — Shirred Effelte, eigenartig ge— 

ſes und Dämen in Größen von 28 bis 30 und forpulente 

Größen von 31 bis 35. Dieſe friſchen, hübſchen Skirts, $2, 

$2.50 und 83 Werte, morgen zum Verkauf zu 


Kimonos 


— Bargain⸗Baſement. 
Kimonos aus bedrucktem Baum— 


In nett geſchneiderten Mo 


ſind Faſſons für Miſ— 


Wollt Ihr recht 
hüb⸗ & 
* dieſer Sporthemden 
offenen V=Hal3 wu 
Aermel, tadelloſe 
mit 


ſie kühl und luftig 


und fanch geitreift. 
aufergemöhnliche WW 


für 
iveaielf ’ 
ſoot, hühl und loſe 


paſſend, große 
Werte, zu 


390 


Dieſer 


[Dim 
PH 


aungsfreiheit offerir 


49c \ 


Athletic Union Suite für Män- 
ner, feiner Bin Chef Nain- 


63c 
VBerfauf von Sommer - 


Bargain-Bafement. 
groftartige 


Wiegt die Babies 
‚Um ber Regierung bei ber allge: 
meinen Kampagne für „beilere Ba- 
bies“ behilflich zu fein, haben shot 
Arrangements getroffen, Babies 
und Sinder bis zu 6 Yahren zu 
wiegen md zu mefien. Vringk die 


jelben nach dem Wartezimmer, 3, 
Sloor. Diefer Dienft ift frei. 


des Vierten 


Notes und grünes farbiges 


Feuer, ——— & 10e 


1 
* 


ten, Badet ... 


Secor Sparfier, 
bei Haud operirt; 
fehr unterhaltend 
u. barm- 


Luft Torpe os, ihießen 


* 


Vapier, lauter Knall,— 


wert 10e — 


8 7m 


Japaneſe Pa—⸗ 
pierlaternen — 
ſortixrte Formen 
u. Entmürfe, au 


12c 
21 


Geſchliffene 
Hohe Sherbet oder Eis Cream GI 


Sherbets 
aefäliffen mit 3 ſechszackigen Sternen 


Thin Slint“ Glas, 
verſchiedene Formen 2 u m 


(eine abgebil- Ä 
det), Stüd.. 210 
Sechſter Floor 


OA 
Golontat Tiihbed 


(fiede Abbild.), 'n 
finifded, Mar polirte 


Slad, nur am 4 
Dienitag, "Stüd EU 
„Light Gut“, Bon-Bon Teller. mit 
Griffen, ähnlih wie Abbildung, oba 
oder runde Formen, aefhliffen im nett 
Blumen u. 


Blättern, el 
Stüd au * 7 En 


IK 
R 


q hi 13 
| u: j 
Et * E 


erte bis $15.00, zu 8.33 


ei] 


Sporthemden für 


Bargain-Baiement! 


behaglih und 
bequem fühlen, jo tragt eines 


.  Daben 
ı halbe 
Bewe⸗ 
end und 
machend. 


Aus guten Stoffen, in weiß 


Es ſind 
erte zu 


77 


| Athletic WM 
farrirt. N 
baunmvoll. 


baltbar u 
au nur... 


Sr 


Berfauf um 


I 


Pumps und Sport:Schuhe in vieler 


Hunderte von B 


aaren in jeder Facon 


Baar ein großer Bargain. Das Sorting 


Weihe Kid 


Pumps für Damen — | 


weiße Sohlen 


Meite Canvas Sport Ür- 


fords für Da 


Summi-Soblen; 


„Zailored‘ | Weihe 


Ga 
Nane 8 
u. Abſätze Damen; 
Haus ⸗Juliets 
aus ſchwar uch 
mit Leder-Phlen; 
Haus-Slippers f. Da 


men, mit | 


Damen, mit 2 Straps; 


Batentleder Dr 


pers für Mädchen und 


Stinder, mit 3 


Weiße Poplin Rnöpihihe für 


Kinder, Größen 
Vatentleder und 

Strav Slippers⸗ 

Größen 5 bvis 


von dieſen Faſſons; 
1000 Paar „Allover“ weiß 


Sea Island 
Sport⸗Schuhe 


zum Schnüren 
Sohlen 


Gummi— 
Abſätzen. 


1Strad, Lederfohl 

eß Slip- Weiſe Canvas „Bab 
Doll“ Pumps fi 
Mädchen u. Kinde 


N dA Ö 


Ic 


Straps; | 


3 bis 8; 


matte Nid 
für Kinder: 
8, Auswahl 


Canvas 
f. Damen 
— mit 
und 


ö— Er. Tahfarb, Tür 


3,700 Baar Ferien und Gnmnafium Otforde 
für Knaben, Damen und Kinder, mit fo» | 
liden Ghrome Yeder-Soblen, | 
ſchwarzen Canvas Uppers, C 
rim großer Bargain, zu 
JR * 


"Rnaden u.Mädcen, Soodbhear aeiteppt 
foiide_Yederfohlen, NRegits- BE 

— Faſ⸗ 

on, 


59e 





